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Gin Friihlingslraum.
Roman von Johannes van Dewalk.

„Welche Kinderei, sich muthwillig den Schnupfen zu holen,
so erhitzt hier in der Nachtluft zu stehen!" fuhr sie aufgebracht
fort, „ich hätte Dich wahrlich für verständiger gehalten."

„O liebe Tante," hörte ich dann Addas sanfte, bittende
Stimme, „ich hatte so sehr das Bedürfniß, allein zu sein!"

„Gott sei Dank, daß Du wenigstens ein warmes Tuch
umgelhan hast," sprach die Näthin eiulenkend dazwischen.

Dann trat Frau von Jvernois herzu, erfaßte Addas
Hand und sah sie starr einen Augenblick an, sie führte sie
dann zum Geländer ein wenig abseits, und an ihren Be¬
wegungen und Addas Haltung sah ich deutlich, daß sie ihr
heftige Vorwürfe machte.

Ich stand wie auf Kohlen in meinem Versteck; wie
demüthigend für mich, hier mich verbergen zu müssen und
Adda gescholten zu sehen!

Großer Gott, wenn sie uns belauscht hätten! fuhr es
mir durch den Sinn. Wie sehr würden sie das liebe
Mädchen dafür aburtheilen und es quälen mit Vorwürfen
und langen Strafpredigten!

Und was würden sie von mir denken?
Doch das war Nebensache, — mich peinigte nur der Ge¬

danke an die Geliebte, daß sie nun meinetwegen leiden sollte,
daß ich nicht hervortreten konnte jetzt und zu ihnen sprechen:
Adda liebt mich, gebt sie mir zum Weibe. — ich will ste
hüten und pstegen wie meinen Augapfel, will ihr ein treuer,
liebevoller Gatte sein, so lange ich athme!

Onkel Blunt stand mittlerweile nur etwa fünf Schritte
von mir entfernt in einer fortwährenden nervösen Unruhe.
Wie ein Gnom sah er aus im Mondenlichte, seine Augen
wanderten ohne Unterlaß und nahmen immer wieder die
Richtung nach den Büschen herüber, welche mich verbargen.

„Hatte er mich entdeckt, — hatte er uns vielleicht gar
beobachtet? . „ . , , .

Aber schon sprach die Tante: „Welche Stille, wie labend,
welche wundervolle Nacht! — Ich würde gern hier draußen
länger noch verweilen, aber unsere lieben Gäste wurden uns

^ "So^sprechend wandte sie sich zum Gehen. Ohne Addas
Hand aus der ihrigen zu lassen, schritt sie dem schmalen
Steige zu und ging dicht an mir vorüber. Adda sah starr
vor sich hin und folgte willig ohne ein Wort, hinter ihnen
her gingen die Räthin und Onkel Blunt. .

Ich lauschte noch einen Augenblick auf ihre sich ent
fernenden Schritte, dann glitt ich aus meinem Versteck her-
vor und mich vorsichtig im Dunkel der Bäume haltend, eilte
ich lautlos auf einem Umwege dem Gasthause zu.

Ich erreichte es vor ihnen und mischte mich unter die
fröhliche Gesellschaft so unbefangen wie möglich.

Eben war ich im Begriff, mir em Glas zu füllen aus
der Ananasbowle auf dem Kredenztrsche, als Mich Jemand
leise am Aermel zupfte. . . mArl  •

.Ei , ei. wo haben Sie so lange gesteckt, mon aim?
frug mich Margot pfiffig und drohte mir mit dem Fmger.

„Ich war ein wenig draußen auf der Teufelsbrucke?
erwiderte ich, mich mühsam zum Scherze zwingend, — „und

Sie, kleiner Unband, Sie glühen ja vom Tanzen wie ein
Feuerbrand."

Aber Margot ging.nicht auf diese Wendung ein.
„O Himmel!" rief sie, „Sie sitzen ja noch ganz voll

Tannennadeln," und sie begann mit ihrem Taschentuche
meinen Rücken und meine Schultern zu reiben, „und hier

o ciel, was ist denn das hier? - ein langes blondes
Haar?! — Ein Frauenhaar? — O — o — o!" — Sie
sah mich groß, verwundert an und ich fühlte, wie mir das
warme Blut jäh und verrätherisch in die Wangen stieg.

„Unsinn, Margot!" sprach ich ärgerlich
„Also solche Haare hat der Teufel, der dort umgeht!"

ühr sie unbarmherzig fort und wickelte das Haar um ihren
Finger, — „o mon Dien, was man doch nicht Alles erlebt!"

„Still, schweigen Sie, garstiger Mensch!" fiel sie mir in
die Rede, als ich etwas erwidern wollte und hing sich an
meinen Arm, „beichten Sie mir lieber Alles, mon pauvre
ami, und sehen Sie nicht so bestürzt aus, damit Niemand
etivas merkt davon, daß Sie bei den Hexen waren auf der
Teufelsbrückc. Runzeln Sie auch nicht so die Stirn , —
man hat Sie schon vermißt, man sucht Sie. — Lassen Sie
uns lieber ein harmloses Tänzchen machen, aber nicht ans
dem Besenstiel, sondern hübsch manierlich, verstehen Sie. —
Sie wollen nicht? nun, dann machen wir eine Tour durch
den Saal und plaudern wie verständige Leute - —
Sehen Sie, da kommen sie schon— huh, wie sie aussehen,
so brummig, und Adda so blaß und die Haare ganz zer¬
zaust! — was ist denn nur vorgefallen? — Geht draußen
der Sturm so sehr auf der Teufelsbrücke?"

So trieb sie allerhand Muthwillen und Spott mit mir
nach ihrer Weise; ich aber hörte kaum ans ihr Geschwätz,
sondern sah besorgt hinüber nach der Thüre, durch welche
Jene eiutraten.

WaS ich erblickte, war nichts weniger als beruhigend.
Sollte man etwas ahnen von dem, was zwischen uns

vorgegangen war, oder, noch schlimmer als dies, hatte irgend
Jemand uns zusammen gesehen auf der Bastei, uns be-
lauscht? ^ . ,

Frau von Jvernois sah sehr ernst aus und blickte mich
hart, ja geradezu unfreundlich an, zum ersten Male in ihrem
Leben. Die Räthin wischte fortwährend mit dem Taschen¬
tuche an ihrem Gesicht herum und Onkel Blunt hatte ein
ganz besorgtes altes Gesicht.

„Wo waren Sie denn nur so lange, bester Herr
Wagner?" frug Frau von Jvernois im Näherkommen. —
Ich erröthete unter ihrem forschenden Blicke. „Man hat
Sie überall gesucht, aber vergebens."

Ehe ich aber antworten konnte, ergriff an meiner Stelle
Margot eilig das Wort. t „ .

„Nicht wahr, ma petite tante, sprach sie schmollend,
„es ist gar nicht galant von Monsieur, sich unserer Gesell¬
schaft zu entziehen? Denken Sie nur, er war auf der
Teufelsbrücke so mitten in der Nacht— brrr, wie graulich
mag es da jetzt sein!" t m ,

Die Tante aber schloß der kleinen Vorlauten den Mund
durch einen Blick, der nicht mißzuverstehen war.

„Sie sollten sich doch nicht so unvorsichtig der Nachtluft
aussetzen, lieber Herr," sprach sie dann zu mir und ihre
Stimme klang kühl und voll Vorwurf; „ich glaube nicht,
daß dieselbe für Ihren Zustand vortheilhaft ist."

Damit wandte sie sich ab und ließ mich stehen.
„Qu’est-ce-que c’est?“ frug Margot, als sie fort war

und hob sich erstaunt auf die Fußspitzen, um mich besser
anzusehen. , . '

„Ich weiß es nicht," antwortete ich verwirrt und suchte
einen Blick von Adda zu erhaschen, ich konnte aber nur
deren Konturen ein- oder zweimal flüchtig durch die
offene Thür im Nebenzimmer entdecken: sie saß dort bei
ihrer Mutter und Familie Heine gut verwahrt unb ich ver¬
mochte es nicht über mich zu bringen, unter den jetzigen Um»
'tänden und bei unserer Aufregung mich ihr zu nahen.

Eine Viertelstunde nachher endigte der kleine Ball und
o bekam ich heute Abend keine Gelegenheit mehr, die Ge¬
lebte allein zu sprechen, sie wagte nicht einmal, mir die

Hand zu reichen, als sie mit niedergeschlagenen Augen mir
eine gute Nacht wünschte. Sie that dies doch sonst allemal.

Lange lag ich noch mit offenen Augen in meinem
schmalen Fremdenbette wach und hörte aus das Rauschen
der Bäume draußen und auf das stärker anschwellende
Brausen des Windes, ehe ich einschlief.

Ich überdachte noch einmal Alles, was sich heute begeben
hatte, überlegte und faßte Entschlüsse. Ich war sehr auf¬
geregt. . ..

Morgen wollte ich noch einmal mit Adda sprechen, ich
wollte ihr bestimmtes Jawort haben, ihre feste Versicherung,
daß sie mein Weib sein wollte, und dann wollte ich offen
hervortrelen itnb mit der Tante und der Mutter sprechen,
sie bitten, sic mir zu gebeic und unserer jungen Liebe nichts
in den Weg zu stellen. Diesem ungewissen Verhältnisse
mußte ein Ende gemacht werden.

In zwei oder drei Jahren konnte ich eine Frau ernähret' ,
wenn Alles gut ging; wenn ich fleißig war und etwas Glück
halte, konnten mir später sogar im Wohlstand leben. — So
lag ich und schmiedete Pläne und spann und sann, bis ic.)
endlich darüber einschlief.

Als ich erwachte, fiel das matte Tageslicht grau durch
die Gardinen, der Wind trieb den Regen in Strömen an
mein Fenster.

Ich erhob mich schnell und sah überrascht hinaus, der
ganze Himmel war dicht bezogen und schiveres, zerrissenes
Gewölk kam in langen Schwaden daher, die Aussicht be¬
hindernd. .

Meine Wunde schmerzte mich in Folge dieses Witterungs¬
umschlages und ich fühlte mich innerlich gedrückt und be¬
klommen.

Gegen acht Uhr war die ganze Gesellschaft unten rm
Kaffeezimmer wieder versammelt, bis auf Adda und Onkel
Blunt, welche sich entschuldigen ließen, da sie Beide un¬
päßlich seien. x

Margot tauchte gerade ihren Zwieback in die Lasse, als
die Tante die traurige Nachricht verkündete; sie zog dre
Augenbrauen empor, wie es der alte Herr zu thun pflegte,
und fuhr sich mit dem Zwieback vor dem Gesicht herum, um
mir anzudeuten, daß Onkel Blunt noch bei der Toilette sei,
daß er sich eben schminke und deshalb noch nicht erscheinen
könne.

(Fortsetzung folgt.)
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I* Specialiiät:‘Ca/elgeräthe und Bestecke jeder Ztri!
Nützliche, passende und schöne
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in eleganten Etuis!

K
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Reparaturen.
1V Grhülfe«, schnellste und gute Bedienung.

P . {Schneider,
Eckladen Michelsvera und .Hochstätt«.

UordesiHX - Weine,
gnrantirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von 51 le . L . ab . Man vei ange
Preislisten und Proben . „

C. Spilltllct *. Eleonorenstr. b.

Danksagung!
Dur " heilige » opsichmcrzen sing

mein bis dahin gesundes und üppi-
gcS Haar an ausznsallen. Nach
ersolgiosem Gebrauch von allerlei
Mittel » «nischlob>ch mich, die Me¬
thode deS weltberühmten Haar-
lpecialisteu Herrn F . Kilo i» Her¬
ford anzuwenden. Ich hielt mich
genau an dessen Vorschristen und
konnte zu meiner größten Freude
bald bemerken, datz nicht allein die
Kopsschmerzcn aushörten, sondern
auch daS sehr dünn gewordene
Haar üppiger und schöner al« je
zuvor wieder Nachwuchs. Jetzt bin
ich wieder im Bentz meines vollen
Haarwuchses, und rathe Jedem,
der ähnliches durchgemacht hak,
diese Methode auch zu »ersuchen.
Zu persSnilcher und auch brieflicher
AuSlunst bi» ich im Interesse der
guten Sache gern bereit.
Frau Oberlehrer A . Radeuiachrr,
Hannover . HtldeSdeimerstr. Mil.

Amtlich beglaubigt:
<1Bez.jS vrSder .BczirkSvorfteher §62

1[<t:GzS'fürFr*htrtrodkj\\u\fa Cas$eL

'gr '
In Flaschen 4 ’/,

DlJis<hrriWeinC 5S »̂ tsS «nZ.

Bester
Essig .'

HaltbarsterEs SIG.j
Man tohle auf Schuhmarke und Namentzug.
MV Garantirt 80 %,  chemisch rein

In Flaschen 4 »/. Liter sur Bereitung von 14 Flaschen Essig.

I
mit feinstem Wein -Aroma*

Zu jeder Flasche » r. Fischer ’» Essig-
Essenz wird eine hübsche Postkarte
mit Ansicht gratis überall bei gefügt.

Verkaufsstelle in Wiesbaden:
Apotheker Otto Sichert , Drogerie . *

Glycerin-Schweselmilch-Scife aus der Komgl. B.,. Hof«
ParsitmcnesabnkC. » . Wunderlich , Nürnberg. 3 Prämien,
1896 höchste Auszeichnung der Parfümerie. Renommee seit nun
37 3 ., daher den Neuheiten entschieden vorzuziehen. Unentbehrlich
zur Erlaiigung jngendsrischen, geschiileidigen, blendend reinen Teint».
Beieitigungv.Hautschärfen. Ausschlägen,Jucken, geg. HnaransfaU-c.
L 35 Pf. bei Apoll,. A. Berlin «?, Drog, Gr. Burgstr. 12. 34/,

Ueberzeugen Sie sich, dass meine
Deutschland-
Fahrräder i
u. Zubehörteile
dosten unddabeiRlt ^ n̂ die allerbilligsten sind.

Wiedervrrkliurer gesucht.
ij'5' Haupt -Katalog gratis &franco
August Stukenbrok , Einbeck
Erstes u.grösstes Special-Fahrrad-V. raanfl-Haus

32 bewährt sich nunmehr« «««« ' ' »
i tfAQl ? Haarwasser(München), staatl-
",  geprüft und begutachtet. . 1OA
I a . h. um 40 Pf. itnb Mk. 1.10 bei1 ö (,ouis Schild , nur 3. Lanagasse 3,
B nirgends in der Sladt eine Finale.

preiswerth ab-ugeben. Kurdans-Restaurant.
5521
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alhalla-
★* Theater , n °

lom IO .—30 . April:Jane Val der
(die berühmte Pariser Schünheii ) ,

Du Cane -Trio , 4 Trilbys , 3 Mackwoods,
Geschw . Sandberg

und die übrigen grossartigen Attractionon._J . 0 . O. F.
Odd Fellow Logen Kränzchen.

Zusammenkunft
Mittwoch , den 35 . d. M., 9 Ihr Abends,
im Restaurant „Nonnenhof “ (Gartensaal ) .

Alle , auch auswärtige Br . sind herzlich ein¬
geladen . 5758

Bienenzüchter-Verein
für Wiesbaden und Umgegend.
Die Honig - Verkaufsstelle

befindet sich vor wie nach bei
Herrn Kaufmann P . Quint,
Marktftratze. _ _ F 440

Ballhaus zum Kranz,
f.nnggnsse SO , Kclie Hran/plnfz.

Thermal Bäder ä BO Pf.,
gnnz neu eingerichtet . 2818

Milhllrte Zinimei ' I . Klage.
Die

allgemein beliebten
Weinmarken der

Dentsch-Itali«nischon
Wein-Import-Gesellschaft

Gg. kinenL Go.,
G. m. b. H.

Frankfurt a .M.

Marke Gloria
fi . 8EV pf.

Perla d'ltalia
Fl. 1 ^ 10

sind stets Vorrat!)ig
in Wiesbaden bei

C . Acker Aiiachr, , Grosse
Bnigstr . 16, Aiig . Kugel,
Hoflieferant in- und ausländi¬
scher Höfe, Hauptgeschäft:
Taunusstrasse 12, 14 und 16,
Zweiggeschäft: Will e mstr. 2,
Ecke der Eheinstr., kndwlg
Fischer , Sedanstrasse 1,
J . Frey , Luisenstrasse 43,
I*li . Missei , Köderstr. 27,
Vr.  Mlitz . Eheinstr . 79,
Carl Hertz , Ecke der
Wilhelmstr. und Fried rich-
strasse, Oscar Sickert,
Taunusstr. 42, Ad . Vfirtli
A'arlif . Fr . lanpns,
Eheinstrasse 45.

(M.-No. F12620) F 10
|IMe  Originalriillunigen der (üest ‘11-

arhal 't kosten IO l*f . per Flnsrhe mehr.

Empfehle

frisches Ganseklein
Ja «. Mäfner,

Delaspeeftrafte 5 . 5761
*•Ir Tagblatt-Ausgabe.

21n Sonntagen erfolgt die Ausgabe des
„Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
nur bi» 9 Uhr vormittags.

Langgasse 27 ^

GesW-MkWeil kuWr Ilitiicifoitp Mesbük».
An unsere Mitbürger!

Der Männer -Gesangverei » „Friede " veranstaltet zur Feier seines 25 -jührige » Bestehens
am 29 . und 30 . Juli d. I . einen Gesang -Wettstreit deutscher Mannerchöre und richtet an die
verehrlichen Mitbürger die ergebene Bitte, ihn bei der Zeichnung eines Garantiefonds gütigst unterstützen zu wollen.
Die Listen werden in den nächsten Tagen circuliren. F 838

Der geschäftsfnhrende Ansschutz.
Honte Samstag früh wird

Schweinefleisch
billig ausgchaue». Von Abends 6 Ubr abr
Metzelsuppe, frische Hansmacher Wurst,
Preßkopf n. Bratwurst , garantirt reines

Schweineschmalz bei Badach , Walramstr . 22 . 3247

6.Miüftortcnilidjeö-litalieaer-LInramniluiitt
des

Lehrerinnen-VereiHS fiir fasan
Samstag , den 5 . Mai 1000 , Nachmitt . 5 Uhr,
im Vereinslokal, Luisenstraße 26, in Wiesbaden.

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Vortrag des Revisionsprotokolls.
4. Entlastung der Schatzmeisterin.
5. Voranschlag für das neue Geschäftsjahr.
6. Neu-, eventl. Wiederwahl des geschäftsführenden

Vorstandes. (§ 6 der Satzungen.)
7. Neuwahl zweier Beisitzerinnen, (ß 7 d. S .)
8. Neuwahl von drei Mitgliedern des Arbeitsaus¬

schusses. (§ 8 b. S .)
9. Jnbiläumsgabe für die Pensions- Anstalt für

Lehrerinnen und Erzieherinnen in Berlin.
IO. Verschiedenes. F 402

I . A.:
_ E . Kirclmer , Vorsitzende.

MMlMlhW!
NeiscgcMbcfmderilU

von und zur Eisenbahn.

Ander dem Abholen von Reiseeffecten u . der Speauio»
derselben als Fracht-, Eil - und Expreßgut ist nunmehr
auch ein

Pasfagiergntdienft
eingerichtet worden, welcher

1) avgehendcs Paffagiergnt vom Haus der Abreisen¬
de» z» einem bestimmten Zug zur Gepäckexpedition
an den Bahnhöfe « ,

2) angekomnienes Paffagiergut von den Gepäckhakten
der Bahnhöfe nach den Behausungen der Reisenden

gegen feste mähige Gebühren verbringt.
Bestellungen fiir angekommencs Passagiergepäcknur auf

dem Bureau: 21 Rheinstrahe 21, vis-ä-vis der Taunusbahn.
Bestellung fiir abgehendes Passagiergepäck: Außer per

Telefon No . 12 , auf dem Bureau Nheinstratze 21,
vis-ü-vls der Taunusbahii, auch bei den Annahmestellenr

Engel , Taunusstr . 13, Th . Ilendricb , Dambachthol 1,
lFe. Itiit », Rheiustr. 79, tf.  Oernstein . Wellritz- Drogerie,
iig.  tHeinzmnnn , Schwalbacherstr. 29, IV . II . Uirck,
Adelheidstr. 41.

Güterbestätterei der Kgl . Pr . Staatsbahn

L. Rettenmayer,
_ Groflf . ruff. Hofspeditenr. _ 5481

iCrganl! MttÄg!
wird Ihr Hart nur, wenn Sie"stets

ne* Pre&afuin est
gebrauchen.

In beziehen durch alle besseren
F̂risenrgeschäfte und Drogerien.

In Wiesbaden zu haben bei Apotheker Ernst Mocks.
Drogerie zum Rothe» Kreuz. Sedanplatz 1, und tu den Friseur-
GeschäftkN Morl Gilbert , Ki. Sckwulbacherslr., Valent !»
Mnlin , Lang nff 4, Frau A, Kusch . Mauergasse2. F 192

Verlangen Sie gratis u. franko meinen
illustr Hauptkatal über
Fahrräder

uFahriadartikel u.Sie
ward, sich überzeug , dass
ich b bester Qualität, unt.
ljähr .6arant .,am billigst,
bin . — Wiederverk ges.

Deutsche Fahrrad Industrie,
Richard JDriessen,

Hannover , ßriiderstr 4. F66

kann Jeder sich selbst rasiren mittelst des

MttWs -ÜM'-MlllllkS
„Sun plus ultra “ .

Von ersten Fachleuten als bester eMirender
_ _ Rasir-Apparai anerkannt. Jeder Ungeübte

ist im ©luiun, mit „Non plus ultra“ leicht, sicherU. angenehm
zu rasiren und den stärksten Bart in einer Minute zu entfernen.
Nicht zu vergleiche» mit andern Sicherheitr-Nasirmessern, bei welchen
die Schutzvorrichtnna die Haare lheilweise uwtegtu. snitberes Rasiren
unmöglich macht. Preis der Apparate!! in eleganten Blechcartons
Mk. 3.—, Porto 49 Pf . gegen Rachnahme oder Voreinsendung.

Anrsnbrlich illnstr. Catalog über Tisckimcsser, Gabeln, Taschcn-
„icsscr, G-müseniksscr, Brodmesser, Rnsirnicsser, Löffel, Scheercn,
Wirthschastswaagen, Haarschneidemaschinen, Tafel-Einsätze, Pseffer-
niühlen, Flciichhackniaschinen, Hack- und Wiegemesser, Wcrkzeng-
ichränkchen, Uhren, Ilhrkctten ». s. Iv. umsonst und portofrei.
Bei Nichlgefnllen tnnsche um, zahle den Betrag retour, wennWaar
zurückgesandt wird.

Bei Bestellung von 5 Mk. gebe ein Geschenk im Wertbe von
Mk. 1.— (für jede» Haushalt paffend). (6 . 1887) F 193

Man bestelle bei e
■*a » i Mocl «. Abtheilnng Stahlwnaren, Gelseukirthen 8»

Der beste Sanilätswcin in Apotheker 4I, »k,er »„roth -goldener -^

Malaga -Tranberz-Wein,
chemisch»ntcriucht und von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder , Fronen , Reconvolescente » ,
alte Leute re. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein . Preis
per ’/i Orig.-Flasche Mk. 2.20, per */» Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden » in Or . i . ade ’s
Hos-Apothrke. F809

Gasthaus und Nestanrant
Zum deutschen Haus“

22 . Hochstätte 22,
Zugang von der Manritiusstraßc und dem Michelsberg.

Heute Abend:
Metzelsnppe . -W5

Morgen«: Wellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst mit Kraut re.
Jaculi Mrnpp .

in V1 Flaschen
irk _ M Mk. 1.75, 2.00, 2.25,
|l MAx 2.50, 3.00 u. 4.00,

! in ‘/a Flaschen

fändet Mk. i.oo, 1.20, 1.35,
99 "i « 1.50, 1.70 2.20

empfiehlt 7424

>"• ' v i. 'j wü - i,Ä L  Nicolai , 22,C3 I d > Ecke Adelheidstrasse.

Deste/tMk.

von

Achtung!
l . Rindfleisch 5» Pf . , 1. 1Nur 1. Qual . Rindfleisch 5» Pf . , 1. Qual . Kalbfleisch

66 Pf . , Schweinefleisch 66, 70 Pf ., Hauswacher Wurst 50 Pf.
Adam Bommhardt,

Walramüraße 17. _

Osterlamm,
auch im Ausschnitt , empfiehlt 5746

Heinrich Mondel,
EHenbogengasse 6.

Wer Freund einer guten sparsamen Kü che ist, verwende
Lösl. Frühstücks - Suppen
Gemüse- und Kraftsuppen

Bouillon- Kapseln
Suppen-Würze

Zu haben bei Adolf kenter . Eahnhofatrasse 12.

Tviephou 173. 5762

Großer Maffenfang
prima Salm.

Rothfleischiger Salm im Aus¬
schnitt 1.2« Mk.

Kleiner frischer Salm (kein
gefrorener ) 1.80 Mk.

Lachsforellen , Silber - und
Bodenseeforellen 1.80 Mk.

Makrelen 80 Pf.
Monge 60 Pf ., Zander 80 Pf.
Heilbutt im Ansfchn. 1.20 Mk.
Frische Seemnscheln 60 Pf.
Lebenfr. Bachforellen 2 Mk.

la Pfmldltisdi
M.empfiehlt

3 <l . Ilochstntte 30.

Täglich frische Trinkeier,
Gemüsepflanzen und vorzüglichen Himbeersaft

Landhaus Grimbergye . 5730
starke
abzugebcn

Schöner Kopfsalat
stet« zu haben_ Villa Friedberg , Neuberg 7.

1a n ii iiuui  boniiin per Sumpf 22 Ps., per Elr . 2.30.42ehr . Ilaltemer . Kriedridntrasie 47. 51-97
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Polster-Garnitur,
bestehend aus Sopha und6 Sesseln, Wegzugs halber billig zu ver¬
kaufen Somienbeigerstraße bl.

Wenig gebrauchte MUN ^ eN - GNrNitUr
(Moquet) sehr billig zu verkaufen Nerostraße 36, 2 links. __

Wegen Umzug billig zu verkaufen r Zwei reichgeschnitzte
Fauieuils , Stil « XV. u. XVI., 1 Nnßb.-Rococo-Daiiienschreibtisch,
Stil L. XV., 1 Gobelin. 250—170, 1 Paravent, 1 Perser Teppich
und einige Portiören, 1 Mahagom-Salontischchen, 1 alte friesische
Uhr, 1 Kücheiischrank, 50 kupserne Treppenruthe», 0.60 Mir . lang,
l großer Znichneidetisch für Tapezirer, 17 Mir . mottenfreierUnler-
teppich, 1 wasserdichte Wagendecke, verschiedene Gaskocher und Be¬
leuchtungskörper. Moritzstraße 27, 1.__ 6669

Kleider- ii. Kückenichr., neueu grbr., b. zu v. Wellritzstr. 89. P.

Cigarren-Vcrstcigcrinig.
Heute Samstag , de» 21 . April , Vormittags 1t» Nhr

« »fangend , versteigere ich in dem Saale

„Zu den 3 Krone«
23. Kirchgaffe 23,

wegen Uebergabe eines Ladengeschäfts
eirea 20,000 Cigarren , nur bessere Marken,
100 Spazierstöcke» 1 Ladcnschrank, Reale und

. 2 Stockgestelle
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. Der Zuschlag erfolgt
»uf jedes Letztgebot.

€l r Jage r,
Sluetionator und Taxator.

Schon nächste Woche Ziehung
der

Schncidemlihlcr Pscrdkloitme.
Gin Loos 1 Mark, 11 Loose 10 Mark,

2» Loose 25 Mark. Porto und Liste 30 Pfg. extra
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme

die Gliirkscolleete:
Moritz Cassel , Wiesbaden,

nur Lauggasse « .
KB. Jeder Gewinn wird von mir sofort ansbezahlt.

576

n-''asaBwoaK*

Maynum bonum-Kartoffeln
|>gr Centnor 2 Mk. atmi^ 'b^n auf <»nt «»«-inbery.

Frühkartoffeln zum Setzen zu verk. Schactustrane3, l « t.

Frnhkartofseln
Ucvlmufc

tt einaesührtes Cigarren -tSefchäft in bester Lage zu ver-
Zn eriragen im Tagbl .-Bertag. "o ->8
«"TU. 1. . lOiiHlIf' Droschtcnsnhrwerk mit Nummer zu verkaufen

unterU». » . » 2» an den Tagbl.-Vcrlag.
sen. Osserlei

Mehrere Pferde zu verkaufen. Näh. Sedanstraße 8.
Zwei scbw. Spitzhnnde(4 W. alt ) zu vk N. Tagbl .-Lerl.
Schölt. Sdiäserh., bervorrag. sch. Exempt., z. v. stiuhbcrg'
Karzer Roller v z. verk Biorixstr 36. d. Wnlh 'ch

r. 7.
2821

Harz. Kanarienwelbch. 11. e. Vogclbeckez. vk. Hochstätle 29, D.

Salontepptch, f. neu, Gr. 3^3V»
Ein noch vollst ändig neues

Piamrw _ _
aus renommirter Fabrik, sehr fein ausgestattet, ist mit Garantieschein
billig zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter J . <»• 2 » » au
den Tagbl.-Berlag.

lerkaufeu:
Iincltf . Amt. «tlrmlivuriUM,

J «s. UiiarnrriiiSi
£icol . Amall.

Ostarten unter V. »«• SA» an den Tngbl.-Verlag.
Zwei vollständige einichläf. Bette »»

I
»
1

Kleider- u. Küchenschr. von 12 Mk. an, Büffet 65, Kommode.
Wasch!., Console, Tischu. Stühle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r . 1945

Schöner CiSschrank zu verk. Westendstratze3, Part" 5588
Gm 3 Meier großer Wäsche-

verkanse» Wörthstraße11, 1 St.
und Kleiderschrank sofort

Amerikanischer Patcnt-Auszagtisch,
ausgezogen 5,70 m, wegen Naumnlangel für 200 Mk. zu verkaufen
(Anjch.-Pr , 600 Mk.) Friedrichstr. 48, Stb ., Schpeinerwerkst. 3278

Zu verkaufen
ein Trnmcau - Spiegel mit Spicgelconsole ( schwarz),
ve»»etianischcr Salonspiegel , Schankelstuhl, Serviertische,
l Nähmaschine (Whctler) , Teppiche, Stühle , 1 eisernes
Bett , 2 Sitzbadewanncn , l Nachttisch, Rothschildstnbl u.
verschiedene Wirthschafts -Gegenstände. 'Anfichtszeit von
10—12 Nhr Vormittags u. von 2- 4 Uhr Nachmittags

Für Briefmarkensammler.
Auflösung einer großen Sannniung zu billigsten Preisen. Nab.

Adelheiditraße 32, Laden, Nachmittags von 1 Ubr ab._482^
Gut erhaltene Schulbücher für Gymnasinm u. Töchterschule

billig zu verkauien Neugasse 12, 1._ _ _
p §j> Abzugedc » s. gut . schwarz . Titchkl . f.

gr . schlanke Etsch ., s. gut . leicht , wasserdicht.
Negenmautel . Zn erfr . im Tagbl -Berl . 5556

Eine Copirpresse, 1b Bände Lexikon(Brocknaus, 1843s, 1 Brief¬
kasten. 1 eil. Flascheuschrank, 1 Holzgcstctt, 1 <LpeisekamniergesteU,
Kartoffeibehälteru. 1 Ofen sehr billig zu verkanfen. Anzusehen
von 10—12 Uhr Morgens Neiot hal 2, l St._

Pr . 00 Mk. Sedanplatz 1,

5653

Trümeauspiegel 4b u. 60 Mk., in acht Nutzb.,
KMM großer Nutzd.-Ansziehtisch mit Stegverb. 60 Mk.,

Marinonvaschloilettefür Friscurgeschäft, 6 geschnitzte Mah.-Stüyle
zum Beziehen, Ueberzug waschbar. »704

Helenenstraße 1, Möbelgeschäft.
Schncidertisch preiswerlb abzngeben Ellenbogengasse 15.
Zwanzig g»»te eiser»»c Gartenstühle billig zu versaufen

Adlerstraße 15, ' . St . links.
Eine gut erhalteiie Theke mit Marmorplatte
und zwei Lvaagen billig zu verkaufen. Näh.

Rheinischer Hof , Mauergasse.

Berkaufshüirscheu,
aus Holz und Glas, elegant, vill. verkäuflich Wilheunstr. 54. 5573

Ein starker Wettzvindertarrcn zu verkaufen Hochstotte 26.
MWMAu . Eilt stalker Ziehkarrcn mit Federn zu verkaufen
AMW Oraniciistraße 34.
Ein gut erh. Klirderwagen bill zu verk. Näh. Röderstr. 11, Fiv.
Ein Kindertvagen zu verkanfen Wellritzstraße 33, 2 l.

Ein Kinder-Zitzwagen
sehr billig abzugeden Sekrovenstcaße 11, Miltelb. Bart . 4078

Ein gut erhaltener Sitzwaget » mit Gnmmirädern zu verkanten
Jahnstraße 5, 1. S1. 3722

Schöner Kinderwagen billig zu verk. Oranienstr. 19, tzth. 1 r.
Schöner, sehr gut erhaltener Kinderwagen bill, zu verkansen

Friedlichsteaße 23, 2 l. 5586
Eu> Ktndeewaqen zu veikausen Blücherstraße 26, 2, St . t.
Gut erhaltener fliubfrUhißeu zu ue.f. W ŝtcndftr. 3, Pt . vö!5/
Sportwage »» (iait ne») z» verkaufe» Steingnsse 19, Hinlery,

Für Kranke! KriffMZ«
neues großes LVnficrkisfen zu verkanfen Svnnenbcrgerstraße 37,
Gartenhaus. 5576

Prima Hcmi-Rlid, RÄfSMPR
200 il>,k. zu verkaufen Sontienbergcrstraße 29.

Gutes Herrenrad villig zu verkauien Hetenenftrabe4, 2 Tr.
mit Zubehör für 120 Mk. zu
verkauien Schwalbacherstr. 19.

tAebrauchte Pneumatik -Fahrräder billig zu vcrkeinfen
sedatiplatz 4, Mittelbau Parterre. 5758

4 HP- i!t gutem Zustande, verkäujl.
V Ap Taunusstraße 2, 1. 2819

neu u. gebraucht, f. Gas, Benzin, Petras.
VlvlT , „. Dampf rc., Arbeitsmaschinen aller

Art , Sieethlcn- n. Lnftgas -'Anlagen . Günstige ZahlnngSbed.
A. Colliu . Frankfurt a. M> Kaiferftratze 60. k' 106
Gr. tr . Herd (m. lt.) b. zu vk. Oranienstr. 39, Schloss. öS
Großer RegNlir -FüUosr » zu verk. NicolaSttraße Ä2, isZart.
Sieben Porzettanöfc»» zu verkaufen Bictortastraße 21.
Ein trp. kupferner Wafchkeffel zu verk, Kirchgasse tP , ü.
Ein größerer Posten ganze und halbe Champagner-

ftaseiien, ferner Südwein - u»»d Mineral -Wasserstaschen ab»

Zwei fitiiiuc Poimcit SiTÄfÄ
"auzstraße 5, Vorm, 9—12.

Schöne Stückfteine
können unentgeltlich abgeboti werden unterhalb der Burg i»
Sonnenberg.

Ztmmcrspäne und Avfatthotz zn haben Morrtzstr. 28
»». Zimmerptati . Rondel». »89

Künstlicher Käfig (Form Etagere) mit drei Kanarienvögeln
billig abzugebcil Rheiilstraße 54, 2 St.

Eine gr. Hecke(1 Mtr. br., 1 Mir. h.) u. ein Kanarienhahn
billig zn verkanten Schnrnhorststeaße 26, Hth, 1 St,

Zwei prncDtu. 'Ancuba in Kübel» zn vk. Müllerftr. 8. 1 S ».
Zwei sch. btüb. «aetns z» vk. Zimmertnnnstr. 10, Hth. 1 « >. r.

' . « . . . . sia ^ - l Muttererde),B « x,

(fast neu)
__ billig zu vtrk. Heleneitstraßel , Part , r. 5444

En, schönes Bett billig zlt verkantet, Gravenstrntze 9, 1 St . r.
Billig avzugeven: 6 polirte Mtlschelbetten& WO, Svpha und

2 fl. Sessel 115, Riprsopva 54, dreisivig. Divan 70. RipStoplm 50,
eiulh. Noßhaarmatiatze45, Alles neu, großer Plüjchdwan für
EnlrecS 90, gebrauchtes Canapee 25 Mk. Mnhelsberg 9, 2 @tu
Eingang Gäßchen. 5727

Gut gcarb. Möbel, meist Handarb., wegen Ersparniß d. Laden-
mietke billig zu verk.: Ballst. Bellen 50- 100, Bettft. 20- 30,
Nleiderschr. 21- 50, Kon,., bess. Sort .. 25- 84, Küchenschr. 28—32,
Berticow« 34—00, Sprungrahmen 18—26, Matr . tu Seegr, , Wolle,
Afrik u. Haar 10- 60, Deckbetten>2- 30, vess. Sophas , Ottomane
u.Divans 28- 60. pol. Sopha-u. Auszugliiche 15—2-, . Tuche 6—11,
Stühle 2.80 b,s 6.50, Spiegel 3 - 50 Mk.. Waschkommoden. Nacht¬
tischeu. i. w. Frankenstraß « 18» Bdh . Part , u . Htll . Part.

Eni
verkaitfcn.

i. w. Frankenstrasi « Vd „ . Par ».
lio* gut erij'liitc'm;« Llett nebst Matratz « lur 14 Ml . zu

Zwei gebr
Näh. Adlerstraße 36, 1 bei » .

Seegr. Mat, , ä Ni. 15(>adzug. Karl str . 5, 2 St,r.
Neues rolhbr. Nipsjopha 54 Mk. Aiichelsberg9, 2 l. »520

VlMuUlinVt Sträucher U.»d
Bäume abzug. Näh Adelheidstraße3 Hiv. Eompt. y. ei « «-r.

Eine Grube Pferdedung zu verk. Adteistraße 33. 5230
Eine Grube Dnng z» verkante», Nähere« Felvstraße 13.

krauftirlnche
Gegen Baarzahl. ein Spezereiwaarengeschä »«
im Werlbe bi« zu 2000 Mk. zu kaufen gesucht.

Offerten imter I). Sü » an den Tagdl.-Verlag._
»An- n. Vertäut v. Antiquitäten , alt . Münzen , Oet-

geniätden ,Kupferstichen, Porzcllai»tes , Perlen , Edelsteinen
bei ai. « i«> «giiiontiei ». 2. Nerostr. 2, 'Wiesbaden . 2820

Die besten Preise zahlt Frau llritcliiiinnii , Gradenstr. 9,
für getragene Herren- ». Damen-Kleidcr, Gold- u. Silberiachen.
Möbel, Betten, Waffen. Jnltrnnt., Uniform. Bcst. k. i. H. 5394

Herren-u. Dmttcu-Kkeidcr, STnnt ?S
höchsten Preisen angekanl«. Krau Klein , Webergasse 68.



Kaufe stets getragene Schuhe und Stiefel. Ans Bestellung
(per Postk.) komme piinftlict) ins Hau«. Hiiusef , Kirchgasse 56.

Gebr.Kleiderschraukzu kaufen gesucht Schlichlerstratze 1ÖH
Ein guter Etnfpänner -rSagen zu kaufen
gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 5432
Ein zweisitziger Kinder-Sportwagen zu kaufe»

»— v  gesucht . Näh. im Tagbl.-Verlag. _5549
Gasmotor (bis 2-pferdig) zu kaufen gesucht. Offerte» unter

M. :r:; i an den Tagbl.-Verlag erbeten.  _
Gebe. Bttgelöfclien ohne Eiieu gef. Adlerstratze1, 1 St . h.

Ei» großer Käsig billig zu kauscn gesucht.
Näh. Moritzttrabe 42, Part. 4914

j

Mit fürstlicher Prachtu. allen Bequemlichkeiten ausgest.
hochherrschaftliche große Billa in der Park,traße, großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst bluig zu
verkaufen. Näheres Baubürean Saalgasse1. Io30

A. K . Ddrner,
.Ijtiitnt fite Immobilien n. WoMe »,

43. Kirchgaffe 43._ Telephon 2033.
Immobilien f« verbaufeu.

Eine mittelgrotze neue Billa
mit den bequemsten, besten Einrichtungen versehen, in schönem
Garten und sehr guter Lage, nahe dem Kurpark, soll wegen
Abwesenheit des Eigenthümers sehr preiswert!, verkauft und
kann sogleich bezogen werden. Selbstreflectante» ertahrcn
Näheres Motitzstraßc 14, 2, Morgens bis 10 und von
2 bis 4 Uhr. 4266

Nheinstr. 89, Eckhausm. Weinkeller, 86 Mir. Front f.Läd gceign.,
günstig zu vk. Näh. b. Eigenth. Schmidt. Emscrstr. 71. 1. 975xxxxxxxxxxxxxxxx

X Billa zu verkaufen, X
X an der Nerobergstraße gelegen,z.Alleinbew.,eventl.^ auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf.
V der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu JSL

erfragen Stiftstrabe 24, 1. Etage. 2825

xxxxxxxxxxxxxxxx
Das zur Concursmasse gehörige neu er¬

baute Haus,
Seerobenstratze 1,

ist zu verkaufen. Nähere Auskunft wird erthcilt auf
meinem Büreau Adelheidstraste 24 . F 231

Br . Allierü,
Coucnrsverwalter.

O.w»»w Röderstratze 1» sofort WegzugsNattAVeAkaUf. halber sehr billig zu verkaufen
Mäh. Roonsiraße 14. 1. E

Vorzüglichrs Rcntcnhans in der Walramstrnße mit 7000 Mk.
Anzahlung billiq zu verk. Näh. Baubüreau Saalgas,e1. 55b

Mozartstraße 7
Billa mit 10 Wohnräumen, 5 ansgebaulen Mansardenzimmen,

Küche, Badczimnier, großer Stallung, Wagenremuc Kutscher-
Wohnung. Reitbahn und hübschem Garten zu verkaufen. Nah.
beim Besitzer _ kl ’.irl SiBiisoii. Savoh-Hotel.

Hochherrschaftliche. SÄ «ÄS
Billa , vis-a-vis dem Kurpark, Höhenlage, stundenweite
Fernsicht über Stadt und Land, aude cm Iluiernehiucn balber
preiswcrth zu verkaufe». Offerten unter W . %v.  nn
den Tagbl.-Verlag. 4880

Cronberg i. Tauruts. , §71
Feinster Lage, Nähe Kaiser!. Schloß, Villen, Bauplätze in

jed. Grösse, m. Canal - » LSaffrtleitnngsauschlutz , zu verk. d.
tag, »icfentinrdt , Frankfurt a/M ., 54 Kronpnuzenstr.

Immobilie « ?u kaufen gesucht.
Billa Zn kartfeu gesucht.

Moderne Villa zu kaufe» gesucht. Gefällige Ossertcn unter
M.  K . 5« mit Angabe der Wolmräume, Lage, d. Preises bittet
man hauplpostlagernd Mainz bis zum Dienstag abgeben zu
wolle». Aaeirten gätigft verbeten. 5/ 5̂

Villa, für zwei Familien Paffend, mit etwas Garten gegen
Baarzahlnng zu kauscn gesucht. Nähe de«Kurhausesu. Kur-
anlaflen bevorz. Wey«*r SUal*berj £«»r*Bolmdoistr.  Io-

Cupitalien f« verieiben.
*uv "sten u. zweiten Stelle.

•* Beyer Siihbergcr , Bahnhof¬
straße 16. Telephon No. 524.

.tzypotheken-Capital i» jeder Höhe, 60% ftldgcr. Taxe aiiszu-
letöen. M. »jinz , Maucrgaffe 12. 2402

Hypotheken -, Credit -, Capital - und Dar-
leheN -Suchende erhalten sofort geeignete Angebote.niiiicim siirscit , Mannheim. F62

Habe drei Hypotheken « 1"- bis 20,000 Mk. an gute^Stelle auszuleiheu. Gest. Offerten unter w . * . »« *
an den Tagbl.-Verlag. . ... 5508

mA ihfttk  AD # habe per 1. Juli , eventl. früher, gegen
7 vMX*  1 oder gute 2. Hypothek zu vergeben

(auch gctheilt). | { Baei>  Friedrichstraße 19.'

Capttulien ?« leihen gesucht.
90 95.000 Mk. geg. prima/-zu 4'/, - 4'/»0 o ans vorzugl. GrschebftOH. in bester Lag«

per 1. Juli od. auch früher später gef. Gef. ©ff*

» ." !. « rsr ?5VoSfSÄv ., ÄS . . M
SÄ VWJWW «W sä . 5V . Ä
4000 Mk. nach 7- Beleihung geg. 5 Vo. Auszügen. Näheres
kostenfreid. »*.-0 . Marktstraße 6, 2. St.

25 - 30.000 Mk. au? vorzügl. 2 . »« &#2~ 6
«Taxe 150,000 Mk., erste Hhpoth. Unter¬
pfand prima pa. Gef. Off. n. W . « . e8 « «n V̂.

25̂ 000- 30,(100 Mk. auf gute Nachhypotheki» 5 °/« gesucht.
Offerte» unter I*. IT. » 53 befördert der Lagbl.-Verlag. 6187

15- 25,000 Mk. geg. prima 2. Hhpoth. zu •>- « /« von
sehr gntfitnirt. Geschäftsm. auf Hochs. Obiect gef.
(Taxe 105,000 Mk., 1. Hhpoth. 50,000 Mk.). Gef. Off.
u. w. a. d. Tagbl.-Verl. 5bi0

19,000 Mk. auf gute1. Hypothek per 1. Juli- zu leihen gckEu
E>n"Dar?eĥn^voi? i0°,000 Mark auf gute 2. Hypothek gesucht.

Offerten unter » . » . 55 » a» den Tagbl.-Verlag. 494b
10 - 13 —15,000 Mk. auf gute 2. Hhpoth . 1« 5 Io nach

d. Landesb. gef. Gef. Off. « . A. **• - 83 a. d.
Tagbl.-Verl. _ ^ DW7‘

üiHH)  Mark
01 Off ttÄ . ? S5tfS
Aus sehr gute Hypolhek werden 3000 Mk. » 57 . nach Erben-

beim qesucht. !»B«-yer S.iiKberger , Badichofftr. 16. o605
370, #«# Mark

sub l . B . » « sr an I»aa *ens4cin & Vopler » ..«s .,

15- " 6,000Mk !' a!if 2.Hypothek, gute Sicherheit, zu leihen gesucht.
Offerten unter «». «». »» «» au den Tagbl.-Verlag.

4 Per1 Juli , 1. Hypothek, aut 5 >̂aes.L MgA » Adresse im Tagbi-Verlag.

Die ixsüolclicste Dvsturt eines

Qssundon Jungen
@ zeigen hocherfreut an

Albert Baum und Frau.

©I©I©i2>

Fremden « ¥e3 ' xei © linEss vetta 20 . April 1900..—* /1 / v n 1 C ,.hhaiKa«* Dp
Adler,

Müller, Prof. u. Dr. weck.
Basel

Santesson, C. G., Prof.Stockholm
Hoppe-Byler, Prof. Kiel
Geppert, Univ.-Prov.Giessen
Kunkel, Prof. Wlirzburg
Unschuld, Sanitätsratb , Dr.

Neuenahr
Arndt, W., Prof. Iserlohn
Gellhorn, Dr. weck. Goslar
Schmidt, Prof. u. Dr. weck.Bonn
Grote, E ., Dr. weck.

Bad Nauheim
Volhard, Dr. weck. Giessen
Lommej, Dr. weck. Homburg
Straut , Dr. weck. Leipzig
Fessel, Dr. med. Wiirzburg
Wiederhold, Dr. weck., w.

Fr. Wilhelmshöhe
Schuster , Dr. med.

Bad Nauheim
His, W„ Prof. Leipzig
Jacoby, Prof. . Göttingen
Groncki, E. Berlin
Hum&er, Justizratb.

Frankfurt
Grün. Dillenburg
Arnheim, G. Berlin
t.  Tappeiner . München
Bermnghaus, C. Duisburg
Levita, A. Kreuznach
Koch, K. Heilbronn

Bnlinlior >lS « lel
Lion, Kfro. Frankfurt
Jasiuoff, Fr ., Gen. Moskau
Jasinoff, 2 Frl. Moskau
Minaug, Kfm. Düsseldorf
Blank, M„ m. Fr . Brüssel
Langelotz, Fr . Hamburg

Blocli.
Kronheimer, J . Hambur
Naooff, P. Karkol
Herrmann, F., Dr. Karkoff
Bakajeff, Fr. Karkoff
Seligmann,Fr.,Dr. Hamburg
Cornet, Prof., Dr. Bcrliu
Spatz, Hofrath u. Dr. med.

München
Lippmann, J., m. Fr. Aachen
Maes, H. G., Dr., m. Fr.

Arnheim
Smit, Fr . Amsterdam
Smit, J . Amsterdam
Lewin, Prof. Berlin

Zwei BUcke.
Schmidt, W. Rock
'Schön, Bgrmstr. Netzbach
Jamin, Bgrmstr. Crouberg
lloyer , K., Reut. Weimar

MB ttl «ll »olfn.
Mayer, E„ Rent., m. Fr.

Remich
Vdam, A., Dr. med. Basel

Moll, E., Oberleutnant.
Mörchingen

l -linliorn.
Heerwann, Kfm. Köln
Ost, Kfm., m. Fr . Kreuznach
Birkenfeld, Kfm. Berlin
Dalsheim, Kfm. Frankturt
Reuter , Kfm. Frankfurt
Fiege, Lehrer.
~ i3u “ *

Elberfeld
Köln

Hannover
Anvers

Paulus, Kfm.
Freund, Kfm.
Fehdmer, Kfm.

Eiseiilmlin -Motel.
Ballm, L. Pforzheim
Goedecke, 0 ., Klm.

Hochheim
Winkelmann, K.

Kaiserslautern
Winkelmann, G.

Kaiserslautern
Nerander , T., Univ.-Prof.Schweden
Mansberg, E., Kfm.

Elberfeld
Engel.

Tkümmler, A„ Dr. med.
Leipzig

Weigert, Geh. Med.-Ratb,
Prof., Dr. Frankfurt
Englischer Hof.

Holz, M., Kfm. Hamburg
Nylen, S., Dr. med., m.

Kr. Jönköpmg
Teichtner , C., Buchdr.-Bes.

Leipzig
Wisson, F., Kammerger.-

Ref., Dr., w. Fr . Berlin
Riedel. Fr., Apothekenbes.,

m. Tochter. Berlin
Fickler, E., Berg-Ref,

Heinitz
l 'lrbprinz.

Pommet, Klm. Frankfurt
Eichel manu, Dr. Frankfurt
Töbelmann, Bautechniker.

Oldenburg
Itr . («ierlicli ’s

■iurliniis.
Licbert , 0. Berlin
Löwenstein. Aachen
Kramer, Frl . Frankfurt

Halm.
Baumgartner, Fr . Chemnitz
Ulbricb, m. Fr . Liebenau
Hotel Hohen »ollen»
Krumbhaar , (1., m. Fr.

Liegnitz
Kraemer, A., Commerz.-R.,

m. Fr. Freudenberg
Hertzfeld. Berlin
Vossen, Fr ., Cons. Berlin

Vier Jalireszellen.
Roth von Otto, E., Fr ., m.

Tochter . Berlin
Schaeper, A., m. Fr.Wolmerslcbeu
Rettge, O., Fbkb. Aneburg

Uaiserhof.
Graf Posadowsky, Ritt¬

meister. Demmin
Uilmann, H„ Bankier.Erfurt
Uilmann, Frl. Erfurt
Bettina, C., ro. Fr.Frankfurt
Wassermann, Prof. u. Dr.

med. Berlin
Sobernheim, M„ Dr. phii.Berlin
West, F. A. Califormen
West ,H. R.,Frl .Californien
Sperry , M. P., Frl.Californien

Hurpfen.
Schmidt, W., Kfm.Darmstadt
Petz, W. D. Magdeburg

■icilnisclier Hof.
Weiss, F„ Kfm. Duisdorf

(«oldcne »Leone,
von Bismarck, M., Frl.

Karlsruhe
Usswald, M. Reichenbach

Hehler.
Pfeiffer, K., Lehrer.

Dudweiler
Ihme, C. Leipzig
Schöpf, M. Wunsiedel
Oelgarten, L. Leipzig
Bergere, Leut. Saarbrücken

Metropole uod
Monopole.

Marks, m. Farn London
Springomm, Dir., m. Farn.Dortmund
Glaser, Reg.-Ratb, Dr.

Magdeburg
»assnner Hof.

Turban , Hofrath. Davos
von Leube , Geb. Ratb,

Prof. Würzburg
Nothnagel, Prof . Wien
Leo, H., Prof., Dr. Bonn
Stern, Th., m. Farn. u. Bed.Frankfurt
Lemboff, R., Dr. Berlin
Balzer, Geb. Rath. Köln
Mannhopf, E., Geh. Rath

u. Prof. Marburg
Meyer, M., m. Bed. Leipzig
Meyer, 0 ., m. Fr. Leipzig
Landberg . Haag
Banzbof, A., ro. Fr. Köln
Mölilau. Düsseldorf

Monuenhot.
Kluge, Dr., m. Fr. Essen
Goebel, W., Fahr . Siegen
Heiterhoff, Oberlehrer.

Gbercassel
Zentcr, Kfm., m. Fr.

Würzburg
Grunge Kfm. Dresden
Huybes, Dr. med. Soden
Kuwert, Dr. med. l’oldap

Baettger , Fr ., w. Farn.Frankfurt
Niewird, Fr . Köln
Rüther, Frl. Köln
German, Lehr. Manderbach
Schmidt, Kfm. Berlin
Ansbach, Kfm. Köln
Obermüller, Kfm.Nürnberg

Uranien.
Kon, Fr., Rechtsanwalt.Warschau
Weenerberg, Rittmstr ., m.

Fr. Helsingborg
Poniecke, Fr., m. Kam. u.

Bed. Warschau
Tonnen», m. Fr . Arvelais

l ’ ariser Hof.
Krug, Justizr . Marburg
Gemmel, San.-Ratb, Dr.

Marburg
Irmer, H., Kfm. Cöthen
ltcinicke, Rechn.-Rath, m.

Kr. Altona!
Prüliec Hof.

Puder, Obericg. Frankfurt
Franciscus, m. Fr.

KarlscroDa
Himmelreich. Arborn
Kegel, Kfm., m. Fr. Berlin
Lard, Kfm., m. Kr. Dresden
Kur guten «Quelle.

Paul , C., Ingen. Diez
Kling, Klm. London
Kleinert, Fahr. Colleda
Schäfer, Kfm., in. Fr. Köln

«» uellenlmf.
Reinhard, m. Fr. Trier
Blenkner.Geschw.Neustadt
Eyring, Kfm. Seckbach

dui »i»uua.
Bricou, Fr ., m. Tocht. Haag
von Busse, E., Major a. D.Schlesien
Saenger, A., Dr., m. Fr.

Hamburg
lleicli » | in >t.

Krull, Kfm. Osnabrück
Klnmb, Kfm. Hanau
Wintermeyer, Kfm.Elberfeld

Schweraann, C. G., Fahr .,
m. Fr . Hagen

Ladenburg, Bankier.London
Hecht, F., m. Fr . London
Frenckel, Fr ., Staatsrath,

m. Tocht. Finnland
Bierbaum, Fr ., m. Tocht.

Brauuschweig
von Chleudowska. Koblenz
Deibel. C., Rent. Berlin

"Weisscs Ros «.
Haller, J . Brauuschweig
Ruhland, 0 ., ro. Fr . Dresden
Henschel, A., Fr ., Rent.Pasewalk
Cornelius, F. W., San.-Rath

Dr. Kreuznach

Hliein -Hotcl.
Kaiser, Architekt, m. Fr.Frankfurt
Morel, Kfm.,m.S. Frankfurt
Oberstadt, Dr. Scbwalbach
Franz , Hofrath.Schwalbach
Hechtel, Dr. m.Tocht.Hallo
Kitter ’s Hotel Sfurui

und l ’ eiuion,
Renz. Karlsruhe

■tütuorliad.
Forkuiann,J ., Kfm. Werdau
Engdahl, E. Ilelsingl'ors
Bach, H., Dr. med.

Bad Elster
lto »e.

Duderstaedt, R., Frl.
Chemnitz

Bu »«i«clivr Hof.
Doermer, W., Oberlehrer

Dr. pliil. Duisburg
Savoy -Holel«

Polak , A., Rent. Almeloo
Wilkins, M., Frl.

Philadelphia
Marx, W., Bankier, m. Fr.Mannheim
Marx,E.,Dr.phi1.Mannheim
Pulitzer . New-Vork
Jonasson, Kfm. Chicago
Bischof, Rent., m. Bed.

Brooklyn
Hyardenaal, Frl« Opern¬

sängerin. Kopenhagen
NchHtzenliof.

Hoffmanu. E.,Frl . Hamburg
Weiner Schwan.

Schreuer, M., Dr. med.
Giessen

Rumpff, R„Commerz.-Rath,
ro. Tocht. Rleiche

Blatter , M., Frl. Amsterdam
Hilderink, S , Frl.

Amsterdam
Guembel, J . Speyer
Propfe, II., Kfm, Hamburg
Schwartze, A., Fr., in. T.

Magdeburg
Weickert, 0 .,Fr ., m.Tocht.

l.eipzig
Rerhold, E ., Frl . Leipzig
Weickert , G., Fr . Leipzig

8 | iii -|Ct*i.
Michaelis, J ., Fr ., ra. Begl.Berlin
vonKaltonborn-Stachau,A .,

Krl. Weimar
Tiinnliüu

Saschowa, Kfm.
Jausen , Prof.
Schwabe, Gymn,

Hagen, Prof,
von Meeteren, m

Brunner , Kfm.
Pfeifer, Kfm.

•er.
Halle

Krefeld
.-Direktor.

Krefeld
Krefeld

i. Fr.
Sterkrade

Bochum
Kirn

Schreiber, Dr. Güttingen
Borns, Kfm. Kü'n

Tauuua -Hotel.
Feldermann , Journalist.

Frankfurt
von Ehrenwall , Dr. med.

Ahrweiler
Rheinbold, Dr. med.

Kissingen
Adams, Hptin. Mörcbingen
Dasbach, Kaplan. Trier
Dingeldey, Dir. Beckum
von Feklmann, Offizier.Hannover
Jaeckel , Brauereibes.Strehlen
Jaeckel , 2 Damen. Strehlen
Dahlhoff, Kfm. Münster
Adam, Reut. Zweibrücken
Uuger, Dr. med. Kissingen
Dreser, Dr. med. Elberfeld
Eicken, Fr.,m. Sohn. Magen
Heffter , Prof. Bern
von Wulf, Fr ., Rent.Livland
Paulmann,Frl.,ReutLivland
Kaerl, Fahr . Dr., m. Fr.

Freiburg
Giessen, Kfm. Dürkheim
Leber , Dr. med.

Bad Homburg
Union.

Lieske, stud . phil. Bonn
Schmidt, Kfin. Neuwied
Hecker, Kfm. Neuwied
Palder , Frl. Brüssel
Tera, Frl. Brüssel
Valder. Brüssel
Dönges, Lehrer . Dillenburg

Vicloriu.
Sengstack, Kfm. Lesum
Agöron, Dr. Hamburg
Hecht, Frl. Giessen
Crämer, Dr. med. München
Rohr, Fr ., W. TochtNordhausen
Rohr , Brauereibes.Nordhausen
v. d. Wey de, Dr. med.Utrecht

Vogel.
Sommer. Düsseldorf
Bruns, Apotheker . Halle
Baer, Kfm. Frankfurt
Hofmaun a. D. Jena
Kleitzmann. Wien
Luders , Klm. Altona
Dornberg, Fahr., in. Fr.Offenbach

Hengsberg,Burgermstr. Dfc
Frankfurt

Epstein, Bgrmstr. Nassau
Fink, Bürgermstr. Wey et
Körner, Bürgermstr.Wehen
Eichmann, Bürgermstr.

Siershain
Theis. Gladenbach
von Kiöseritzky.Staatsrath,

Petersburg
Williclma.

von Cordt , Dr. med.
St. Blasiea

Schmidt, Moritz, Geb. Rath
Prof. Dr. Frankfurt

Wein ».
Balzer. Diez
Born. Berlin
Fichten , Oberstabsarzt Dr.

Leipzig
Wagner , Staabsarzt Dr.Dresden
Gross, Bürgermeister,

Offenbach

In l ' rivsilliänsern:
Kuranstalt Dr. Abend.

Reichert, Fr . Pforzheim
Felix, Fr., Dir. Pose«

Adolistrasse 9, 2.
von Scheliha, Ilauptm.

Karlsruhe
Pension de Bruijn.

Göttlich, Prof. Dr., m. Fr.
Heidelberg

Villa Carolus.
Schmidt, Leut. Hagenau
Leveud, A., Schauspieler.Berlin

Villa Garfield.
Emmerich, Referendar Dr.

Strassburg
Christi. Hospiz.

Krüger, Fr.,Superintendent.
m. Tocht. Berlin

Scharlach, Frl. Berlin
Evang. Hospiz,

ßauck, Rechnungsrath.
Köhlens

Fockert, Reallehrer.
Heidelberg

Meyer, Frl. Stuttgart
Oechler, Frl. Frankfurt
Wodenge, Stud. Steglitz
Demmert, Oberlehrer Dr.

Godesberg
Grönlinger, Fahr. Barmen

Nerostrasce 36.
Voss, Otto, Pianist.New-York

Villa Siesta.
Fischer, Laura, Fr.Frankfurt

Stiftstrasse 21, I.
Tunmann,Ernst,Kfro.Posen

Stiftstrasse 28.
Mellis, James, Prediger, m.

Tocht. Southport
Hoemer,Meta,Fr).Stuttgart

Taunusstrasse 16.
Oster, Arthur, Stud. Köln

Taunusstrasse 34, 1.
Bary , Ida, Fr. Lods
Baruch, Lina, Fr. Lodz
Voigt, Martha, Frl . Cöthen
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Berantwortlichteit der Redaktion.)

SamAgg, den 21. April. 48 . Jahrgang. 1900.

Klimmen au« dem Publikum.
0,85. ES in eine befannre Sache, daß wir Deutsche viel Bier

trinke,,, soviel, daß eifrige Flottenrediier gegenwärtig gern auf die
Unimnmen von Geld aufmerksam mache», die dem Trinktensel zum
Opser falle» n,!t dem Hinweis darauf, daß ein Volk, das soviel
Geld für Bier ausgiebt, auch Schiffe bauen kan». Auf der anderen
Seite wirken die Mäßigkcitsvereine mit nie rastcuder Ausdauer
dahin, daß das Opfer an Volkrglnck»ud Volkswohlstand, welcher
die Deutschen alljährlich dem BachuS bringen, nicht noch größer
werde. Beiden Beftrebunaen erwächst, wie es scheint, ein mächtiger
Bundesgenosse in dem Besitzer einer Sommerwirthschaftin der Näche
unserer Stadt . Werden uns da z. B. an einem sehr beliebten Aur-azort für 15 Reichrpfeunige Biergläser vorgesetzt,die—ich luget — auf 0,85 geaicht sind. Dazu sind die Glärlein i» der Nahe
der Aiche, also in der Gegend des „Feldwebels", recht weit, unten
so eng, daß sic drei Finger hoch vom Boden eutscrnt in der festen
Masse verlaufen. Leider war es nicht zu erfahren, ob von dem
Geschäft der größere Reingewinn an de» Flotten- oder an den
Mäßigkeits-Verein abgeführt wird. Das Publikum aber_faßte
wisse», was es in solche in Falle zu thun hat, damit ihm nächste«
Jahr nicht Biergefäße gereicht werde», die auf 0,125 geaicht sind.

G
deutschen

Krirfirasterr.
. Wenden S,e sicha» Herrn vr . Crüger, Anwalt der

Erwerbs- und Wirchschasts-Genossenschasten zu Charlstten-
öurg-Bcrlin, von welchem die betreffende Veröffentlichung herrudrt.

Wi »obadrn . Schlossergehülse. Wenn er die Funktionen eine»
Mcchanikergehülfe» versteht und selbst ausübt , dann ist er selbst¬
verständlich Mechanikergehülfe, gleichviel, wie er die Fähigkeit
erworben hat.

Uermischles.
uv. Znuftfitten beim Kirre . Wie alle echten Deutschen,

waren in früheren Zeiten auch die Zuiistgenossen mit eiue», recht¬
schaffenen Durste begabt, den man aus der Herberge zu loschen
reichlich Gelegenheit fand. Das „Lolltrinken" wurde vom Fürsten
bis zum Handwerker weidlich betrieben und war unter Umstande»
sogar eine Ehrenpflicht. Da die Gasthäuser lediglich als Aufent-
haltsorte für Fremde galten, und es Bierwirthschaften, wie sie jetzt
im Ucberflnß vorhanden sind, noch nicht gab, indem das Schaukrccht

von brauberechtigt!» Bürgern nach der Reihenfolge ausgeübt wurde,
fand sich jedes Handwerk in seiner Herberge, die Meister auch in
der ihnen reservirten Znnststube der Rathrkester zum Trunk ein.
Auf der Herberge trank man aus großen zinnernen oder kupfernen
Kannen, die mit Schaumünzen und ähnlichem behängt waren und
„Willkommen" hieße», weil sic den zugereisten Gesellen zuerst gereicht
zu werden pstegten. Sie kreisten an der Tafel und die „Ganzen
und Halben", welche man sich daran« zntrank, hiellen̂ oft das
Doppelte oder Dreifache gegen die, welche sich jetzt die Studenten
vor und Nachkommen. Freilich war das Bier leichter, als heutzutage
unsere Doppelbiere, aber trotzdem sehr geschätzt. Wer soviel Mer
auf de» Tisch vergoß, daß er cs nicht mit der Hand, oder unter
den Tisch, daß er es nickt mit dem Fuße oder dem Hut bedecken
konnte, oder wer eine Kanne ohne Erlaubniß vom Tische irng,
wurde zur Strafe gezogen. Der Trunk sollte auch mit Muße und
Behagen genossen werden, deshalb nicht stehend oder mit über-
gehängiein Mantel, „ohne Zucken, ohne Rucken und Bartwischen",
die unteren drei Nockknöpfe zngeknöpft und ohne sich aui die Hand
oder den Ellbogenz» stützen. Das Trinkgcfäß durfte nur mit der
rechten Hand gefaßt werden und Niemand die Kanne sich zureichen
lassen. Da« Bolltrinken nannte man „mehr trinken als beherbergen
können", und die dann cintrelende Reaktion bezeichnctcn die Tnch-
inacher(1190) durch„den heiligen Ulrich alirufe»", die Schuhmacher
(1465) mit „ein Bocksell zerreißen", die Gürtler (1568) mit „das
Schänkdicr zurnckgebcn"' die Seiler (1549) mit „sieben werfen und
eis treffen". Wer sich falsch ausdrückte, mußte eine Geldstrafe
erlegen, welche die ehrbare Gesellschaft vertrank. — Da « „Tabak¬
trinken", ivie man da«während de» 80 jährige» Krieges aufgekommene
Tabakraucher, nannte, wurde »och 1655 streng verboten, war aber
bereits zu Anfang der 18. Jahrhundert » beim Handwerk gestattet
und auch in de» Herbergen erlaubt.

* Wie finde » die Krirstaubrn ihren Weg ? 3 » Straß-
bnrg hat dieser Tage die Wandervcrsannnlung de» Verbandes
drulschcr Bricstanbenliebhaber-Vereiue statigcfniiden. Bei dieser
Gelegenheit sprach Universiiätsprosessor Dr . I . R Ewald über das
Thema: „Wie finden die Brieftaube» ihren Weg?" Einem Beucht,
den die Straßburger Neuesten Nachrichten über den interessanten
Vortrag veröffentlichen, entnehmen wir folgende Ausführungen:
Prof . Ewald wies zuerst auf die Vorzüge der Brieftauben, haupt¬
sächlich in belagerten Städten, wiez. V. 1670 während der Belagerung
von Paris , hin, gegenüber dem unlcnkbaren Luftballon und dem
nur arff verhäkinlßmaßig knmc Enifernnng wirkenden Heliographen.
Eine Brieftaube könne 50,000 Depeschen ans einmal tragen und
dadurch habe sic eine so ungeheure Bedeutung nicht nur in strategischer
Hinsicht, sondern auch für de» Verkehr. Seit 1870 habe ein großer
Aufschwung in der Brieflaiibrnzucht und Trainirung stattgefnuden,
so daß jetzt schon 200,000 Tauben zur Verfügung gestellt werden
köliutcil. Die Frage: „Wie finden die Tauben den Weg?" habe
schon zu einer Reihe voii Vermulhnngengeführt. Eine in der Aus-

4 4 lecker Fremde4 4
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ber nach Wiesbaden kommt, fei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, fei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " - gegründet (852 - die Atteste, beliebkeste . billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist(täglich2 Ausgabe», Sonntags und Montags je eine, Preis
£ » Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein aitderes Blatt, voir Haus zu Haus, von Familie
zu Familie. .

Neben einem sehr reichhaltigen redarkivnesten Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt einen
Anzeigentheit von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblalt"allgemeines Ittferlions-
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familirn -Aachrichken (Geburts-, verlobungs-, Herraths- und Codes-Anzeigen) und dem Arbeits-
Markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen siffentlichrn Seirannkmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt " aufgenommen. Dieselben könne» unrntgettlich eingesehen werden in de» mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „WiesbadenerTagblatt" in der Schalterhalle des Verlags kanggaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Numnrern kosten 6 Pfg . Man

abomurt auf das„Mesbackrim Tagblatt"
hn Verlag Langgoffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellenin allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern . „

Vas „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , commnnalstandifchen . stadttschen und
anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl. Staatsanwaltschaft und den
I'.gl . Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste» die Prograrnnie der Turhaus -Conrerte, die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zette! des Hoftheaters und der Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungenaus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sei» wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltnngen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „WiesbadenerTagblatt" sind: „Amtliche Ansvigrn des Wiesbadener
Tagblalt ", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Nasfau", Blatter für
alte nassanische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jttustrirte Kiiiderzeiinrig", das „Aerztliche Hausbuch ,
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthfchaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahrxläne", der „Tagblatt.
Aalender" und die „verloosungsliste". _ t . .

Scharlsfreunde feien auf die Rubrik „ Schach " , Dlgan des Wiesbadener Schachvere.ns, vermiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Vevöttrerung bedarf das „Wiesbadener Tagblalt" keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

veil mentbebiM für Ackermann.

stellung befindliche Taube von Herrn Schorn habe den
von Wilhelmsbafen nach Stiatzourg rmd d« ul bMr von
berg,also 1150 Kilometer, zurüchzefunden. Welche Wnne Mrkl
Fühlen, hören und schmecken könne die Tande nickst, >00  Straßburg
liege. Auch der Geruch, wie schon behauptet worden, sei auS-
w:schlossen. Auch andere Annahmen, wie elektrische, magnetstche
Krakle oder ein besonderer Instinkt, seien wohl nicht richtig. Wetk

llt wordciVersuche seien schon angestclft worden, um diese wunderbar« Fadig-
keit z» erklären. Den!: auch das Anse, das Sehvernw!
nicht ans zu einer Erklärung, da die Taube» auch beim
Nebel, der besonders bei uns sehr dicht sei und oft bis zur •
spitze reiche, fliegen. Da habe im Jahre 1869 Professor Goktz eine»
neuen, den 6. Sinn entdeckt, der seinen Sitz in einem gewissen Dtzeile
der innere» Obres habe und ein besonderes Simiksorgaii dar stelle.
Dieser Sinn , den auch der Mensch, um nicht so stark ausgebstdet,
besitzt, zeige an. ob wir uns rechts oder links, nach oben oder unten
oder im Kreise drehen. Ein Taubstummer habe diesen Äinn nicht.
Ein solcher würde bei einem Bade in die größte Lebensgefahr
kommen, weil er im Wasser nicht mehr wisse, was oben oder unten,
rechts oder links sei. Wer den Sinn schwach entwickelt habe, ver¬
irre sich auch leickt, z. B. im Walde. Bei den Brieftauben nun sei
der OrientirnngSsinnmiiwunderbarer Feiubeit anSaebild-t. Jedoch
niüßtcn die Tauben auch tramirt werden, man müsse ihnen Gelegen¬
heit geben, Ortskennlnissc zu sammeln durch allmählich immer weiter
von der Heimath entferntes Anffliegenlaffen. Die Biiefkauben
orientiren sich also in erster Linie durch das Gesicht, und wenn
dieses nicht ausreiche oder gar ausgeschlossen sei, so trete der 6. Sinn
in Thäiigkeit. Redner gab nun noch eine Reihe von Erklärungen
über die Trainirungsmethode» und machte Mittheilung über ver¬
schiedene Versuche, die er mit Narkotisiren der Tbiere angestestt und
bei denn: sich gczeigi habe, daß die Tauben, selbst wenn sic in
Narkose versetzt und wcggebracht werden, dennoch in die Heimath
zurückgekchrt seien. Er schloß mit dem Wunsche, daß die Züchter
die Forscher imnier mehr in ihren Versuche» unterstützen mochten.

* Folgender Krief ans Indien ist in der Augsburger
Postzeitnng, d. do. Bombay, Fort Edapel, 10. März, zu leim: Ans
den Nummern der Augsburger Postzeitnng, die soeben angeksmmen
sind, sehe ich mit großer Freude, daß meine Landsleute endlich ko
weit gekommen sind, der chrwürdiaen Erescentia von Kausbeuren
die Ehre der Skligiprechimg rn sichern. Unser NovizenmeMer P.
Mescbtcr, der gegenwärtig Assistent für die deutsche, österreichische
und bulgarische Ordcusprovinz in Rom ist, hat uns öfter über
diese liebliche Heilige gesprochen, und ich freue mich umsomehr über
ihre Seligsprechung, als Patres der Gesellichaft Jrs » ihre Seeleu-
sübrer waren. Es unterliegt keinem Zweifel, daß sie in diesem
Jahre ihrer Seligsprechung dem Bayerlande und ganz Deutschland
große Gnaden von Gott erwirken wird. Vielleicht ist sie auch
mächtig geling, um die letzten Vorurtheile zu beseitigen, die der
Wirksamkeit der Gesellschaft Jesu in Bayern entgegenstehen.

WWckMMM
2.Wohne Goldgasse

gegenüber der Häfnergaffe.
Josrpli Kütten », Musstnr.

Meinen werthen Daincn zur Nachricht, daß ick) nach

Mainz, Gr. Bleicht5, 3 St.,
verzagen bi». Früher Hirschgrabe» 26.

_ Mrs . Lcmlscy , Pyrettoiogrtt.
Betheiligung.

Zum Vertriebe von Flaschenwein, Champagner und Cognac
wird von einem strebsamen Kaufmann mit guter Kundschaft ein
Commaiiditär oder stiller Ttieilhaber mit 5000 Mk. Einlage gesucht.
Offerten unter <% O. 88 (8 besorgt der Tagbl.-Verlag.

Theilhaber
Näheres Kapellenstraße 45.

grslicht zu einem fletnen Waggon
direct bezogenen blauenG >rrte « kie4»

In Privat - «ud kaufm.
ist bezüglich der Gnterabftthr vor»

den Bahnhöfen vielfach die irrige Ansicht vertreten,
daß die Spediteure für das ortsübliche Rollgeld auch das
Abladen der Güter, einerlei wie schwer solche stnd und
wo sie hinkommen, besorgen müßten. Diese Ansicht ist
jedoch falsch. Für das gewöhnliche Rollgeld (für
Frachtgut 30 Pf., für Eilgut 60 Pf. per 100 kg. im
inneren Stadtbezirk) hat der Spediteur dns
Gut von der Bahn nur i» dicieuigen Lokale
zn schaffen, welche Parterre licgeil und an
welche mit dem Wage » direct augcfahren
werden kau«. Auch hat er nur diejeuige»
Güter abzuladcn, welche ei » Mann alle »»
trausportire » kann, eveutuell uöthigc Hülfe
hat der Empfänger zu stelle» oder extra zu
zahlen . Für das Ablicfern der Güter in andere wie
im Parterre gelegene Lokale(Keller, Etagen, Speicher rc.),
welche durch einen Mann transporlirt werden können, wird
eine Abtragegebühr erhoben. 3660

Zubehör
Suche Billa
ehör, im Preise von 3—500

per 1. Juli in gntee Lage, inoln
Einricht., Aussicht, ca. 8 Z . »,

-5000 Mk. 5604
» . Huer . Friedrichstvaße 10 .

Bücher-Lese-JnftlLut.
Wer beiheiligl sich an Abonnement bei ei». Lese-Institut , das

für jährl. Abonnementspreis von 20 Mk. je 6, von 60 L->k. u
10 Bände liefert, die beliebig oft gewechselt werden können?
Tadellos neue Exemplare, keine unsauberen Leihb>bliotbekSbucher,
ans d. Gebiet der denlsche», franzos., engl. Unterhaltungslitteratur.
Kunst. Geschichte rc. Offerten sub « . „ . » » ? an den Tagbl .«
Verlag._ 57gg

Gemng.
Anmeldungen fürDamen-Gesangvcrci» bitte unitr W' . b . » »»

an den Tagbl.-Verlag cimusenden._ ^
Junger Änufnuum sucht Paffenden Verkehr

— — mit gebildetem Berufscollegen. Offerten unter
IL. ai , uns nn den Tagbl.-Verlag._

Kaufmann oder Beamter find-» gute«
Mittag - u . Avcndtisch . Offerten erbitte unter M. M.
an de» Tagbl.-Verlag zu richten._ 1605

An fl. norso . Mittag - und Avenvtisch können noch zwei
Herren theiln. Näh. Dotzheimerstraße7, 2. 479^

den Tagv!.-Bl

mr
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Im Polircn , Mattiren der Möbel . sowieMeinigen u. Wichkn
der ParLluetbödLLiempf. ncb  SL . RiehNrahe 11, 3 St.

MmnMMcrk faf tUZT*'
LMstdeeterde wird pro Mrren gcftefert. Näheres Sllbie

ftraße 41. Pan ».
Mit guter It $ Kcs9fy7

_ 4375
der enDsch und sranzösstä,

sprichr, nicht Arbett , Kleider ' autzzubessern u. z» ändern , für Herren
und Damen . Offerten an VS. ,-ii -L» N, Langgassc 30.

Rebes Costymes
!

i .-amgg 'assf ' * 3 . 3 .
Verschiedene Stoffe auf Lager.

Die Haute Ncuveautes auf Muster.
' Eine prrf . Slhneiderin empf. sich nn An fertigen v. Costümen
jeder Art . Räd . Frankeusiratze !9, 3 St.

E . Schneid , empf sich in all. Arb , im H.  _
Schneiderin rmpfichU ficti. Albreevtsiraße 28, 2 link».

"Schneiderin empfiehlt sied Emserstrußk 2b, Hth . Parterre?

Tnunusstr . 7, S . 2.
T

A. ’Ix . fflu-btn elegant garnirt. Alle Sachen ve.weudet.
II f v ,W . » tH ' fper . Modistiii , LLellritzslraße 38 , 2.

I Sammtl . Puparbeiteu w. gcjchmackvoll, schnell
Nivvtv . n. billig ansgcf. Dopheimersir 18, P . 15500

Wäsche zum Wuschen n. Bügeln
Adlecstraße 1l , Hth.  1.

wird angenommen

Wäsche zum Waschen und Bügeln
Kirchgasse 56, Vorderhaus 3.

wird angenommen
5767

Eine geübte Friscurin s. Kunden , bill ., Adlerstr . 18, 1 St . r.

Masserrse,
uusgebildet nach iwntLKnr ' » und M « -E » g »--l ' scher Methode,
«mpfichlt sich im Massireu und Krnnlcnpflege.

Frau Heimath , Lebrstraße 11.
Zenan ., empf. sich. Nimmt

' . Tr.QUilffritfi ' Pftegcrirr , mit g. Zenan ., empf sich, nir
L ' lustlNsi , auch Nachtwachen an . Moritzstrasic 51, 2
Welche gute Herrsch, würde einer armen Person einen hübschen,

ifmibcn Knaben vou 21 Monaten als . eigen adnchnre» geg. einmal,
eigütung . Fr .-Offertcn ititte, ao ;» hauplpcstlagernd Wnsbaden.

den» neugeborenes
Tagbl .-Verlag. _

Kind in Pflege zu geben. Näheres im
5736

Ein kinderloses Ebepaar vom Lande nimmt ein Kind
(Mädchen ) von 1 bis 2 Jahren in «nie Pflege . Zu erfragen
Fcldstrahe 27, 1 St . r , von 12—3 Uhr Nach mittags. _Barleiieis Offiz., Geschäfts !., Beamt , ooal.

in jed . Hölie . Rückp . ! F 124
ISn 11e . gcliü «»fbi ‘rjf -Bei'lin. Eisenacherstr 44.

Welcher Privatmann iviirde einem sehr genancn
» Zinszahler auf denkbar güirftigsie erste Hypothek,

75 %> von einer ca. 150.000 Mark betragenden Taxe , ungefähr per
1. Oktober d. I . leihen ? Offerten unter IG. P. * » » an den
Lagbl .-Verlag.  _

1500 Mt . gegen adfolute
gesucht.

„ _ _ _ _ Sicherheit und Bürgschaft zu leihen
Offerten unter »1. « . 3 « » an den Tagbl .-Verlag.

Junge elegante vornehme
Dame, welche zur K»»r hier weilt, wünscht ebensolche,,
AnsÄtnst. Lss. unter » , S. sss a. d. Tagvt.-Berla«.

4L »» . » in den 30er Jahren sucht sich
Ig ' UI « IS vV 1 5 «r * mit einem Dienstmädchen oder

Köchin, nicht unter 2b Jahren , alsbald zu verheirathen . Offerten
unter M . m.  838 an den TaM .-Verlag.

Ilrrlaren Viefnilden
Berloren.

Der Herr , welcher gcstc. c eine im Ku ĝarten verlorene gold
Herrr»-Nhr mit Kette anfnahm, wird gebeten, dieselbe gegen
gute Belohnung Kapcllenstraße 4, Part , rechts, abzugeben.

verloren. Wiederbringer erhält gute
•elOl ftilCIIlJl öil | f Belohnung Kapellenstraße 8, Part.

Verloren
zwei kleine Schlüssel , zufainmeng-bunden . Abzngeben gM » Be¬
lohnung Nerostraße 28. 56r>9

Ein kleiner schwarzer Hund, kurzhaarig, mit außer¬
gewöhnlich langen Ohren , entlause « . Wiederbringer gute Bc-
tvbinma Rbembiickstr. 15, Adolpdshöhe . Vor Ankauf w. gewarnt.

Ahhanven gekommen
unger schwarzer Spätzhund , Halsband mit Glocke. Abzugeben
6egen Belohnung bei Semit , Mauergasse4, Mainzer Blerhalle.
svr Ankauf wird gewarnt.

The Berlitz School
SpracMelir - Institut für Erwachsene.

Wllhelmstrasse 4 IIL  Telefon 2251.
Französisch , Esifflsscla , ItaiieniscSi , Russisch , Spanisch

und £>eulsch.
Nur national « Lehrkräfte.

Conversatien , Correnpoudenz , Litieratur , Grammatik , LVuersetnnngen.
Unterricht in Classen , Cirkcln und Einzeln, für Damen und Herren , von
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von°der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School“ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden. Alle
diese „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Frofossor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden . Probelectionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Junge tüchtige EnglUtderln geincht znr t̂ rtdnlnng von engl.
Unterricht . Off. erb, snb O . -D. -SO -ä a. b. Tagbl .-Verlag.  5 <32

Für jungen Mann englischer Unterricht ge'uchl. Zu erfragen
Hotel Metropole . Vorm . 10—11 Uhr , Nachm. ' /-7—f/e8 Uhr.

Primaner des Kgl. Gymii. erih. b. Nachhülfe u. Arbeitsstunden.
I .-Verlag.

Knpeüenftrüße3, 1. Et.,
Miibl 9. mit 1 u. 2 ffeflffl . Pen !. 2—3 Mk. LvM

Lmsenftratze 22,
gc ^ilfer

elegant niöblirte

neu

oder Schüirruvleu
Pension Schulberg6, 3.

chüler- f. iü befs. F . g. Pens . Sii>res7c im Tazbl .-Vekl. 247«

öS Ruth . Acker a. d. Lahnstraße zu verp. Karlflr . 5, 2
—TEinige Morgen Aecker u.

zu verpachten Rbcinstraße 44. 4871

LKgervlatz au der Bahn zu pachten
Näh . ün Tagbl .-Verlag.

gesucht.
5403

Ein großer grauer
auf den Namcu Molly " hörend, hat sich verlausen.

Aiaieio Wiederbringer erhält sehr hohe Belohnung
Nbeinsiraße 86, 1._ _ _ _

Entflogen
gclhpcmönchle Pcrüücntauvc. Abzngeben gegen Belohnung
Weilstraßc 16. Bor Ankauf wird gewarnt.

Offerien sab IL. !t>. SSU  n n bei: Tag bl,
Engl . Konversation , GrammaUk u. s. w. (f. Erwachiene

Kinder ) v. Hochschullehrer aus Amerika. Macselej , Uorkstr . 3.
Wer l-asoli und gut dietrsmzUsi &elie

erlernen , eine reine Aussprache , Gewandtheit in C « « ver-
saiiuu und rorrespondenz erlangen will , kann , um diesen
Zweck zu erreichen , Unterricht yon einem Franzosen bekommen
und schreibe unter Bi . S2ÖW an den Tagbl .-Verlag.

Le ^ nns de frang . d’nne instit - trang Jafanstrasse

AvliritöumvUt
i« ine Ss ]lder-Lurgch!c des „Ardeilsmartr des Wic-badener̂ Trsbtstt^
twmbend eines\ ~ ~fätanf  ' “ “ *°* "" ”*
cSt DieiMeituLi

badener D

»usügen; für iÄiejerertangmm beim?egttr ^ rjainaI-Zeu»E
urlundkn übernebmen wir Mnrrle , BeivLhr- — Offerten, welch« lunirhan

Wotben nicht abgebolt worden lind, werde,. Nneroffnet vernichket.)

giebt
unter

MlUlzöl̂Dk̂0lUlCrfüftOllf̂tllIlbCHj Weidlich?juiwrenen,  die SteUnns sind-«.
ein« Französin . Kinder u. junge Damen bevorzugt . Offerten ' r \ t* iVertrauenspostenFranzösin . . .

$.  9SS an den Taabl .-Berlng.

Mal-ti.ZeicheB-UHierricfeii.Freien
(seit 8 Jahr . best .).

Eintritt x.  jeder Zeit.
Beg. d. Unterrichts v. d. Natur i. allen Fäehera u. i. jeder

Technik a. * • Mai . Annteld . an Wochent . v. 10—12 Uhr.
Atelier Friedrichstrasse 47, 2. 5508

lupoid Cllintber, Kunstmaler,
ausgeb , u. diplom . a. d. Akadem . Diiaseldorf u.. Weimar.

II _ iL

Yoigt’s Censervatorium für Musik.

Wiederbeginn des Unterrichts:

Montag , den 23 . April.
Anmeldungen nimmt entgegen 5768

Der Director : BBensao Voigt,
Nicolasshasse 19.

I

Clavier -Unterr . grüudi . b. v. FÄlSchmldr , StffM ^- P . -d

für gebildete Dame zu vergeben. Dieselbe mufete dm Geld
Inhaber vertreten und die Kaffe führen können. E
nebst Photographie , Lebenslauf und Angabe der
Verhältnisse sab BF. M. 8J « an den Tagbl .-Verlag.

Eine tüchtig«.« eEnserin
von präsentabler Erscheinung , welche möglichst in Plattstlckerei
und im Weißnähen geübt ist, b-zw. schon in einem derartigen
Geschäfte lhätia war , findet bei gutem « alair dauernde
angenehme Stellung.Singer Co. R«hmaschine«-Net.-8es .,

Marktstrafie 34.

Stelle« -Nachweis
tüchtige Verkäuferin für Metzgerei, „für zwei

Hausarbeit (25—30 SU
pS|T- Mne perfeete

sncht per sofort

Schwnlvacher«
straf!« «S, 2,
sucht aus sofort

useneu mit
Mark Lohn ) In der Nahe von Wiesbaden.

Berkänferi » für iTchweinemetzgerei
o281

p.  Vlorj , Kirchgafse 51.
Stadtkundige solide Frauen finden guten Verdienst bei

leichter Beschästigung. Offerte » unter « . LOS, » an den
Tagbl .-Verlag erbeten.
- - ' " ein Fräulein znr Führung der

Offerten unter L . B , » Al anBadhaus W.L
den Tagol .-Verlag.

Erste perfeete
Beschäftigung gesucht.

Rocknrbeiteriuneusür dauernde
2666

gl. » ertz , Sanggasse 20/22.

WWWM4Ih'ix  li ölt»

Zwei Damen suchen Peilsion
— - höherer Beamtenfamilie

F71als alleinige Penstonaire in Offiziers
in Wiesbaden.

Offerten unter B<\ 1 * 38 an
Hoasenstidn & Vogler A

Karlsruhe i. B
■o.

Lehr- und Erziehnugs -Bnstalt
für Mädchen

von

K . Schans,
Bierstadrerfirabe 9.

Beginu des Sommer-Semesters:
Domrerstiig,d.26.April,MorgcnsöUtir.

Prospecte und Näheres durch die Vorstcherm. 5552
F ^nisioiiat Worfes

für Schüler höherer Lehr -Anstalteu.
Schüler sämmtl . Lehr-Anstalleu dir Prima ine », erhalte»

Luisrnstrahe 4» Peuflon mit und ohne Slrbeitssttrnden zur
Beousstchtigung der Schulaufgabcn I Frricnrursus.

Persönlich crth . der UnterzeichnetePrivat -Nnterricht in alle »»
Schul- u. kauf »»«. Fachernu. Sprachen, auch s. AnSläuder , hält
Alrdcitsstnnven auch für lllichtpenfionärcab und beredet «rsolg-
retch ans all« Klasse», Schul» und Militär-Examina vor.

Worin , staatl. aepr. wiffenschastl. Lehrer. Luisenstrahc43.

Dambachthal 21 , „ Villa Diana " . 3 Min . vom Kochbr
8 Min , vom Walde , gut möbl. Zimmer . Garten . .-436

Dotzyeimcrstratze i ‘ i,  schön modl. Zimmer , eveut. auch
Wohn - und Schlaszimmer , zu vermirthe ». 2ööi

Dobstcitiicrstta stc 10,1, L>
Villa Sileetia,

Pentiioii Ertt4hslras §e
dicht am Kurpark , Kurhaus und Kgl . Theater , 3 Min . v Kooh-
brunnen , Oentralheizung , Bäder , Terrasse , Garton . Elegant und
behaglich möblirte Zimmer mit u. ohne Pens . Massige t reise.

Billa Maigarctyli, Gartenstr. 10,
vollständig ne» emgerichttt, elegante Zimmer mit und ohne Pension,
elcktr. Lidit , Bäoer Garten.

8. Villal-sberberg9
schöne Südzimmor , elegunt möblirt , mit allem Comfort , frei , auch
Salon mit Schlafzimmer per sofort , elektrisches Liclit , Bäder,
grosser  schöner Garten etc.

Pensionat Worbs, Liliscnstraße 43.
nsion für Schül . mit u. ohne Arbeitsstunden » vgl . »abPension

Unterricht. Wurhs , wiffcnsch. Lehrer , Lnisenstrasie 43.

^Kmilien -Pensisn Herma,
85 . TannnSftratze SS.

Porzügl.  K üche. Aufzug , Garte », Bäder , wäsiige Preise.
Schüler findet Pcnfion in gutem Hause tu nächster

Nähe der beide « «»hmn . « dolphstrasre fl, Part.
2492

TTieSchüler und junge « austentr finden ia besserer
halbe Pension ohne Anlaß za Äelranken , pro Monat 34 Mk.
Bleichstrohe 3. 1 St . 212b

Elegant mödl. Aimmer,
mit u. ol»>e Pension , z» vcrmictben Herrugartenstraße 17, 2. 2316

TUt : > :ck«4«Mrii« ech
f» i. I*£ < SÄ 57.

»M - Tüchtige Taillen - und
Rock-Arbeiterinnen

«eseiiw . Broeiseh , Frtcdrichstratze 8 , 1. Et.

Tüchtige selbstständige Nockarbetteriunen,
einige gute Zwarbriterinnc « finden sofort daunmde
JabreSbeschästigung bei höchstem Lohn bbo8

b . trahniier , Gr . Burgstraße 3—7.

™ Tüchtige Taillen - u . Rock -Arbeittrinueu sof. dauernd
^sucht . L, »liv 141 «!« , Häfnergasse 13. 5279

Coufeetwu.
Bcrsccte erste Rockacbeiterin, sowie angehende Nockarbeiterin gesucht.
^ V . flemon.  Wilhelmstraße . 5o47

Rock - und Tailleii -Arbeiterinnen auf dauernd verlangt
aunusstraße 36, 1. ;

Gi „e tücht . selbstst. Taillenarberternl f. d. gef. Hermannsir . 28, Sr.
Tüchtige Taillen - und Nocknrbeiterinne « bei gutem Lohn für

dauernd ges lir . 8oi . a .. r - - V» v ^ I . Schwalbacherstcasie 14.
Taillkn -Arbeiterinnen für dauernd , sowie auch
Lehrmädchen jofott gesucht Schlichtnstr . il , 1

^wri tüchtige Arbriter -innen zur Hülfe an Taillen u. Nocken
und ei» Lehrmädchen , das wenig z» lausen hat , gesucht

ü.Uly Ornnicnstraße 41, 2.
M - Nähmädche » gesucht Wcbergaffe 41.Eure Tailienarhsitertt;

qesncht Langgassc 33, 2. Daselbst kann ei» Mädchen aus acht¬
barer Famiiie in die Lehre treten . . ^ ^

Rähmädchen gesucht Pinlipp -cbergstraßr Io . 2 rechts.
«M - Tüchtige Taillen - nn » Rock -Aicheiterinnen sofort

dauernd gesucht Rheinstraffr 28 , Gartenhaus P . rechts.
Rahmädchen n . Lehrmädchen sofort gesucht.

Frau rc « cu , Damenschneiderin , Nerostr . 42 , 2 St.
Angehende Rockurvettert « oarceind gesucht TannnSstraße 39,1.
Rahmädchen gesucht Wellritzstraße 16. 2. S207
Tüchtige Weißzeiignähcri » und Lehrmädchen gesucht Herdersiraße 2.
Ein Lehrmädchen gegen sojortige Vergütung gesucht. 5648

Julius Hejmaoui
Langgassc 32.

Lehrmädchen gegen sofortige' Vergütung gesucht. o636

Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht. 5565
Minu AsUteiiarr , Webeigasse 7.

gegen Vergütung gesucht
^ _ _ _ . Alle Colonunhk 40. 5564

l-M ^ chrmädchen ^gcgcn Vergütung gesucht. 5435Uesrliwister ülruiis «.
Weißmaacer , und Ausstattungeg -sickM, Weber gaffe 1.

Funse Mädchen läuun das Weißze « «uähcn gründlich
erlernen . Maschinenähen n . Z ., °chnc,den inbegri « - ,».
Schwalbadterttrafle 28 , Hth . 1.

imimt mtiniieia

Lehrmädchen
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Ein LehrmKhchen
mit guter.Schulbildung gesucht. 5759

Sal . Bacharacii , Webergassi 2.
zum baldigen Eintritt gesucht Nero-

JlllIvWjt . il straßc 26, Delicatesscugeschäft. 5580
Lehrmädchen für Damencpnfectio». sowie ein Lanfmädchen

werden gesucht Kirchgasse 29, 2. Etage.
Lehrmädchen Hess. Familien

für Modes , sowie für feinere Dame» - Confeetion
gesucht. 4226

C*escl »w . Bropinch . Friedrichstratze 8, i . Et.
Confeetion.

Lehrmädchen gegen sofortige Vergütung gesucht. . 5687
»<' . nenou , Wilhelmstrahe 40.

können das Wäschenähcu und Zuschneideu der
Witz»Atz» Wäsch« erlernen Herderstrabe 2.

Ein anst. Lehrmädchen für Kleiden«. gesucht Marktstraße6, 2 St.
Rädch. k. d. Kleiden». u. Zuschn. eil. Marktstr. 14, 3 St . I. 5493
Lehrmädchen
VW  Lehrmädchen aus guter Familie für feinere Damen-

Confeetion gesucht Rheinstratze 26, Gartenh . P . rechts.
Ein Lehrmädchen aus anständiger Fantilie gesucht.

SB. Wiegand , Damen-Confection, Langgasse 87.
§ ^ d0h ^ H . Lehrmädchen für Putz gesucht. 5672

IS. L -»l»n , Schwalbacherstraße 29, Ecke Mauritiusstraße.
Lchrmädck,eufür feinen Putz gesucht. 4965

H . C *änger , Bahnhosst ratze 16.
Für meine Maßstepperei suche per bald ein Lehrmädchen gegen

sofortige Vergütung. 4942
Julius SSötze . Lederhaudlung , Hellmuudstr . 41.

Gin Kochlehrmädchengesucht Soimcnbergerstraße26.
Verein zur Versorg. Deutsch.

Offizier-Töchter
dicht evangel. Dame zur Leitung des Hauswesens eines
Offiziersa. D. (Wittwer). Näh. Adelbcidstraße 54, 2._

Küchenhaushälterin MaESFSK
indige Kaffeeköohin per sofort, HeiUiichännen für Kur-
iuser, fein bürgerl . Köchinnen, ServimiHildien für Pens.,
oteliiinmermäili ' lieii f. erste Häuser , liinderfrünl . ,
leinmädchen, Hausmädchen, Küchenmädchen bei hohem
ihn (Vermittelung für letztere frei) sucht «grünberg -' s
ein. Stollenböreau, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

5655

«täL
PRh-

Köchin gesucht
achcs Haus wird eine Köchin,Für rin bürgerliches Haus wird eine Köchin, welche auch leichtetausardeil mit übernimmt,per1.Mai oder später bei gutemshn gesucht; desgleichen ein
Hausmädchen,

das nähen, bügelnu. servircn kann. Auflagenu. I ' • ; ** ** *
befördert*». »' rem in Mainz . (No.34747) P 37

Gesucht rum1. Mai-in- vsrf. Köchin
mit langjährigen Zeugnissen. Vorzustellen zwischen5 u. 6 Uhr
Gnftav-Frcytagstratz« 1, Part . - ,,,

aba  für Hotels, Restaurants, feinere Pensionen
0 t I/O ) 5I ! II und gute HerrichastShäuscr, ferner Hoffet*

und Beiköchinnen sucht bei hohem Gehalt
»Urner ’g 1. Eentral-Bürean , Eltenbogengaffe 9.

dtp t,e t1tA- i eine Beiköchin und HanSmädchen. Nah.
GKrfNMl im Tagbl.-Verlag. . .
££Q H nach London eine perf. Herr,ch.-Kochm.

Näh. Dotzheimerstrabe 15, Biebrich a Rh.
Einfaches jungcs Mädchen gesucht Helenenstraßc St, 1. 4601

' Dienstmädchen gesucht Kirchgasse4̂ , Laden. 4235
Ein tüchtiges braves Mädchen für sofort gesucht

, Rüh. Grabenstraße3. . 4409
für kl. Familie braves Mädchen, welches bürgerl. kocht,

... autem Sohn aus 1. Mai. Gute Behandlung zugcstchert.
ölücherplatz3, 3. Stock bei Kosse ! .Ein - raves Mädchen

«gen hohen Loh» gesucht Hellmundstraße30. 4533
Ein tüchtiges HansmäDchen

„ »,» h. . -» - .«» «.[«* . e _ „ le „„ * , « ,, „,,6 , s“ 80
Zu drei gröberen Kindeni wird ein bess. Mädchen»

^ welches in Hand- und Hausarbeiten gut erfahren nt,
gesüßt Ncugaffe 11, 2. St.

Mn Hausmädchen sofort gesucht. 4757«tz. Wagner , Sedanplatz 9.

K  Junges sauberes Mädchen gesucht. Siahere?Wilhetmstraße 22, Part . ^ .. 5061
« Mädchen für sofort gesucht Geisbergstrabe 12. 5420

Dienstmädchenß£iud)t Marktstrabe 24.
Ein einfaches fouberes Mädchen auf 1. Mai gesucht. Kochen nicht

verlangt. Michelsberg 13.
t dß & i ein fiir  Küche und Haus,

Weißenburgstraße7, 1.
sowie ein Kindermädchen gesucht

Etn tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Friedrichstraße 50. 5386

Ein jüngeres Mädchen wird zu Kindern gesucht
„ Kapellenstraße1, Part . 5470
lin sauberes Mädchen, welches kochen kann, gesucht von 5500

Bäcker Minor , Bahnhosstraße18.
Ein braves Dienstmädchen, sowie Lanfmädchen
gesucht von 5502

C. Uies -Cebereck , Taunusstraßc 23, 1. Etage.
«in tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt zu einem Kinde

gesucht Hüsiiergnsse 15, Lade». ?o06
Ein junges kräftiges Mädchen, am liebsten vom Lande, gffuchi

Bertramstraße1, 1 l.
Ein junges reinliches Mädchen zu ki.iderlosen Leuten sofort

gesucht Friedrichstrabe 45, Bäckerei. 5546
Kräft. Dienstmädchen gesucht Nheinstrabe 31. R' auii.
Mädchen für Hausarbeit in kleinen
Haushalt gef. Nöderftr 37, 2. 5544

Einfaches Mädchen sofort gesucht Saalgasse 28, Hth. 1 l.
Ei» braves tüchtiges Mädchen für Haus und fluche per 1. Mar

gesucht. Näh. bei Frau Unverzagt , Langgasse 60. _ 5587
Hin einfaches tücht. Dieustmädchen sofort gesiicht Albrechtstr 14, 1.
Junges braves Mädchen gesucht Dotzheimerstraße 27. 5599
Junges braves Mädchen von kleiner Fanulie auf 1. Mm

gesucht Dotzhelmerstrabc 20, 2. , , „ ^ . "Vb7
Ein junges braves Mädchen gesucht Karlstrabe8. Part.
fit .tu nach Mainz bis 1. od. 15. Mai zu zwei Kindern
01 * 1110 ) 1 von 4‘/a und 2v» Jahren ein katholisches

zur körperl. Pflege und Er-
KtNdersVilUieNL ziehuug. Nur Solche mit
guten Zeugnissen wolle» sich melden unter 4L **• tm
I» »Venz in Main, . (Nm 34719) b 3.

vlesucht wird gegen hohen Lohn nach
Frankfurt a M. gewandtes erstes Zimmer-

E- w Lädchen, geschickt im » ervtren u. Naht».
Vorstellung mit guten -icr.gn'sten h,er ^» «tserl.oi,
Zimmer 114, Nachm. iW.J " 4 Abrnrds w. » Uhr.

«tmaiibtcs Mädchen für dre « - ^ " »Uche g' suchr̂ ^668Hotel „Vier Jahreszeiten".
Jung reinl. Mädchen gesucht Gr. Burgstraße 16. 3 r. 5656

iit̂ u iw , ö i.
Hausmädchen zum baldigen Eintritt in kleine Familie
cht. Zu erfragen Schulgasse6, 2 St . 5696

Gesucht ein tüchtiges
sauberes Spülmädchen mit
guten Zeuguisfeu. — Lohn

30 . 5666

Savoy-Hotel, Bärenstr. 3
Ein tüchtiges. Dienstmädchen gegen guten Lohn sofort gesucht

Fried richstraße 27. P.
Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht Nerotbal8, P . 5677
Gesucht zwanzig bis dreißig Mädchen aller Branchen.

Frau Sciiug , Webergaffe 46, Hth. 1 l»
Ein tüchtiges Mädcheir gesucht. Näh. bei 5660

Biimbarti ». Elleiibogeugasse8, 1 r.
Ein Hausmädchen, welches auch das Kochen erlernen kann, auf

gleich gesucht Moiitzstr. 34, Maiuzer Hof. Lohn 18 Mk. 5657
Zimmermädchen gesucht 5673

Badhans zum Kranz , Ecke Kranzplatz.
1*11111®*, Ein Mädchen, welches bürgerlich kowen kann undPWIP etwas Hausarbeit übernimmt, und ein krästige«

Hausmädchen für sofort gesucht Victoriastrabe 38, Part . 5624
&L&  4 . sofort zu zwei Damen ein braves solides
WK ^ 8 il CO I Dienstmädchen, da« einfach bürgerl. kochen

' kann und Hausarbeit gründlich versteht. Zu
erfrag»! Moritzstraße 15, 3 Tr. I.

Ern .s - " " .
tefud.

Ein steitziges Hausmädchen wird gesucht. 5685
MlEHAf Conditorei Blum,Wilbelmstr. 42.
Em junges williges Mädchen,

au, lsebsteuu. Lande, f. kl. Haush. ges. Näh. Kl. Burgstr. 5, 1.
Ein znperläfMes sauberes Asteinmädchen,
das selbstständig kochen kann, zum 23. April gesucht

Rlielnstraße 109, 1. 5692
Solides Mädchen, welches bürgerlich kochen kan», gesucht Kaiser-

Fr iedri ck-Ring3, Part.
Ein sauberes zuverlässiges Mädchen, welches
etwas kochen kann, zu kleiner Herrschaft(zwei Pers.)
sofort gesucht. Näh. Bahnhofstrabe5, 1.

Ein einfaches kräft. Mädchen sofort ges. Morttzftr. 50, Laden. 5141
Junges Mädchen f. l. Hausarbeit gesucht Wellritzstratze 29, P.

für Alles gesucht von einem kinderlosen
WtHWÖlftt Ehepaar Moritzstraße 27, 2.

VW  Ern reinliches anständiges Hausmädchen gesucht
Elisabetheustratze 28.

Ein yerfectes Hausmädchen gesucht Parkstraße 21. Vorsprechen
von8—ll />Uhr Vormittags.

wird eilt einfaches braves
KUkfrrßUT Mädchen» am liebstem vom

Lande, gegen hohen Lohn Leberberg 7.
Braves Mädchen gesucht Rheiustrabe 79, Lade».
Per sofort oder zum 1. Mai sucht ein steitziges Mädchen für

Küche und Hausarbeit 5*31
Frau Wr. Hani | imann.

Zuverl. junges Mädchen zu einem Kinde gesiicht.
Näh. Steingasse4, P. l. 5785

Mädchen, w. jede Arbeit verst., ges. Philippsbergstr. 33, P . l.
Ein evang. Mädchen von 14—16 Jahren für kl. Haushalt

gesucht. Frau ra« yer , Wörthstratze 11. 5748
wAWM-s-. Gesucht ein tüchtiges Mädchen f. Hausarbeit

gegen hohen Lohn Luiseuplatz 7, 1 St . l.
Ein tüchtiges gut cmpsohlenes Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

gegen gn!en Loh» gesucht llhiandstrabe 11. 5737
rö »** Mädchen gesucht. Näheres
v IIS vi »IvvV Burgstraße5, Blumenladen.
Zum 1. Mai gesucht ein einfaches Mädchen für Hausarbeit

Moritzstraße 27, 3.
Hausmädchen _

gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich. Wilhelmstraße 54. 5760
Nößlerstrabe5 wird ein Mädchen, welches gut kochen kann und

etwas Hausarbeit übernimmt, vcrlantit.
Küchenmädchenfür prima Stetten (66 Mk.) sucht

tstfruejr’s 1 Central Büreau , C'tlenbogengaffe 8
großer Anzahl für Hotels und
ferner bessere Stubenniadcheu,Zi« mer-"LL/"

Ordentliche

per sosi
VW  Putzfrau
'ört gesucht.

3. Bacharacii , Webcrgasse 4.
5764

Stundenfrau gesucht Kl. Kirchgasse2, 2 recht«. 546V
Monatsfran o. -Mädchen gesucht Frtedrichstratze 36, Mh. 1 r.
VW  Anständiges Monats Mädchen gesiicht Saalgasse5, Ir.
Mouatsfrau oder-Mädchen gesucht Adolphstraße1. 2 links. 5576

Monatsfrau gesucht Nicolasstraße 22, P.
Mönatsmädchen sofort gesucht Weilstraße6, Part . 5584
Monatsfran sofort gesucht Pbilippsbergstraße8, Part.

Monatsmädchen gesuchtv. 10- 1 Uhr Vormittags
Herriigartenstraße2, Parterre.

Ein Mönatsmädchen oder eine Frau für den ganzen Tag auf
gleich  gesucht Moritzstraße 34. 5658

ffiW  Monatsmädchen für zwei Stunde» Vormittags gesucht.
Meldungen Vorniillags Niehistraße8, 1 rechts.
_T* Monatrfrau oder Mädchen gesucht Emserstiaße 69, Part.

Eine unabhängige Monatsfran od. Mädchen für NachnnttaaS
gesucht bei Frau Siriel, ». Wwe.. Bieichstraße7. 5706

Mouatsfrau Kt“
Monatsmädchen gesucht Lnisenstrahe 24, Garteiih. 2 r. 5734
Monatsfr . für Nach»!. 1'/- Stunde gesucht Goethestraße 21, P.
Monatsfran zu einer alten F>au gesucht Schillcrplatz2, Stb.
Monatsfran oder Mädchen auf fofort ges. Philippsbergstr. 39, 2 r.
Reinliches Mönatsmädchen

von7 bis 3 Uhr baldigst gesucht Adelheibstraße 97, 2.
Mädchen od. Frau kann Monatsstelle erb. Mauergasse 10, 3. 5723
Gut empfi j. MonatSfran gesucht Tannnsstratze 7, 2 l.

eine reinliche Monatsfran von 8—11 Uhr
tzNE. M. Wiliielmstraße5, 2.
Mön atsmädchen oder Frau gesucht Adelheidstiaße 97, Part.
9W  Suche sofort gegen guten Lohn tüchtige Monatsfran oder

Mädchen. Lkdrstraße 21, 1 St.
Eine  Frau ziim Wecktragen gesucht Taunusstraße 17. ^
1U - Ein Mädchen und eine Frau zum Beädchentragen gesucht

Albrechlstraße 27, im Laden.
Einfache« junge« Mädchen tagsüber ges. Rheinstraße 45, 2. 4986
Ein solides jüngeres Mädchen für tagsüber gesucht. Nähere»

Saalgasse 24/26, Part.
junges Mädchen für Vor- u. Nachmittag»
zu 3-jähr. Knaben ges. Goethestiaße8, 3 St.4»sprechen von8—10u.2—3Uhr. 5533- Ein junges Mädchen für 2—3 Stunden des Tages ge¬

sucht Hellmundstraße2, 3 St. links. 5542
GJT- 14- bis 15-jähr. Mädchen auf zwei Stunde» täglich für

leichte Hausarbeit geülcht Helliiluudstrnße 5l, 1 rechts.
Junges Mädchen, welches jetzt ans der Schule gekommen ist,

tagsüber zur Arbeit gesucht Wellritzsttaße 31, 2.
Ein braves sauberes Mädchen, 14—16 Jahre, Vormittags zu

zwei Kindern gesucht Häsnergasse 16, 1. 5743
I . Mädchen tagsüber gesucht Webecgaffe 41, 2 r.
■ Junges kräftiges Mädchen für tagsüber gesMt

Mücherstraßc 16, Hth. Parb 4785
LaufmädAen

adrette Alleinmädchenu. tücht. Hausmädchen sucht B»8 rner ' s
erstes Centrnl-Düreau, Estenbogengaffe 8. Ter. 571.

Eine anständige uiladhängige Person zur Pflege einer kranken Frau
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. r>738

EWW -ss, Mädchen für gut bürgerl. Kücheu. Hausarbeit ges.SÜD ? Vitia Wilhelminenstr. Ha , bei Beansite.
Mädchen, welches ciusach bürgerlick! koche» kann und Hausarbeit

übeniiinmt, zui» 1. Mai gesucht; ebendaselbst ei» Zimmer-
- Mädchen, welches gründlich Zimiiier reinmachen und etwas

nähen und flickeu kann. Näh. zu erfragen außer Sonntags von
Vaiiuittags91'« bi« 10'/- und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr
Bahnhosstraße2, Part. 5766

K. Schmettkê Deutscher Kellner-Dnttd,
Webergaffc 15, 2, (»Litte »-'« Bürenu ),

sucht eine zuverlässige Kinderfrau nach Llmsterdam,
eine Pflegerin—Jungfer zu alter Dame n. Köln, eine
perfecte Herrschaftsköchin nach London, eine grotzc
slnzahl Köchinnen für Hotels in Saison und sofort,
Küchcnhanshälterinnen, Hausmädchen, Hotelzinnner«
Mädchen, ANeinmädchen, Kaffeeköchinnen.

UffiägpUh. Suche zum 1. Mai tüchtiges sa»b. Hausmädchen,
di- mit der Wüsche umzugehen versteht. Zeugnisse

sind vorzulegeii Vormittags bis 11 Uhr, Nachmittags2—4 Uhr.
Frau von Kamelie , Kapellenstraße 45.

Gesucht ein Mädchen zu zwei Daiue» Elleiibogeugasse8. 1 i.
Gesucht eine Anzahl tüchtiger Attein-, Haus - n. Zimuier-

mädchen in prima dauernde Stellen . MHiier ’s Bür .»
Weturgaffe 56, 1 St . r. „ „ _ .

Eine tüchtiac Büglerin sofort gesucht Sedanstraße 15, 1 Tr . h.
Angel,ende Büglerin dauernd gesucht Steingasse 19.
Persecte Büglerin gesucht. Näh. Kellerstrabe 22, 2 l.
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Röderstraße 20. 5401
Eine brave tüchtige Waschfrau oder -Mädchen sofort gesucht.

Näh. Nuhbergstraße9. _ t 5455
Eine Waschfrau für dauerild gesucht Weilstraße 20, Hth.

R eine Waschfrau und Bügelmädchk»auf gleichgesucht Lehrstraße9, Part . 5701
Mädchen aus gleich gesucht Walkmühlstraße 10.

Waschfrau fürs ganze Jahr gesucht Steingasse 19.
Tüchtige Wäscherin gesucht Sedanstraßc7, Hths. Part.

oder Frau mit guten Empfehlungen
Wullmüvmett gesucht Adelhcidstrabc97 2
Tüchtige Putzfrau sofort gesucht Turnhalle. Hellmundstraße 25
fit aZ** eine Putzfrau für einige Tage in der Woche.

eilt Mann rum Gläserschwenken, ein Bier¬
zapfer, Beide für Soniitag«.» rani »Daniel , Platte!straße. Zur Waldlust.

Mouatsfrau für Voiinittags gesucht. Räh. Goldgasse 13, Laden
für Monatrardeit den ganzen Tag «rsuchi
Sanlgasse 14, i. L. 4̂58

gesucht Langgasse 10, Schirmfabrik.
Gesucht ein braves sauberes Laufmädchen. 5716

(Friedrich Stupf », Blumeii-Gesckäst, Wilhelmstr . 36.
Laufmädchen gesucht Albrechtstraße 34, 3 l.
Ein Lau fmädchen gesucht Adolphsallee6, H. Part.

Ein Lanfmädchengesucht.
Will »,-im Mell *, Markistraße 22.

Weibliche Drrssuen . die SlrUnng suche« .
als Gesellschafterin (auä! zu gpöb-rc,!Kind.)

liPfuebt  eine musikalisch gebildete, der russtschest,
französischen Sprache kundige junge Dame (hat Diplom als
Lehrerin). Off. unter« . K . SOG an den Tagbl.-Verlag.

Angehende Jungfer sucht Stellung. Näheres
WWW Lehrstraße 11, Heiniath.
»crsrete Kammerjnngferm. Smachkemitnissenw. St., gute
Zeugu. Offerten unter »». %.  S ®§ an den Tagbl.-Verlag.

sucht zur Gesellschaft und Stütze Stellung. Offerten
(Vtz 4* unter II . ffl. SöS an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin, die in der Manufactnrwaaren-
brauche bewandert ist, sucht baldigst Stellung,

Näh. zu erfragen Sedauplatz5, Stb. 2 St. links.
^ in der Kleiderstoff-,Seideuwaaren-

u. EonfectionL-Brailche eiffahron,
suchi per 1. oder 15. Blni als Verkäuferin Stellung. Gefällige
Offerten erbitte imtcrV. V. 139 an den Tagbl.-Verlag.

Ein nettes Mädchen sucht Beschäftigung im Weißzeugnavenin
. emem Hotel. Näh. Michelsberg9», im Lade».
Dame, seltzftthätig,

e. feinen Haushaltes oder zu gröberen Kindern. Off.
unter s . t». 259 au de» Tagbl.-Verlag.

Hailshälterin.
Geb. Fräulein, welche? in alle» Zweigen des Haushaltes gründlich

erfahren ist, sucht zur Führung eines besseren Haushaltes Steuö.
Beste Empfehlungeii vorhanden. Offert, unter »*. I“. #35 an
Haaaenoteiu & Vogler 4 .-IS., Frankfurt «l/M. F71

L» aa in der besseren Küche bewandert, sucht Stelle ist
dlSflQlIlf feinem herrschaftliche» Haus . Näheres

Friedrichstraße 40,1 St . rechts.
Perfecte Herrschaftsköchin, pr. Zeug»., eine perfecte Jungfer,

zwei angch. Jungfern, welche schucideru, bess. Hausmädchen cmpf.
Tcntral-Büreau (Frau Saalgaffe 38, 2.

Perj . Kmderwärteriu.
mit Soxhlet vertraut, ii» Nähen tüchtig, s. St . zu kl. Kind, b.
Frau A. Schröter , Leipzig, Petcrsteinwcg 12, 2.

Ein junges Mädchen
von 18 Jahren, evang., das Wcißnähe» und Bügeln kann und

Hausarbeit versteht, sucht Stellung i» Wiesbaden oder dessen
Umgegend. Gefl. Angebote an Anna Rudolph in Hers«
seid a. Fulda, Vor dem Stist 140, erbeten. b 70

Fräulein mit Sprachkenntuissen wünscht Stelle zu Kindern, als
Haushälterin oder Weißzengbeschließerin. Zu erfragen bei
serrn 3.  lillmann , Kirchgasse 21.

Zimmermädchen
mit guten Zciigiiissen sucht Stellung in einem Hotel oder

Pension. ^ ^ ^ , F71
Frl . Ii . Hoch , Hospitalstr. 22, P ., Stuttgart.

Fräulein (perfecte Köchin) mit guten
Zeugnissen sucht auf gleich oder spater

Stelle in größerem feinen Haushalt, wo Küchenmädchen gehalteg;
geht auch zu älterem Herrn selbstständig als Haushältern. Off.
unter C. ■». »»» an de» Tagbl.-Verlag.

Tüchtiges Büsfetfränlein
sucht Stelle, am liebsten in Hotel. Offerte« unter

3 . u . » « » an de« Tagbl .-Verla «.
«MUMa». Gebildetes Frl. sucht bnld Stellung als Stütze der

Hausfrau oder Gesellschafterin zu alter Dame. Näh.
Lehrstraße 11.
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Besseres SS«
« - Gesucht

diknun

sucht sofort Stellung. Näh.
cheuhcim,

. .._ alleinstehenden ffratt
__ , __ _ gesetzte» Alters eine Stelle zur Be-

v,einer  Dame oder Stierem Herr«. Suche-,de -st
in alten häuslichen Arbeiten bewandert nud besitzt lausiahr. znte
Zeugnisse. Gest. Off. unter P . « » «« an den Tagbl.-Verl.

Geb. tüchtiges FräuLein
-M-a Ref. Mt Stelle zurselbMänd. Führung emesc

Offerten unter »4 "
Mit Stellung
MH. Steingasse 31, Hth. l

, . . „ . . großen
3 *« an den Tagbl.-Verl.
in feinem Haushalt oder

mit prima
HauGalte«. „

KW- Ein Mädchen
Pension aus den 22. uw . . . —, -

AnstäuS. Mädchen g, ?;iS' ?ÄTÄ
Stellung bis 1. Mai. Adelheidstraße 87. Part.

Ordentliches Mädchen sucht Stelle zu Kindern oder
§PÜ|§r leichte Hausarbeit. Oranienstraße 43, 3 1.
Anständiges sanderes Mädchen (hier fremd) sucht Stelle als

Hansmädchcn. Dotzheimerstraße 11, Part ., von9—10 Uhr.
. . das ein Jahr die Hanshaltungs-

vUt wCÄvIl ' Cllf schule durchgcmnchthat, suchtbess.
Stelle. Näh. Ii . ,» !# , Rödcrsiraße3. Von3- 5 llbr Nachm.

Frünlein, tücht. im Schneidern, Weibnähen, Frisnen. sucht Stell,
als Jungfer. Erste Lehrzeugn. vorh. Eiutr. sof. Nah. Plac .-Äitnt Darmstadt,Victoriastrabe 73.ht. starkes AUciinnädchen. w. alle Hausarbeitenv-rst., sucht
Stelle. Näh. Cential-Büreau(Frau Högler ), Goldgnsse o,  1.

Ei« gebildetes Fräulein , in der Krankenpflege, in allen HauS-
wie Handarbeiten perfect, sucht, gestützt ans vorzügl. Empfehlung,
Stelle zur Pflege und Gesellschaft bei einzelner Dame oder„n
Haushalt. Offerten unter V. 8. sss an de» Tagbl.-Verlag.

Best. Mädchen, w. fein bürgerl. kocht, m. pr. Zellgn. sucht Stelle
als Stütze. Centr.-Bür. (Frau WarHes ), Saalgasse 38, 2.

Ein junger Mädchen, welche« nähen, biigelu und kochen kan»,
sucht Stelle. Westendstratze 18. Hth. 1 l.

Tücht. s-lbstft. Büffeifrnulein. Küchenbe-chl.. pnina Zeug»., empf.
Central-Bürea» (Frau ^V.-riie »), « aalgaffe 33, 8.» t ein Mädchend.Müller’«Bürean,Ellenbogengasse 8.ranke»pfl. s. Jahresst. Off » H. »« « hauptpostlag.

El» ordenüiche« Mädchen, da« alle Hausarbeiiu. zu kochen ver¬
steht. lucht Gtelluna. Näb. Roonstraßc5, Parterre.

Ein **« >« •„ , welches alle Hausarbeit verrichten kannu. perfect
büqstt, lucht baldigst Stelle. Näh. Mauergasse 14 2 St . links

(Mn anständiges Mädchen sucht Steve als Allein- od
WM Hausmädchen. Karlstraße 40, 1 St . rechts.
Mac durchausp-rf. Büglerin sucht Besch. Stlftstr. 22, Hth. P. r.
Frau lucht Besch, im Wasch, u. Putz. Oranienstr. 54,Hch. 9St . l.
Eine nnobtzängigeFrau sucht Monatrst'lle Morsen» 2 Std.

oder erneu Laden zu pujren. Hellmundstratze 13,
E'mej. Kran suchtB-schaft. im Putzen. Fra nkeustr. 21, Hth. 2 St.

Miinnttche Kersone « . die Zlelluug linde « .
eggT* Wer schnell und billigst Stellung will, verlange per Pott-

ftute die „Deutsche Vakanzen-Vost" in Esilittgen. F117
Mue General -Agentur der Nusall-, Haftpflicht- und

Feuerverstcherungs-Branche sucht einen tüchtigen
jungen Mann,

welcher mit den Büreauarbeite» vertrant und sich auch sür den
Aubendienst eignet. Offerten mit Zeugnibabschnften unter
M.  K . 3410 » befördert« Frenz UI Mainz. b 37

Tüchtige Malergehülsen gesucht. ö682lob . Sieg «!und , Bertramstraße 9.
Lackireraehülse gesucht Mor.tzstnHe 50. E
Zwei Tünchergehülsen gesucht Hartmgstraße8, 4 « t.Tüncher«nö « nftretcher

i . »UM « .
f &i *.*! *,* tüchtige Tüncher und Slnstreicher gesucht
NklNrAe Mainzerstrabe 54. ^ „ 5628
Ein tüchNgcr Tapeziergehülscwird gesucht Kapellenstrabcl

liej Tapezier. 5468
Ein Tapezirergehülfe gesucht Mauergasse 8.
Schuhmacher gesucht Orauienstraße 25. Z51V
Ein Schuhmacher gel. » lchard a «ch , Schwaibacherstr. 17.

r Ein Schuhmacher auf Werkstatte(Sohlen ». Fleck)
gesucht Saalgaffe 18. ”*•0

gilt Schneider!
Einige

erste RsÄarbeiter
finden dauernde Beschäftigung . 5366
Lohtttnrrs R (höchste Preise ) .

B . ifarxlielnier.

Ein Wochenschneider auf Hosen gesucht Hellmundstraße2. 5485
Ein Tagschneider gesucht. odlloMWx - j . Sclicri -, Tauiiusstraße 5.

»»-<->«">«-« - “ filsi SSS 7.“72
Für Schneider.

Zwei tüchtig« Hosenarbeiter und ein gewandter TaA
schneider sofort für dauernd gesucht. bb9!>l <' rltz MetUrr,

„Old-E'tgland", Webergasse2, Entresol
Zuverlässiger Wochenschneider auf Nocke gesucht Metzger

aflfte2 bei Wesst ‘1. Vdv7
mei bis drei tüchtig- Schncidergehnlsen ges. Kirchgasse6. 5689
ücht Schneider a. Wochef. dauernd ges. Nieglcr, Goldgassec>.

Tüchtige Herrnschneider
aus Dameu-Jaqueis und Taillen geübt, finden sofort
dauernde Jahresbeschästigung gegen höchsten Lohn.

F . Crakauer,
Gr. Burgstratze3—7. 5637

Vertreter
{gesucht

«egen liolie Provision und Speseuzuschus «. F.xport-
tie . für deoticlien Cognac Höln a . Bh . Gegen
jede Coucurrenz leistungsfähig. (5a .6366) F 124

Für die„Beritas ",
Berliner Vieh - Versicherunas- Gesellschaft a. Gegens.» tseit 36 Jahren und entschädigte prompt ca.7500 Thiere),ch an allen Orten solide Vertreter . b 71

Subdirectorß . Voigt,
Franksnrt a M., Niddaflrnße 56.

Tüchtige solide Acquisiteure und Vertreter für Lebens-
Volks- und Aussteuerversichernng unter günstigen Bedingungen
gesucht. Gest.Offerte» an die Subdirectioii der „Deutschland
zu Frankfurt a/M ., Niddastrab- 56, erbeten. F "1/» aeaen  hohe Provision von einer hies.

Stadtrerseuver ^ inhondlung gesucht. Offerten onl
« . «I . »« » a» den Tagbl.°Vcrlag erbeten.

Kaffee- Reisender
gegen Provision von einer leistuiigrfähigen Großbrenucrei sur Wies

baden und Umacaend gesucht, welcher bei der Kimdschast gut
eingcsührt ist. Off. unter V. « . 3L« an den Tagbl.-Verlag.

Ernka?sirer.
Wir suchen per sofort einen tüchtigen umsichtige«

Einkassirer für die Stadt. Caution von 500 Mark er-
soiderlich. "626

Singer Co. Rähmaschinen-Aet.-Ges.,
Marktstratze 34.

Tüchtiger Gärtnergehülfe gesucht. . ir ^ m 3996
A. Sachsen »veger , Jahnstrabe 40 oder Waldstraße40

Zwei junge Gürtnergchülskn und nn Lehrling G« . 4872föüvtucrci BröMi «ei %Öbeie Franlsurtersliavk.

l/iinknnnka 'p für auswärtiges Hotel , Salair 200 Mk.,
KUGtienCneT mehrerej . Küchenchefs (80 150 Mk.),

Oberkellner für Hotel u. Hotel - Restaurant, sprach!?. Zimmer¬
kellner, zehn Saalkellner, jüngeren Hotelhausburschen, fünf
Hausburschon für erste Restaurants, Silberputzer, Kupferputzer,
Messerputzer, Koch- und Kellnerlehrlinge Bucht «Sr « nhergs
Rhein. Stellen-Büreau, Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

Tüchtiger Magazinverwalter
mit Branchekeinitiiissen sofort gesucht. ddvi

»icol . liolseh.
Wiesbadener Gas- und Was

Friseurgehülfe sofort
LttGtrge t w, Tag!'l.-Verlaa.
Für mehrwöchcuiliche Massage ein Masseur flefu

Kicol . liolseh.
Wiesbadener Gas- und Wasser-Anlagen.

- •- - gesucht. Nah5717
jjui iiicouuuujtuiiiu,, iiunw«. . ... — — Gesucht. Adr. n. Pr

unter » . P . » I « an den Tagbl.-Verlag erb.
Per sofort gesucht drei kräftige Arbeiter mit gmen Zeugnch

für mein Eisculager.
Jos . Mnpfeld,

Eisen-, Metall- und Bailmaterialien-Grobhandlung.
mit guter Schulbildung gegen Veiautuug

^evrllng für Büreaudieiist gesucht. Näheres Lulse»

ssen
5216

Lehrling gesucht.
Berechtigung zum eiujühr. Dienst

erforderlich. 5591
Wmdkdener Mamsl-n. WetüMssel-MM

A. Flacl «.

ttDi-madKi’=a«sr '"w: ***;
Ein Uhrmacherlehrling wird gesucht Saalgasse 16.
K^ Ntger * ingei , m’. » uStt e2.flt Ä-
Schlosse»lehrling gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 57^
Spengler-Lehrling gesucht Hirscharaben9. . 3410
Ralerlehrling gegen Vergüt. s. W. Rücker, Bismarckrmq 39 P.
Ein braver Junge kann das Lackrrerhaudwerk erlernen bei 460

jakob Weyer , Schrisienmaler und Lackrrer,
Wcilstrabe8. .

Ein br. Junge kann die feinere Möb-Ischreinere- erlernen. Für
tüchtige Ausbildnug wird garantirt. *joh . iirustmanu , Mobrlsch»e»nerei,

SchlachrhaiiLstrabe 12.
Ein br. Junge gegen Vergütung gesucht bei , °°aKiriikanni . Schreuler, Oranienstrabe 54.
Schreinerlehrling gesucht Hellmundstrabe52. 5148
Schrcinerlehrling gcg. Vergütung ges. FraukenstrabeIC 5248
Ein Schreinerlehrling , am l. v. Lande, ges. Moritzstr. 25. 17368
Ein Schrei,rerlchrling geiud-i Bismarckring18.
Giaserlehrling für Osiern gesucht . ^Karl Kendel , Sedanplatz3
Glaserlehrling gegen Berg, gesuchtM»ntzstrabe 60. 3507
Ein braver Junge kann d^ Drechslergeschäft -rlernen̂ bei

(Kin Steinhanerlehrlinĝ
cht Schiersteinersirabe 5a.

Schornsteinfeger-Lehrling
Joh . Haoth , Schornfteinscgermeister,

Nicolasstrabe 26, P.
Ein braver Junge kann da? Tapeziergcschast erlernen bei 546»A. Heylmann , Tapezier.
Ein Schneiderlehrling gesucht Wellritzstraße7. 5269
Friscnrleyrling in die Lehre gesucht bei" ' , i . C8hfg , Friseur, Bleichstratze 9.
Ein braver Junge kann unter günstige» Bedinamiaen Die Bäckerei

gründlich erlernen Ecke der Adlersiratze unt>Hirschgraben.
gesucht zum 15. Mai. Meldung Vormittag»^rener Bingcrtstrabe2.am Parkweg.

Per sofort
ein Hausdieneru. tüchtige Zimmermädchen, die gut servieren könne»

gesucht. Villa Violctta . Gartcnsirabe 3.
Jnnger sauberer Hanöbursche gesucht. ^ c.

3 , AI . Koih Vachfoiger , Gr . Burgstrabe 4.
Für Ostern braver Junge v. 14 bis 15 Jahren als Laufburscheaesucht. lidimann liraass , Webelgasse5. 4921

,au»bnrsche gesucht Steingasse6 im Laden. 52^
in junger HauSbnrsche sofort gesucht. aRestauration Hanoi . Faulbrumienstrabe.

Hansvnrsche sofort gesucht. Näh. imJiUNger Tagbl.-Verlag. 6585
jiinqer sanberer Hausvursche sofort gesucht 5569' ^ Konditorei Ahler , Taumisstrabe 34.

Ei» junger fleißiger Hausbursche mit guten Zeugnissen gesucht
Zdarberei «err, „*»■»„ , Emsernratze4. ooöl

Em gewandter Bursche sür ein Flaschenbiergeschästsofort gesucht

Mn "ordeutlicher kräftiger
Hanstmrfche

für dauernde Stelluug gesucht.Otto Hendelsohn,
Wilhelmsirabc 8.

Junger ordentlicher Hansbur,che gesucht. 5680° II . Marcliand , Langgasse 23.I Jung

«sCHHäü

platz1, Part , rechts. 5545

Ein hraver Junge, Lalidc'/Zllkdâls
Lehrling sür ein Colonialivaaren- u. Delicatessen-Geschäft gesucht.
Näheres unter W . It . S »» durch den Tagbl.-Verlag.

Junger sauberer Hausvursche gesucht. 5733^ ^ rh, Adetyeidstratze7«.
Ei» zweiter HauSbnrsche gegen hohen Lohn sofort

Ein tüchtiger selbstständiger

Borzeichner
als Bora beiter für Eisenconstruetiouen, sowie ein tüchtiger

Kunstschlosser,
auf sofort bei guter Bezahlung in dauernde Beschästigung gesucht.
Zu melden Sonntag, den 22. d. M., Vorm, zwischen9—10 Uhr,
tu der ^ 1 ^

Goldenen Gerste, Fahrgaffe, Frankfurt a. M.
Ein junger Schlosser gesucht. . , 5696Fritz »Viigncr , Mechaniker, Hellmiindstr. 52.

Tüchtige
MSbelschreiner

»»d Stuhlmacher ĝ ^ . (No. 94725) F 37
II . Bauch , Mainz,

Möbelfabrik.
rta , ,, , in Dreherei und Maschinenbau
Borarvetter , bewandert , für mittlere Maschmen-

sabrlk auf sosort gesucht. Offerten mit Augabe der G-l,alts-
ansprüche, Alter» nud Lehrgänge» befördert unter 8. «»-

"Xsl*“*'®“*“"w'Äu*b..K,öSBÄ "'“'
Tüchtige Steinhauer,

auch Schrtfttzauer, gesucht. 5756
Bildhauer i ’ran , <»rlinthnlcr , Platterstrabe 102b

Matergehülseu sucht W . i«Uch,*r , Bismarckring 39, P.
Gelbststäudige Maler und Anstreicher gesucht Oranicnstr. 15. 4718

I Lehrling,
8 der zeichnerisches Talent besitzt, per sofort gesucht8 Baubüreau Saalgasse 1.

Lelnlina 2 &Sf iu
^ Ö 8 ’ ' j . Hoch , Moritzstratze 6.

Lehrlings -Gesuch.
Cousession mit gutem Schulzeugmb alsbald Gesucht Kost und
Logis frei im Hause. Offerten sind zu richtenn. I->»V.
an Kndoif tiosse , Wiesbaden. F12-

Lehrttnu u- eino"fl̂ - CSouuiti^
für mein Engl. Magâ n. Wilhelmstrabc 44, gesucht. 5l39
Lehrling » . >.
Fgr mein Comptoir und Verkauf suche einen Lehrling mit Guter

Schulbildung gegen steigende Vergütung. 57501 fi. Eherhnrdt , Stahlwaarcnfabrik,
Langgasse 40.

Lehrling
ou» besserer Familie, mit guter Handschrift, sowie

Lehrmädchen
per sosort gesucht. 5763

J . llacliaracli.

Hansbursche'"m S "ftSrUtfu4 |, berjelbe braucht noch nichtin e. Hotel lhätig gewesen zu sein. Nah. im Tagbl.-Verlag. 5687
» "•0" « »«« » •» <ÄÄÄ . U, « _
tv (§in «Hansbnrfche

Mr - 'Lrdiglc H.m «ibur !ck. , nicht unl.r24 JadrtN. W.IchrrM
« „ » » ,« . « ii in» .

efrnftiaer Junae a. Auslaufen ges. Wilhelmstr. 44. Wegner. 5440
Sauberer B̂ursche gesucht MineralwasseranstaltÄtnrkistraße 23.
Ein Kutscher°^ 7Ha?.sbi.'rsche sofort gesnch. MU -rga se 34.Ein lüchiiaer zuverlässiger Knecht gesucht Kelleritratze 16. a515
Kräftiger Stalljnnge gesucht Reitbohn Lmsenstrab- 6
Solide» tüchtigen Fuhrknecht sucht Maurer , Schuiberg

Männliche Personen , di - » lellnns suchen.
Ein iungcr Man« mit kaufmännischen Keiiiituissen
sucht per 1. Mai passende Slelliing. Offerten unter

itTo . »» « an den Tagbl.-Verlag. .
Junger Kaufmann, milltarfrn, perfectm Buch-

pä » suhrnng und Correspondenz, sucht passende Stellung.

Sy " "" "
SlkUung nl» Hansschlosser oder ähnliche«
in Hotel oder Privat, auch zur Bedienung einer

Maschine. Nähere« Hermanustinbe 19, 2 l.Ein Büffetkellner,
VbiK ä äs '“S “,“ä  aa ““«Ä

Weinrestaurant. Näh. durch llildinan , Bamberg (BaycriH.
Untere Königstrabe 26. o,„ur.„

Suche für einen braven intelligenten Jungen von 14 Jahren eme
gute Stelle als Laufbursche oder dergl." Baron V. Hör « ', Emscrstrabe 21, 2.

Ein junger Mann s-icht Stelle als Fahrb,
auf eine», Hofgute(Milchfuhrwerk bevorzugt),

unter i». #* 1 an den Tagbl.-Verlag.
V - Kräftiger Mann , 29 I . alt, I., m b. b. Zeu. niss-n v-r,.
u. g. Handschrist, suchtp. Stelle. Frankenstrabe 20, 2.



3. Beilage 511111 Mestraüener Taglilatt.
Ko. 184 . Margen-Ausgabe. Samstag» den 23. April. 48 . Jahrgang. 1900.

Handelsiheifi des j M̂iesliadeBiei * Taglilatt ße.
Chemische Werke vortuals H . & E . Äliiert,

Biebrich a . RI ». Nach dem Abschluss für 1899 beträgt der
Rohgowinn 3,041,668 Mk. gegen 1,972,592 Mk. im Vorjahr, die
Generalunkosten 618,202 Mk. gegen 610,987 Mk. im Vorjahr.
Bür Abschreibungen werden verwendet 571,801 Mk. einschliesslich
einer ausserordentlichen Abschreibung von 150,000 Mk. gegen
372,600 Mk. im Vorjahr, sodass ein Reingewinn von 1,851,664 Mk.
(989,003 Mk.) verbleibt . Nach der Ausstattung der Rücklage,
der Bildung einer Rücklage für Erneuerungen und Verbesserungen
von 100,000 Mk., nach einer Rücklage von 25,000 Mk. für Ver¬
sorgung»- und Unterstützungszwecke , sowie nach Abzug der
Gewinnantheile des Aufsichtsraths bleiben noch 1,571,220 Mk.
zur Verfügung . Der Aufsichtsrath beschloss , der auf den 12. Mai
einzuberufenden Hauptversammlung eine Dividende von 12*/a pCt.
(gegen 8 pCt. i . V.) vorzuschlagen und 250,00!>Mk. zur Aus¬
zahlung an den Vorbesitzer gemäss § 35 Absatz 4 der Satzungen
zu verwenden, während 71,220 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen
sind. Nach dem Bericht des Vorstandes haben sich die an das
Jahr 1899 geknüpften Erwartungen in vollem Muss erfüllt. Der
Gesammtabsatz einschliesslich desjenigen der englischen Nieder¬
lassung belief sich im Berichtsjahr auf 555,768 t gegen o09,228 t
in 1893, hat also um 46,540 t zugenommen . Auch das Jahr 1900
lässt ein gutes Ergehniss erwarten.

l » 5e Gefahren des Maximal - msd Mitiimal-
Carift ). Unter diesem Titel bringt das „Deutsche Handels-
nuseum“ in seiner letzten Nummer einen beachtenswerthen Bei¬
lrag zu der so wichtigen und doch noch so ungeklärten Frage
{er Tarif-Systematik . Nach Angabe des ungenannt gebliebenen
Verfassers, welcher otlenbar handelspolitisch gut unterrichteten
Preisen angehört , trägt man sich an leitenden Stellen ernstlich
nit dem Gedanken , für Deutschland einen Maximal- und Minimal-
Tarif nach dem Muster Spaniens und Frankreichs einzuführen.
5er Verfasser warnt nun dringend vor einem übereilten
Experiment in dieser Hinsicht , indem er aut die ver-
hängnissveüen Konsequenzen eines solchen Doppel - Tarifs
hinweist , mit dem gerade Spanien und Frankreich die schlechtesten
Erfahrungen gemacht haben . Ja sie haben sich sogar genötkigt
gesehen , in ihrer Handelsvertrags -Politik den Doppeltarif einfach
zu ignoriren und mit den einzelnen Staaten des Auslandes be¬
sondere Konventional -Tarife zu vereinbaren . Der Grund hierfür
sei leicht einzusehen : „Die Entwickelung des Welthandels hat
eine immer weiter gehende internationale Arbeitstheilung im Ge¬
folge gehabt . Ueberall , wo Deutschland auf dem Weltmärkte
anscheinend zurückgedrängt wird, ergiebt es sich bei näherem
Zusehen, dass diese Verdrängung sich im Wesentlichen nur er¬
streckt auf Massenartikel , während in Spezialartikeln und höher-
werthigen Qualitäten die deutschen Provenienzen nicht nur ihren
Absatz behalten , sondern sogar ständig fester Fuss fassen.
Je mehr die einzelnen Länder des Weltmarktes durch Ausbildung
einer einheimischen Industrie sich ihrem Gesammtcharakter
einander nähern, desto deutlicher tritt die Unterschiedlichkeit
der individuellen Gesichtszüge in dieser Entwicklung zu läge,
desto höher steigt die Eigenart und die Nothwendigkeit des
Waarenaustausches zwischen ihnen . Angesichts dieses Charakters
der weltwirthschaftlichen Entwicklung ist es nun geradezu ein
Unding, in der Handelspolitik die entgegengesetzte Richtung
einsch lagen zu wollen . Die Dingley -Bill , von der wir zoll technisch
überhaupt sehr viel lernen könnten , hat in Artikel 4 das neue

Prinzip der Reciprocitäts-Verträge eingeführt , welches die
Spezialisirung auf dem Gebiete der Handelspolitik konsequent
durchführt. Das wirtschaftlich fortgeschrittenste Land des
Weltmarktes, das in beispiellosem Aufblühen befindliche
Amerika, hat also ein Tarifsystem geschaffen , das in jeder Hin¬
sicht das Gegenteil eines Maximal- und Minimal-Tarif-Systems
ist. Diese Thatsache allein sollte uns doch zu denken
o-eben . “ An der Hand markanter Beispiele weist der
Verfasser nach, welchen unangenehmen Eventualitäten wir uns
durch einen solchen Doppeltarif, insbesondere für unsere Handels¬
vertrags -Politik, aussetzen. Die Einzigen , welche Vorteil
daraus ziehen, würden die Unterhändler selbst sein , denen aller¬
dings ihre Aufgabe vereinfacht wird. Wir können dem Verfasser
jedenfalls durchaus beistimmen, wenn er fordert, dass man so
einschneidenden SystemweehBel in unserer Handelspolitik unter
Hinzuziehung der breitesten Oeftentlichkeit und . der Interessenten-
Kreise erörtert und begründet, ehe man sieh an massgebender
Stelle dafür entsebiiesst.

.« ■■• • teiliingv -Piifug . Die Handelskammer Halberstadt
hat an die deutschen Handelskammern folgendes Rundschreiben
gerichtet : „Die Handelskammer liat mit Bedauern wahrnehmon
müssen, dass im Ausstelhingsweseii bis in die neueste Zeit fort¬
gesetzt Verhältnisse zu Tage treten, welche ein Einschreiten der
deutschen Handelsvertretungen erforderlich erscheinen lassen.
Nicht nur, dass Ausstellungen veranstaltet werden, für welche
nicht das geringste Bedürfnis» vorliegt , es wird sogar die Ver¬
anstaltung von Ausstellungen , insbesondere von sog . Fach¬
ausstellungen , gewerbsmässig und offenbar nur zu dem Zweck
der Erzielung pekuniären Gewinns betrieben . Während sonst
bekanntlich die Ausstellungen den Unternehmern eher Schaden
als nennenswertlien Nutzen gebracht haben , wird bei jenen
Winkelausstellungen vielfach in unzulässiger und oft unlauterer,
aber in gesetzlich nicht zu bekämpfender Weise ein Gewinn
erzielt, indem die Verleihung von Auszeichnungen , ins¬
besondere von goldenen Medaillen, Manchen lockt , sich als Aus¬
steller zu betheiligen und jene Auszeichnungen in verschleierter
Weise (durch hohe Platzmiethen , Aufgabe von Annoncen
in den Ausstellungskatalogen etc.) von der Ausstellungsdirektion
zu erkaufen. Es liegen uns entsprechende Nachweise , welche
diese Verhältnisse darthun, in mehrfachen Fällen bereits vor.
Dies unlautere Gebühren, das den soliden Handel bei dem
urflieilsloson Publikum zu schädigen geeignet und des deutschen
Kaufmanns nicht würdig ist, zu bekämpfen , haben wir uns zur
Aufgabe gestellt . Wir werden daher in geeigneter Weise Schritte
thun, welche dahin führen, dass die Veranstaltung von Aus¬
stellungen konzessionspflichtig gemacht wird. Zu diesem Zweck
beabsichtigen wir, das einschlägige Material zu sammeln , um
dann in einer dasselbe zusammenfassenden Denkschrift den
Deutschen Handelstag mit der weiteren Behandlung der An¬
gelegenheit anzugehen. Demgemäss bitten wir Sie, durch Um¬
frage bei Ihren Herren Mitgliedern gefälligst fesstellen zu lassen,
oh dort bezügliche Erfahrungen vorliegen und zutreffendenfalls
uns dieselben mitzutheilen.“

Holländischer Effehtenstempel . Aus dem am
1. Mai in Kraft tretenden neuen Stempelgesetz für Holland sind
die den Werthpapieren auferlegten Stempelabgaben , nach der
„K. Z.“, wie folgt zusammenzufassen : 1. Prämien -Scliuld-

versclireibungen 1 vom Hundert, 2. Antheilsehcine ausländischer
Gesellschaften 3 vom Tausend, 3. Pfandbriefe derjenigen in¬
ländischen Hypothekenbanken, die nach ihren Satzungen nur auf
Liegenschaften in den Niederlanden Geld darleihety dürfen, 1 vom
Tausend, 4. alle anderen Werthpapiere 2 vom Tausend . Die
Berechnung des Stempels geschieht in Abstufungen von je
5 c bis zu 25 c, von 25 c bis zu 5 Fr. und von je 50 o darüber
hinaus. Zwischenscheino über Einzahlungen auf Wertpapiere
sind der Stempelabgabe ebenfalls unterworfen , beim Um¬
tausch gegen definitive Stücke wird aber der bezahlte
Stempel , unter gleichzeitiger Annullirung desselben , ver¬
rechnet oder zurückgegeben. Grunderaktien, Genussscheine,
Restantheilscheine und ähnliche Werthe, die infolge Rückzahlung
des ursprünglichen Kapitalbetrugs den Inhabern verbleiben oder
ausgebändigt werden. Bescheinigungen (Certifikate) über die
Entgegennahme von Wertpapieren behufs Wahrung der Rechte
der Inhaber, ferner solche von Verwaltungen ( Adininistratie-
ICantoren) über bei ihnen hinterlegten Wertpapiere unterliegen
dem Formatstempel, insofern nachgewiesen wird, dass die Werth¬
papiere , wofür Certifikate ausgegeben werden, ordmingsmässig
gestempelt sind. Hinterziehungen werden mit dem hundertfachen
Stempelbetrage , mindestens aber mit hundert Gulden tür jeden
einzelnen Fall bestraft.

3&ur Itolilcnfrugc wird uns ans London geschrieben:
Der Mangel an Kehle und die damit verbundene konstante
Preissteigerung erregt natürlich auch in England in den
industriellen Kreisen die grösste Besergniss und lässt _auf Mittel
zur Abhülfe sinnen. In Liverpool und seinem Distrikt hat
zwischen den Fabrikanten und Händlern, die dadurch vor Allem
betroffen werden, ein Ideenaustausch stattgefunden und man ist
zu dem Schluss gelangt , dass das einzige Mittel, um der noch
nie dagewesenen Hausse Einhalt zu thun, ein Ausfuhrzoll sm.
Es wurde also beschlossen, die Regierung anzugehen , auf alle
Sorten Kohle eine derartige Taxe zu legen . Diese Be¬
wegung , welche in Lancashire ihren Anfang genommen,
gewinnt rapide an Ausdehnung und man giebt sich der sicheren
Hoffnung hin, dass die Regierung unverzüglich Massregeln er¬
greifen werde, um die bedrohton Industrieen zu schützen . Bei
Prüfung der Statistiken findet man, dass die kleine Kohle , die
gerade in den Fabriken von Lancashire so viel verwendet wird,
von 4 und 5 Schilling per Tonne innerhalb des letzten Jahres
auf 10 und 11 Schilling gestiegen ist. Natürlich ging dies nicht
ohne Protest Seitens der Fabrikbesitzer ab, die Koblengruben-
besitzer erklären aber, dass sie im Auslande noch lohnendere
Preise erzielen können und bei aller Vaterlandsliebe sich
daher zu billigeren Sätzen nicht verstehen könnten.
Merkwürdiger Weise wird trotzdem nun behauptet , dass
sie selbst den Ausfuhrzoll befürworteten, was nicht glaub¬
lich erscheint, ebenso wie es sehr erstaunlich klingt , dass sie
jetzt die Absicht äusserten, die Arbeitszeit in den Minen auf
5 Tage per Woche zu reduciren. Ob nun aber wirklich die
Bergwerksbesitzer so ihren eigenen Interessen entgegen die Taxe
befürworten oder nicht, es ist höchst wahrscheinlich , dass man
sich zu dieser Massregel gezwungen sehen wird. Nicht nur die
Fabrikanten, auch viele andere Industrielle, wie die Rheder 2.8 .,
werden durch die Kohlentheuerung schwer betroffen. Die
Steigerung in den Frachtpreisen genügt keineswegs , um die des
Brennmaterials zu kompensiren.

Das

Wol»»ingsimchü>cis-Biimm
Lion,

Schillerplatz I — Telephon No . 708 ,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreie»
Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschäftstokale »,
mödlirtcn Zimmern.

Jtl4ciljtxcl iid{c

Zu miethen gesucht
um I . Oktober d . I . eine Wohunng ( auch
gilla ) von 5 Zimmern und « kein Zubehör.

Offerten mit Preisangabe an vr . Moeller,
Rudolstadt i . Thür . , Fürstengarten I , I . F124

Gesucht
Offerten unter ■». » » 8 * an de» Tasl 'l.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht Wohnung zum Preis: bis zu
550 Ml . im Weitendviertel oder Hövenviertel auf lofort. Offerten
unler o . « . 8 * 5 an den Ta »bl -Verlag.

Per 1. Mat gesucht
Wohnung von 3 - 4 Zimmern neb-st Zubehör i» uninitleibarer Nähe
der Seerobeustrciste. Offerten mit Preis unter » . A . 55 * an
den Tagfil .-Verlag.

Lage, von zwei einzelne» Damen ges. „
Preisangabe unter » 8 . 85 * an den Tagdl .-Verlag

i, in freier
ges. Offerten

Eine alt. Beainteuwiw ., in. u. mäh. Pens., s. zu
_ Mitte oder Ende Mai f. wahrsch. dauernd,

Aufenth. e. Privath .» ruh., i. ob. a. Walde, wo s. a. Som . d.
einz. Gast s. könnte, 2 iiieindergeb. mobl. Zimmer m. vollft. Verpfl.,
-- Licht u Wüsche. Frc .-Off . mit Preis u. Erkundigungsang
werden b. z. 25 . April poM . Cleve »»ter H . B . älu . I « erd.

Zu tuielften gesucht
von junger Wlttwe mit erwachsenem Kinde 1 Zimmer Mid Küche
oder 2 Zimmer , schöne Mansarden nicht ausacschiossen. Offerten
mit Pr « « unter « . B . 818 an den Taabl .-Verlag.

Vlllrilif initiier mit S Bette » — rvtl. auch Mittag«
iLrlUlH « AilUUltl tisch — Anfangs Mai auf 4Wocheu

• - - O"

ich MitlaaS-
. . . . . . ___ _ ..uf 4 Wochen

von einem Beamten ohne Kinder gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter >5 ■>. :»* <» an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht ungen . möbl . Zimmer in ber pibe ber ätbeiii=
«rast?. Off mit Pieisang . u. 8t . » 8 * 0 an den Tagbl .-Verl.

Eine möblirle Mansarde oder kleines Zimmer m. 2 Betten
sür zwei anstäiid. junge Leute in der Gegend des Marktes gesucht.
Offerten unter B . B . 8 * 5 an den Tagbl .-Verlag

Ilnqcnirtts niöblirtes Zimmer mit separatem Eingang sofort
gesucht. Offerten unter C . * • 8S5 au den T agbl.-Verlag._

Zum 1. Juli suche ich zwei leere große Zimmer nebst Mansarde
bei einzelner Dame oder kleiner Familie zu miethen 2o4U

« . Bus4cr . Musterstraste 1, 2.

Bäckerei per 1. Oktober zn miethen gesucht.
Offerten unter X . I S » * an den
Tagbl .-Verlag.

4lermiethungen
Villen , Saufe * etc.

Hochherrschastl. Billa
Zubehör, mit großem Garten, ans 1. Juli zu
Kaiser-Frledrich-Riug 18, 2.

von 8 Zi
und sehr

vermiethen.

inlniern
reich!.
Wh.
2212

Gefchaflslokale eie.
Lnisenplatz 2 Helle Werkstattefiir ruf). Geschäft zu verm. 2557

Tainlusstratze5,
gegenüber dem Kochbrunnen,

in bester Lage Wiesbadens , per 1. Jnti 1800 , ev.
auch früher , zu vermiethen:

1 Lade» von 1©1 Quadrat-
alHctCV '"it Sollssole gleicher Grütze,

1 Laden vsu 19 Quadrat-
Meter Sif "'1“""'“*”

Näh. im Bürenu der Weinhaudlung 2266

Tannnsstratze 8.

W
Wellritzstratze 10 schöner Heller Gestaden , ev. m. Wohnung,

per 1. Juli zu vermiethen. Näh. bei ^ I798Heim -. Mruiisc , Mtchelsberg 15.

Laden, worin längere Jahre
ein Spezerei-Geschäft ÄSÄ

wlCl | 0Cl IftDCll Verhältnisse halber per sofort billig
zu vermiethen. Näh. im Tagbl .-Verlag . 2209

Wohnnngen.
Hirschgrabe » 10 (Neubau) 1 Zimmer und Küche an kl. Familie

aus 1. Mai zu verm. Näh. Bäckerladen, 2566

Sofort z« vermiethen, {guSS
Adelheidstraste 13 (Sonuens.), Hochp., Vorgarten. 3 Zimmer,
Küche, Mansarde m. Znbeh. Pr . 700 Mk. Näh. das. 1 Tr.

Küche und Zubehör u. Garte» sofoi
Kuipar!. Herrliche Höhenlage. N

Hettuumdstr. 21
In der Villa Bierstadtcr Höhe 2« sind 4 hochfeine Zimmer.

Küche und Zubehör u. Garte» sofort z» verm. 10 Minuten vom
Näh. Norkst aste 6, 1 l. _

eine freundliche 3-Ziinmer-
^ , Wohnung mit Maus ., 2 . St .,
Iper 1. Juli zu vermiethen. Zn erfragen im Laden.

Jailnstratze 40 eine schöne Drei-Zimmer-Wohuung iH >h-> aus
1. Juli an ruhige Familie zu venu. Näh. das. Vdh. P . ^ 2o42

Hircligasse * U, Seitenbau, abgeschl. Wohnung , 3 Zimmer,
Küche, Keller, auf 1. Juli zu vermiethen. 2204

Körnerstratze 2 Drei -Zimmer - Wohnung mit Küche, Bad
kaltes u. warmes Wasser, Gas per 1. Aiai zu verm. Nah. Part,
b S.  Stukenbrock . AIizus. v. fÖ—12 II. 2—4 Uhr. 2188

Mcotasstratze henschastliche Wchnuiig, 6 Zimmer, Balkon, Bad
ii. Znbrdör, sofort zu verm. Näh. Goetbestraße1, Part . ^2198

»« ,einstratze « 3, 1. Et., 7 Zimmer. Bad rc., per 1. Jukr oder
früher. Näheres Paiiene . 2491

Schirrsteinerstratze 6 , Neuban, Herrschasti. Wohnung, 7 Zimmer
und Zubehör, vom Mai ab zu vermiethen. Näh. daselbit. 2493

Schöne Aussicht2 ÖÄK ,Ä
Höhenlage, bis 1. Oktober zu »ermiethm.

Möblirtr Möffnnugen.
Damvachlhal 21 , Villa Diana , 3 Mi», vom Kochbr.. 8 Min.

vom Waide, möbl. Wohn, von 5 Z. n. Küche sof. zu verm. -.495
Nerothal 15

elegant möblirle Wohnungenmit Küche, auch einzelne Zimmer , zu
vernnelhen, mit Gartenvenutzinig.

Sonnenbergerstratze 29 möblirle Etage zu vermiethen.üalber

Mödl . Zimmer «. Mansarden , Schlafstellen etr.
Adlerstratzc ti, Frontsp. r., ein möbl. Zimmer zu verm. 2580
2ttvrechtstratze 2̂8 , 2 L, fein möbl. Zimmer zu verm. 20tl
Bahnhosstratze t2 , 1. Et., schön»löbl. Zimmer zu verm. 242Ol,.-. ,ti  i 1 nit) rth iMi,i iät  mnh! rtiiumcrb. zu l

2560
2018

_ . istratze l2 , 'l . Et ,̂ schön»löbi. Zimmer zu verm. 2424
Bertramftratze « , 1 I., ei» od. zwei ich. möbl Zimmer b. zu v.
Bertramstratze 0 , 2 St . r., ein möA. Zimmer mit und ohne

Pension, ». eine möbl. Mansardeaus gleich zu verimelheu.
Bertramstratze 1» , P ., ein sch. m. Z. au aust. Hin . zu v. 4980
Bismarckring 31 , 3 l., schön möbl. Z. zu 18 Mk. z» viu. 24«
B -smarckring 35 . 3 gr. schön möbl. Zimmer zu verm. 243/
Bleichstratze 37 , 2 i., möbl. Zimmer zu veinnethe». 2o6o
Btücherstratze 1l , 2 St . r., möbl. Zimmer zu vermiethen. 2 550
Blücherstratzc 20 , 1 rechts, gut niöblirtes Zininier zu verui.
Kl . Bnrgstratze 5 . 2 St . gut möbl. Zimmer zu d-ruu-then.
Dotzhcimerftr . !0 , l , gut möbl. Zun. mit 1 od. 2 Bett . 2190
Dotzheitnerstraste 33 , Part ., gut mobl. Zimmer zu verm. 187«
^rankenstratze 2 kön»l» einige anständige Arbeiter LogcS w«

oder ob»e Kost erhalten.
Nraukenstratze 8 gr. gui möbl. Part .-Zinimer, auch nnt 2 Betten

und Peusiou, sofort oder später billm zu vermiethni.
Frankenstras c 15»2 link», möbl. Zimmer »u vermiethen. 2548
Frankcnstraste 21, Hth. 3 I.» k. «n nnst. Fri . Schlassteüe erh.
Frankenftratze » 4, 2, erh. zwei r>. Arbeiter sch. Kost » . Log « ,
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rankensir. 26, 2»möbl. Zim. m. 1 o. 2 B. (Mt. 12 Mk.). 2513
»iedrichstratze46 ein gnt möbl. Zimnier, event. mit Clavier-
benuyung, zu vermiethen. Näd. im Laden. 2080

Gerichtsstratze9, 1 St . r., gr. eleg. möbl. Z. Preisw. zu v.
Gerichtssiratze9, 3 St. I, gut möbl. Zimmer billig zu v. 214»
Gnstav-Adolsstratze3, Part, l., 2 schön möblirte Zimmer zu

10 n. 20 Mk. m. zn vermiethen. 2519
Höfneraaffe 16, Hth. 1. St., möbl. Zim. zn v., Woche2.50 Mk.
Hetenenstratze 12, 2, ein frdl. möb!. grobes Zim. zu vm. 2033
Helenenstratze 27, 2. gut möbl. Zim. (sep. Eing.) zu vermietbcn.
HeUmundstratze6, 2 r., gr. yiöbl. Zimmer an anst. Herrn oder

Damel»i einz. Dame zu vermiethen. 2568
HeKmnndstratze8, 3. gut möblirtcs Zimmer zu verniiethen.
«eUmundstr. 15, 2, möbl. Z. mitu. ohne Pens, zu verm. 2463
KeKmundstr. 18, 2, ist ein möbl. Zimmer mit Pens. z. v. 2558
HeUmundstratze 39» Part., möbl. Zimmer zn vermiethen.
Heklmnndstratzc 48, 2, gr. möbl. Z. mit1 od. 2 Betten zu vm.
HeUmundstratze 56, Stb. 3, erh. zwei rl. Arb. sch. Logis. 2313
Hermannstraße 12, 1 St., möbl. Zim., Woche Lu. 3 Mk. 2330
Hermattttftraße 15, 3 Tr., erhält junger Mann Schlaistelle.
Kermannstr. 24, 2, erh. jung. anst. Mann Kostu. Logis. 2506

,iser-Frirdrich-Ring 23, Stb . 3. Et., freundlich möbl.
•H Ziiumer mit Pension zn verniiethen.
FKarlstratz« 37, 2, schön niöbl. Wohn- und Schlafzimmer mit
wf Balkon mib seh. Eingang sofort zn vermiethen. 2048
Karlstrahe 39, 3 l., gr. ichöii möbl. Zimmer zn verm. , 2i>21
Kirchgaffe9, 3, gnt möblirte« Zimmer soiort zn vermielhen.
Kirchgaffe 37, 1 St., gut möbl. Wohn- u. Scklafz. zu vm. 2247
Lang gaste 28 erhalten zwei reinliche Arbeiter Kost und Logis.
Lchrstratzc4, 3 St., erh. anst. Frl. möbl. Mansardzimmer. 2a 12
Lehrstr. 7, 1St. (». Kochbr.), fein möbl. Z. wöch. bill. z. v. 2569
Luisens:ratze 14, Hth. 2 St ., schön möbl. Zimmer an einen anst.

Herr» anf 1. Mai zu verniielheii.
Luisenstraße 17, 3 St . l., ein gut möbl. Ziniiner zu vm. 1990
Luisenstratze 87 schön möblirte Zimmer zn vcrmielhen. 16/7
Mainzerstraße 44, 1, möbl. Zimmer mit oder ohne Pennon

gleich oder später zu vermielhen. 1678
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu vermiethen. 1490
Manergaste 9 ein möblirte« Zimmer zu vermiethen.
Mauergaste 14, 1 r.. möblirte Zimmer zn vermiethem
Morjtzstratze 8, Hth. 1 St . r.. erh. ein r. Arbeiter bill Schlosst.
Moritzstratze25, Hocbp., schön, gr. möbl. Zim. zu verm. 2o07
Moritzstratze 28 , Hth. 3. Sick. r ., erhält Arbeiter schone«

£pni$ mit öOüö
Rerostratze 39 eins. möbl. Zimmer zu vm. <p. W. 3 Mk.). , 243
Oranienstratze 19, Hinlerh. 1 rechts, erhält riihiger luugcr

Mann ichöiies Logis mit oder ohne Kaffee. . „n _
Oranienstratze 27, Hth. 1. St ., k jg. L. Kostu. Logis erh. 1815
Philippöbergstratze 12, P . r., ein möbl. Zimmer zu verm. 2r>11
Philippsbergstratze 39 » möbl. Z. zu v. Preis 12 Mk. 1250
Platterstratz « 4, Part ., ein schön niöbl. Parterrezimmer mit sep

Eingang nur au einen bessere» Herrn zn vermiethen. 2565
Rhcinftratze 11,

(traue, mit einem, auch zwei Betten, zu vermiethen. 25»0
Rhciustratze 26, Glh. 1 l., gnt möbl. Wohn- und Schlafzimmer

zu vermiethen. ^ 0
«heiuftratze 59, 1. Et.. 1- 2 schön möbl. Z. a. Hr». z. v. 22.2
4 « Xff 1 9 2- ®‘- r , möbl. Zim., geräumig.iFlUPCI . ftllCv * m. 2 Fenstern und Eingang vor

dem Abschluß, zum1. Mai zu vermicthen. *
stöderallee 18, 1 St., sind sreundl. möbl. Ziniiner zu vm. 2344
,HHoonstratze11 schön möblirte« Parterrezimmer mit separatem>/» Eingang per sofort zu vermiete».
Saalgaffe 4 6 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 2423
Saalgnffe 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 1680
Saalgaffe 38, 3, am Kochbr., möbl. Z. in. 1 u. 2 B. z. v. 2564
Schachtstratze8 erhallen anständig« Arbeiter Logis. 2499
Schachtstratze 33, Ecke Steingasse, 2 St . r.. ein schon moblirtes

Zimmer auf gleich zu vermiethen. m . ^97
Dcharnhorftstr. 5, Metz«., Wov. m. P. p. W. 9.50, a. nitl. 2554
Scharnhopststratze9, 3 l.» möbl. Ziniiner billig zn verm. 2517SchiersLeinerstr. 5, anLLk' & «"

gegen Verrichtung Häusl. Arbeiten eine eins. möbl. Mansarde eich.
Schulberg6, 3, Milte der Stadt, hübich möbl. Zimmer auf Tage,

Wochen und länger billig zu vermiethen.
Schuiberg 19, 1. St., n.ödl. Z. m. P. auf Ma! zu verm. 2539
Lchwaldacherstratze3, 1 St. r., gut möbl. Zinniier zu verni.
Schwalbacherstratze 17, Hth. 1, niöblirtes Zimmer aus1- Ma,

zu venniethen. £?03
Schwalbacherstr. 45» , 3 I.. sch. gr. möbl. Zim. zu verm. 2547
Sedanstratzr1, 3 l., schön möbl. Eckziinmer zu verm. 2328
Eonncnbergerstrntze 29 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Ttiftstratze 24, 2 Tr., schön möbl. große«Zimmer an anslandige

Dame oder Herrn zu vermiethen. ,, . «457
Walramstratze4, Part., erh. anst. jg. Mann Kostu. Logt«.
Walramstratze9 möblirte« Zimmer zu vermiethen.
Walra mst ratze 21, 2 link«, ei» möblirte« Zimmer zu vm. 2421
Wevergaffe 51, 2 l., g. »>. Z. m. 1 o. 2 Betten zu verm. 2188
Wellritzstr. 8» 1 St. r., ein einfach möbl. Zimmer zu verm. 2o14
WeUritzstratze 33, 2. Et. l., ein einfach möbl. Zimmer zu verm.
Wettritzstraße 49 möbl. Mansarde an anst. Mädchen zu verm.
Wörthstratze 11, 1, drei schön möblirte Zimmer, cv. »nt ganzer

Pension, an Kursremde zu verniiethen.
lorkstratzr6, HthS. 3 r., erhält ei» Arbeiter Schlafstelle,
unfach möblirte Manlarde an anständige«Mädchen zu vermicthen.
Näheres Albrcchtstraße2, 3 St . ..

Eine Maniardc mit Bett gegen Beschäftigung an eine anständige
Person zu vermiethen. Näh. Glistav-Adolphstraße1, P. r. 2510

Mödli. te Zimmer mitu. ohne Pension sür einenu. zwei Herren.
Näh. Mainzer Hof, Moritzstraße 34. 2o44

Ei» «röbl. Zimmer zu verm. Nah. Noderstraße 11. 2o46

Leere Zimmer , Mansarde « , Kammer « .
ittbrcchlstratze 42 l. Mans. an alleinff. w. Pers. zu verm. 2562
«Uenvogcng. 9 M.-Z. ane. Fr. gl. zu v. Pr. 10 Mk. m. 1924
Kraukenstratze 16, Part., eine leere Mansarde an eine anltandige

Perlon zu vermielhen. 2450Jartin gstratze4,2St.,ein sch.lZim.sof.od.spät.z.v.2500crmannstr. 24, 1, iste. sch. l. Minis. a. anst. P. z. vm. 2347
Hübsche leere Mansarde, nahe der Taininsstraße, gleich oder

später zn vermiethen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 2567

Re «»lsen . Ktaltungen , Scheunen . Keller etc.
Karlstratze 37, 2, ein groß, heller trock. Kellera. gl. \ v. 2096

üTanf9-| Jreanftallu »gen
Kurhaus. NachmitlagS4 Uhr: Eoncerl. Abend« 8 Uhr: Concerl.
Königliche Schanfpieke. Abend« 7 Uhr: Der Bajazzo. (Pagliacci.)

Der Schauspieldirector.
Kestdenz-Hheuler. Abend« 7 Uhr: Die Danischeff«.
Aalllalfa-Ügeater. Abend« 8 Uhr: Vorstellung.
Meichohallen-Lheater. Amnd« 8 Uhr: Vorstellung. ,
Farletetheater zum Klürgersaak. Abend« 9 Uhr: Volstelliing.

»dener Knnftsäke, Luijenstraße 9.
r' » Kunstsalon, Taunnsstraße 6.
'eyalke, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittag« bi« 10 Uhr Abend«, Sou»- und Feierlag« von 10 bi«1 Ubr und von8 bi« 9'/» Uhr. Eintritt frei.
$rmrtu |nm( chrtskrankenllaste. Kasse: Luisenstraße 22. Part.
Krveitsnachweis unentgeltlich für Männer und Mrauenr im

Siathhau» von9—12'/, u. 3—6 Uhr. Männer-Ablh. Sonntag«
8'/,—9'/, Ubr.

Uivelkränzchen für Schüler höherer Schulen (Platterstraße2).
' Nachniitlag« 2'/- Uhr: Gesellige Znsaimneiikmift.
Kur-Verein. Abends8'/- Uhr: General-Versammlung.
A. S . S . K. Abends8'h Uhr: Farbeukneipe.
Krieger- nnd Wikitär-Iercin . Abend« 8'/, Ubr: Gesaiigprobe.
Surü-Kefeikfchaft. 8' ,- 9>/*Uhr: Bücheransg. n. ges.Zusaiiimenl.
Tnrn-Kerein. Abends9 Uhr: Bücheransg. u. gesell.Zusammeuk.
Männer-Durnverein. 9 Uhr: Bücheransg. u. gesell. Unterhalt.
Männer-Kesangverein tznciUa. 9 Uhr: Jahre«-Ha»pt-Bersam»il.
Wänner-Kefangverein Knion. Abends9 Uhr: P '.wbe.
Hhristlicher Merein junger Männer. Abd«. 9 Uhr: Gebetsitunde.
EvangelischerMänner- n. Jünglings-Ierein . Abend« 9 Uhr:
' Missions-Mittheilungen. Gebetsstuiibe. Blätterausgabe.

Gärtucr-Derein Kedera. Abends9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Kidclio. Abends9 Uhr: Probe. ^
ÄerLanö der Tapezirer-chehülscu. Abend« 9 lihr: Versauiinlnng.
Scharr' scher Männcr-LS«r. Abends9 Uhr: Probe ,
Verein der Württemberger, Wiesbake«. 9 Uhr: Vereinsabeud

in, Restaurant zu den Wiesbadener Kunstsälen, Luisenstraße 9.
Männer-Änartett Kilaria. Abends9'/, Ubr: Probe.
Würger-Schühen-ßorps. Vereinsabend in der „Kronenhalle.
Küfer-Verein Einiglleit. Versammlung. (Nestaur. z. Mohren.)

Versteigerung von Cigarreii, Spazierstöcken rc. !m Saale „Zn den
drei Kroneii", Kircbgasse23, Vorm. 10 Uhr. (S .Tagbl.184, S .7.)

Einreichung von Angeboten aus die Liefening von Dienstkleidern
für die Unterbeamtcn der städt. Schlucht- und Viehhofanlage, im
Büreau daselbst, Nachmittag« 4 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen
No. 47". S . 4.)

s/gT  Die „ Kirchliche« Anzeige«" besttrde« sich in der
Sonderbeil .,ge „ Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tngblatt " , Seile 4.

Meteor - logische Keot,acht»«se« der Ktatio«
MiesbttSe«.

19. April 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 UhrAbends. Mittel

65.7 652 660 65.6
7.5 15.1 9.7 105
4.8 6.4 5.6 5.6

62 51 68 59
N. O. C. —
— — — —

Barometer*) . . . .
ThermometerC. . . .
Dunstspannung(mm) .
Nelat. Feuchtigkeit(»
Windrichtung. . . .
Niederschlagrhöhe(mm)
Höchste TemperaturC. 15.4. Niedrigste TeniperaturC. 4.2.

*)  Die Barometeraiiyabc» sind ank0" E. reductrt.

Metler-Krricht des „Miesdadener Tagb!att".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten .)

22. April: wolkig mit Sonnenschein, normale Temperatur, strich¬
weise Regen und Gewitter. _ _

Auf- und Untergang für Könne (s ) und Mond (L).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach miNelenropäisch er Zeit.

1900
April.
22.

Ntzr
12

® c
| Ansgang lUntfiflamii Aufgang
I Uhr Min l Nhr Min . | Uhr Min |

>Hüten
Ndr

26 43 V. 1123 | 7 29 fl 1
Ferner tritt ein für de» Mond:

22. April, 3 Uhr 33 Minute» Nachniitlag«, letztes Vieriel.

m. _
3M.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Winter 1899/1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Balmpost.

Al »fahrt
von Wiesbaden.

6i2 5£2t ? 618 P 703 72» sie f
908 1040 f II05 1138 1236
100p 150 { 2*5 3sö f i07 509 t
002 61g 700 p 7401 8i £ 905 +*

950 p 1005f 10«5
f Nur bis Kastei.
t  Im Oktober u . April.
* Nur Soun - u . Feiertags.

715 6001 850 938 IO48 11251-
1240 118 225s * 2»6 500 541e«o?*87L2P lOHt 11LL

f Pis ltüdesheim.
• Nur Sonn - u . Feiertags.
? Bis A83manuBhausen.
g Im Oktober u . April.

S27P 840 lieft 253 P 6-3 OÜ '(
816 10£8*

t Nur Werktags.
« Nur Sonn - u . Fois . ags.

Eichtungr-

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunuabaknhof)

Wiesbaden-
C oblenz

(P.hoinbahnhof)

Wiesbaden-
Nifd .’rnhausen-Limburg
(Hess. Lv.dv.igsb.)

Ankunft
in Wiesbaden

6298?644t 743 807,-91s 10O6P
10301 | | 07 1149P 12171
111 , 39 232 f 304 359 p 447 ff>27 ßOO(jH 7i5f 746 847tOS« 9l6f* lOigP| |S8 1223

g VonFlörah .(Bad Weilb .)
* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Im Oktober u. April,
f Von Kastei.

&22 (>30-}- 7481 92« P 1082-,
| | 42 121» t | 255 310 430 +
024 $ 55 Z14-t * 826 9ä4 ?g >»

I01L UH
f Von Uüdosheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.
? Von Assmaunshauseu.
8 Im Oktober u . April.

52i * 6219  Oüflf 7°o 10151>
167 429 p 71«OM

* Nur Mont . b. 14. Nov.
u . ab 1. April.

§ Nur Werkt . aus *erMout
u . ab 16 November bis
31 Mürz nur Montag »,

f Werktags ausser Mont,
ab 16. Nov b. 81. März

0»5s 710p 840* 1117 215p410*65»*?757p 1055*8
t Bis Dotzheim n Werkt.
* Bis L .-8chwulbaeh.
? Von L .-Schwalbach bis

Zollhaus nur Soun - u.
Feiertags.

g Nur Sonn - u . Feiertags

7I6 +? 7»5s 82« 012 1()1* 10*8
1118 11*3 1218 12*3 118 143
213 2*3 813 8*3 413 4*8 5,13
648 NI» <;43 713 g ö20f §8iü§10«v*8

• Ab Bahnhöfe.
? Nur Werktag »,
f Ab Uüderstvasse.
g Bis Maiuzerstrasse.

Wiesbaden-
Langon-

Schwalbacb-
Diez - Limburg?

(Bhciubr .buhof)

Dampf-
strassenbahn
Wiesbaden-

Biebrich
(fliozwischen
[Bcausitc] u.

untl umgekehrt ver-
kehrenden Züge).

630 t § ülß t ? 7551010 P 1228
435 p OMt OLLP

t Von L.-Schv/albuch.
§ V Zollh . b. L -Schwalb.

nur Mont , i Oct . 11. April.
? Von Zollhaus bis L .-

Schwalbach nur Mont
vom Novbr bis März.

700g*? 735t «14 8*4 i,4S102»105» 1128 1158 1228 12&8
,28 J58 228 258 z28 368 428
458 &28 f.5S 823 62» ?LL ?LL

«Mt SM* oll8
8 Von Mainaorstrusa ».
* Bis Bahnhöfe.
? Nur Werktags,
t Bis Hödorf.trasse.

(Ti,rntcr (fonrette
Königliche Kchanfpiele.

Samstag, 21. April.
107. Vorstellung. 47. Vorstellung im Abonnement A.

Drr Bajazzo.
(PagUitcci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof.Mannstae» .
Regie: Herr Uoenematz.

Canio, Haupt einer Dorf- i „ .
komödiantentrupp- . . ÜS Baiazzo Herr Costa.

Neddn, sein Weib . . . > Z ColumbineFrl. Robinson.
Tonio, Komödiant. . . , Taddeo H" r Müller.
Beppo, Komödiant. . . > ^ Harlekin Herr Reiß.
Silvio, ein junger Bauer . * * *
Elster Bauer ' . Herr Schmidt.
Zweiter Baner . Herr Schuh.

Landlente beiderlei Geschlechts nnd Gassenbuben,
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Encabrnn

am 15. August(Festtags>865.
* * * Silvio . . . . Herr Ferd . Jäger . , m

vom Großherzogl. Hoftbeaterm Karlsruhe, als Gast.
Der Schansprrldireclor.

Komische Oper von L. Schneider. Musik von W. A. Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr D- rnewatz. ^ v „
Emannel Schikaneder, Theaterdirector. . . Herr Rudolph.
Philipp, dessen Neffe, Concertmeister. . . Herr Schwab.
Wolsgang Aniadeus Mozart. Kapellmeister. Herr Reiß.
Antonie Lange, Sängerin und Mozart'«

Schwägerin . . . .
Mademoiselle Üblich, Sängerin aus Passau ...
Ein Theaterdiener. Herr Gros.

Zeit: 1790.
Dccorative Einrichtung: Herr Ober- Inspektor

Kostnmliche Einrichtung: Herr Ober-Znspector Raupz».
Nach dem1. Stück findet eine längere Panse statl.

7 Uhr. Ende g-gen 9S'4 Uhr. Mittlere Preise.

Frl. Kaufmann.
Frl. Bojetti.

vle Pfmle -Bahn
(Bahnhöfe ~ Maurltiusplutz — Lauggasao — TRunuastrasso ) verkehrt von
Morgens 83a bis Abends 8£1 uud umgokahrt von Morgens 8™ bis Abends 91Li
die V’aa < sich InZv .ic Vemtxxncn von 8 Minuten in jeder Richtung.

ionntag. den 22. April. 47. Vorstellung im Abonnement« .
Jas Mheingstd . Vorspiel zu der Trilogie „Der Rmg des
Nibelungen" in 2 Abthellnngen von Richard Wagner.
Anfang7 Uhr. Mittlere Preise. _ _

Reftde«; - Theater.
Samstag, 21. April.

213. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Dir Danifcheffs.

Schauspiel in 4 Akten von Pierre Newsky.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Gräfin Dänischest. Sofie @<gettf.
Wladimir, deren Sohn . Ludwig Wwmann.
Paul Bauromowski, ihr Neffe . Mar Wieske.
Fürst Boris Walanoff . GustavsSckniltze.
Lydia, dessen Tochter. riJ —
Roger von Tnldö, Gesandtschasts-Attachö
Baronin Dorouki.
Anna, Mündel der Gräfin Dänischest. . .
Andro, Pope ans dem gräflichen Schlosse .

van. Sĉ oßverwalter der Gräfin Dänischest
Osfip, Kutscher der Gräfin Danischeff. . . ...
Nikisor, Diener Wladimir's . Albert Rosenow.
Ansiffa, arnie Verwandte der Gräfin . . . Clara Krause.
Marinna, arme Verwandte der Gräfin . . Minna jMflte.

Gust! Kollendt.
Hans Sturm.
Margarethe Ferida.
Else Tillmann.
Friedr. Schnhman«.
Hermann Kunz.

Zakaroff . Hans M-musst.
Dr. Coureff, I ' ' ' ""
Lindner, _ j

im Hause der Prinzessin . . Hans Thüring.
Lydia . . Georg Albn.

Madame Germain. Clara Werther.
Dienstlente der Gräfin Danischeff.

Ort der Hnndlnng: 1. und 4. Akt auf dem Schlosse Schava; 2.Akt
in Moskau beim Fürsten Walanoff; 3. Akt in Marozowitsch in
Ossip's Jzba. — Zeit: Kurz vor Anfhebnng der Leibeigen,chaft.

* Ojsip . Dr. K. Rauch.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende nach9'/- Uhr.
Sonntag, den 22. April, Nachmittags'/-4 Uhr (halbe Preise):

Dir Dame von Marin«. (La Danae de chez Maxim.) Schwant
!U3 Akten von Georges Fcyveau. l.eutsch von Be>liio Jacobson.
Abends 7 Ubr (214. Abo»nemc»ts-Vorstellui,g): Gin toller
Einfalt. Schwank in 4 Akten von Carl Laus«.

WoIhnUa -Tl,enter . Mauritiusstraßc1».
Täglich grone Specialitäten-Borstelluiig. Anfang Abends8 Uhr.

KeicholiaUen -Theater . Süflstraße 16.
Täglich groge Svecialiläien-VorsteUuiig. Anfang Abends8 Uhr.
kariötethenter ?««» Hürserf ««!, Emserstratze 40.
»glich große Specialitäten-Vorstellung. Anfaiig Abend« 8 Uhr.

A«owartige Theater.
Mainzer Stadtttzealer . Ensemble-Gastspiele des Schlierseer

Bauerntheaier«. Sanlstag: Die Zwiderwnrzn. — aoniitifl,
Nachm. 3 Uhr: Der Amerikascppcrl. Abends7'/» Uhr: Der
Schatzgräber. ' „ _ ..

Frankfurter Stadt «,-ater . Operul,ans. Samstag: Tristan
und Isolde. — Sonntag: Margarethe. — Schauspielhaus.
Samstag: Chprienne. Vorher: Flügellahm. — « onntag:
Chprientie. Vorher: Flügellahm.

PLurhaus zu W iesbadea.
Samstag, 21. April:

Abonnements -Concert,
ausgoführt von der Kapelle des Küs-Regts. von Gersdotff (Hp-9.)
No.80, unter Leitung des Kgl. MusikdireetorsHerrn Fr. W. Jluuoli.

Nachmittags 4 Dhr:
1. Dofilir-Marech aus , l >er alte Dessauer“ . Findeisen.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber“ . . Nicolai.
3. Fantasie aus „Norma“ . . . . . . . . Rosenkranz.
4. Pesther Walzer . . Lanner.
5. Fantasie aus „Der Bajazzo“ . Leoncavallo.
6. Heimkehr vom Felde, Polka . . . . . Waldteufel.
7. Introduction und Gebet aus „Rionzi“ . . R. Wagner.

Tenorborn-Solo: Herr Müller
8. Potpourri aus „Der Bettelstudent“ . . . Millöcker.

Abends 8 Uhr : _
Quartett -Soiree

dos Kurorebester-Quartetts der Herren Goncertmeister Her -n.
JfriiK -r ( !> Violine), T !ir !«»i,or Srlitifer (II. Viol' ne),

Willi . Nutlony (Viola), Joli . Kiclilior « (Vinlonooll,
Programm:

1. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violon
cello in D-dur, No. 8 Peters-Ausgabe .

2. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violon
cello in G-dur, No. 12.

3. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violon
cello in B-dur, op. 18 No. 6 » » . .

Ha

Mozart.

Beethoven.

i
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Nicht der ist auf der Welt verwaist.
Dessen Vater und Mutter gestorben.
Sondern der für Herz und GeistKein' Lieb' und kem Wissen erworben.
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(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Hofe ;u Fredensborg.
Dem Dänischen des Ueatus Jodt nachcrzählt von Hmik Zonas.

„Par vion!" rief er in verändertem Tone. „Haben
Ew. Königliche Hoheit schon in so früher Morgenstunde
Kummer gehabt? Ist der Tag noch nicht lang genug, um
Ihnen Aerger zu bereiten, sodaß man die Nacht zu Hülfe
nehmen muß?"

„Setz' Dich nieder. Löwenkrone, setz' Dich, und ich will
Dir erzählen, was es ist. Kennst Du selbst, oder dem
Hörensagen nach, die Prinzessin Elisabeth von Preußen?"

„Gewiß, und ich weiß sicher, daß sie eine schöne und
liebenswürdige Dame ist."

„Mit ihr will Ihre Majestät die Königin-Wittwe mich
vermählen", fuhr der Prinz fort, „und es sind schon allerlei
Unterhandlungen deshalb im Gange."

„Nun, Königliche Hoheit, deshalb hätten Sie doch Ihre
Biersuppe essen können."

„Aber ich will sie nicht haben!" rief Jener, indem er
auf den Fußboden stampfte. „Das wird nie geschehen."

„Würden Ew. Königliche Hoheit vielleicht die Güte haben,
mir die Gründe anzuvertrauen, die Sie bestimmt haben, einen
so folgenschweren Beschluß zu fassen?" fragte der Kammer¬
page ernst.

„Ich habe keine anderen, als die, daß ich sie nicht haben
will. Sage mir doch, Löwenkrone, wenn man von Dir ver¬
langte, daß Du Dich mit einer Dame vermählen solltest,
die Du nie gesehen hättest— würdest Du da gleich„Ja"
und „Amen" sagen?"

„Nein, gewiß nicht. Königliche Hoheit, ich würde ergebenst
danken und meinen, daß Niemand besser als ich selbst eine
solche Wahl treffen könnte."

„Nun, und da willst Du, daß ich anders handeln soll,
daß ich willig den Nacken beugen und mein Lebensglück
vernichtet sehen soll?"

„Gott verhüte, daß ich das wollte, Ew. Königliche
Hoheit; aber Sie sind Prinz und Thronerbe, und ich bin
nur ein simpler Kammerpage, zwischen uns ist ein himmel¬
weiter Unterschied! Ich kann wegen meines geringen
Standes der Meinung meines Herzens folgen, aber Sie
müssen als Prinz auf die Stimme der Vernunft und der
Politik hören, von der das Wohl und Wehe des ganzen
Landes abhängt; von mir hängen dagegen nur meine Pferde
und meine Diener ab. Das Opfer, das Ew. Königliche
Hoheit bringen müssen, um so dem Staate einen mächtigen
und einflußreichen Alliirten zu verschaffen, mag schwer genug
sein, aber das Volk hat ein Recht, es von Ihnen zu ver¬
langen, als Lohn dafür, daß es Ihnen treu und gehorsam
ist, daß es Sie ehrt als seinen Fürsten und Herrn."

Der Prinz ging ein paar Mal im Zimmer auf und
nieder, ohne etwas zu entgegnen; aber dann blieb er plötz¬
lich vor dem Kammerpagen stehen und betrachtete ihn mit
einem festen Blick.

Du hältst es mit der anderen Partei, Löwenkrone!"
rief er dann.

„Wenn ich nicht überzeugt wäre, daß nur der Zorn
Ew. Königlichen Hoheit diese Worte in den Mund legte,
würden sie mich tief schmerzen!" rief der junge Mann tief
crröthend. „Ich bekenne mich zu keiner Partei, aber ich
gehöre Ew. Königlichen Hoheit mit Leib und Seele, dafür
sei.Gott mein Zeuge! Die Heirath, die Ew. Königlichen
Hoheit vorgeschlagen ist, scheint mir sehr gut und nützlich
für das Land zu sein, und ich möchte Ihnen deshalb rathen,

Lokal-Sterbc-Verskheriiiigs-K« .
MKciister Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekassen.
Killigntcr Stervcbeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . - Altersgrenze: 48. L-bensiahr.
Sterberente werden sofort nach Vorlage
der Sterbeurkunde gezaW. — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig B .s Ende 1»99
aeralrlte Renten : 133, »I « Mark . - Anmeldungen ,eder-
»eit bei de» Vorstandsmitgliedern: US »», Hefimundstrahe87;
l 'HJL*  JÄa M äBttttjgftr. SI. sowie

piige McIinitUmlinen .
, , Erbten II . . .
, , Erbten I . . »

reclisj . argel II . . . .
recli »i>« ricel I , mit Köpfen

in vorzüglichster Qualität empfiehlt
Wilhelm Klees,

Telttplion 885 . Mori <zstra »«e 8 7

2 Pfd.
35
48
60
80

100

1Pfd.
25
30
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5213

,,.AW M.
Das Modernisiren

von Damen - und « inder -Hiiten wird vortheilhaft und billigst
btforflt. ^ m _ n » . . Ili <>! ■

darauf einzugehen, selbst wenn sie von meinem ärgsten
Feinde in Vorschlag gebracht wäre."

„Ich weiß es", rief der Prinz. „Du bist mein treuer
und ergebener Freund, und Du mußt nicht böse sein wegen
der harten, unüberlegten Worte, die mir entschlüpften. Wir
wollen nicht mehr davon sprechen", fuhr er dann heftig
fort. „Nein, nein, ich kann an die preußische Prinzessin
nicht denken, und ich nehme sie niemals."

„Erst sollten Ew. Königliche Hoheit doch dorthin reisen
und selbst sehen und urtheilen, ehe Sie einen so festen
und unwiderruflichen Beschluß fassen, der die Regierung in
die allergrößte Verlegenheit bringen kann."

„Ich will weder Jemand sehen, noch mit ihm sprechen,
Löwenkrone, denn es hilft doch nichts, und ich kann meinen
Beschluß nicht ändern."

„So begeht Ew. Königliche Hoheit ein doppeltes Un¬
recht: erstens weil Sie geflissentlich die Augen vor etwas ver¬
schließen, was Sie nicht kennen, und dann, weil Sie, wie
ich annehme, einem jungen Mädchen Hoffnungen machen,
die niemals erfüllt werden können und dürfen."

Bei diesen Worten trat der Prinz einen Schritt zurück.
Der Ausdruck seines Gesichtes wechselte plötzlich, und während
eine solche Röthe seine Wangen überzog, fragte er in minder
festem Tone:

„Wen meinst Du, Löwenkrone?"
„Ich meine Fläulein Alida Sieger. Gott weiß, daß

das junge Mädchen so schön und liebenswürdig ist, daß sie
wohl unsere Herzen zu sich hinziehen kann, und ich kann
es Ew. Königlichen Hoheit nicht verdenken, daß Sie eine
Neigung zu ihr gefaßt haben; aber von dem Augenblicke
an, wo Ihnen dies selbst deutlich wurde, da hätten Sie
Ihr Gefühl unterdrücken müssen!"

„Und warum. . . .?" unterbrach ihn der Prinz. „Ach",
fuhr er fort, „wüßte ich, daß sie dieselbe Neigung für mich
nähre, wie ich für sie, daß ihr Herz, ihre Gedanken, ihr
ganzer Sinn so erfüllt von mir seien, wie ich von ihr, so
würde ich, was es auch kostete. . . ."

„Was würden Sie, was könnten Sie ?" unterbrach ihn
der Kammerpage. „Sie sagen, daß Sie sie lieben. Sie
sagen, daß ihr Bild Ihren ganzen Sinn und alle Ihre
Gedanken erfüllt, und ich kenne Ew. Königliche Hoheit zu
gut, um zu wissen, daß diese Leidenschaft wahr und rein
und nicht oberflächlich oder sündlich ist. Nun wohl. Sie
wollen also ihr Glück und nichts Anderes; könnten Sie
aber, um dasselbe zu fördern, wenn Sie zu der Ueber-
zeugung gekommen wären, daß sie Ihre Neigung theilt,
könnten Sie sie zu Ihrer Gattin machen, zu der, welche
dermaleinst des Landes Königin sein soll? Könnten Sie
vor ihre Eltern treten und sagen: „Ich bin Se . Königliche
Hoheit, der Kronprinz Friedrich von Dänemark, und ich
bitte um die Hand Ihrer Tochter?" — „Nein, Königliche
Hoheit, das könnten Sie nicht; denn dazu haben Sie kein
Recht, und so weit reicht Ihre Königliche Macht nicht . . .
Und welches andere Anerbieten könnten Sie, dessen Herz so
edel und gut ist, ihr wohl noch machen?"

Der Prinz mar todtenblaß in einen Stuhl gesunken und
bedeckte das Gesicht mit beiden Händen, während heiße Thränen
über seine Wangen strömten.

„Ja , Königliche Hoheit, ich fühle tief, wie schwer und
schmerzlich jedes meiner Worte für Sie ist; aber ich würde
nur ein schlechter und treuloser Freund sein, wenn ich
anders zu Ihnen spräche, wenn ich Sie nicht vor einem
Weg warnte, auf dem Sie nur Sorge, Sünde und bitteren
Kummer finden würden."

„Aber ich kann cs nicht", entgegnete der Prinz, „ich
vermag nicht mein Herz von ihr abzuwenden, nein, ich kann
mir nicht Gewalt anthun, nicht ihr Bild aus meiner
Seele reißen, das bisher mein ganzes Glück gewesen ist!"

„Das sollen Sie auch nicht, Königliche Hoheit! Sie
sollen ihr Andenken treu und liebevoll in Ihrem Herzen
bewahren. Sie soll Diejenige bleiben, auf die Ihre Ge¬
danken sich oft wie auf einen schönen, seligen Traum richten,
und Sie können ungesehen und ungekannt ihr Beschützer

und ihre Vorsehung sein; aber Sie müssen stark genug sein,
um durch die Vernunft Ihre Leidenschaft beherrschen zu
lassen, wenn diese droht, Sie selbst und sie unglücklich zu
machen. Sie müssen stark genug sein, um zu entsagen,
wo die Pflicht es Ihnen gebietet! Denn Sie sind berufen,
ein Mann zu sein, während Sie jetzt noch ein Jüngling
sind, und auf Ihnen beruht die einzige Hoffnung der
Nation in diesen düsteren unheilvollen Zeiten."

Der Prinz entgegnete nichts, und lange saß er noch
schweigend und in Gedanken vertieft. Endlich erhob er sich,
ergriff die Hand des Freundes, welche er vertraulich drückte,
und sagte:

„Wollen Sie den Kammerlakaien melden, daß ich
Niemand zu sehen wünsche!"

Der Kammerpage verneigte sich tief und verließ dann
das Zimmer.

6. Kapitel.
Die Königin -Wittwe und ihre Partei.

Als der Kronprinz am andern Tage die Gemächer_der
Königin-Wittwe betrat, wo ein kleines Diner für einen
engeren Kreis stattfinden sollte, war Jedem die Veränderung,
die in seinem Aeußeren vor sich gegangen war, auffallend.
Die gewöhnliche Blässe seines Gesichts und der leidende
Ausdruck in seinen Augen zeugten davon, daß ein schwerer
Kummer sein Herz bedrückte. Dessen ungeachtet lag in
seinem ganzen Auftreten etwas so Bestimmtes und Energisches,
daß jeder aufmerksame Beobachter wahrnehmen konnte, er
habe hart mit sich selbst gekämpft und beschlossen, zu siegen.
Was im Herzen des Prinzen vorging, ahnte Niemand, aber
Jeder deutete es sich auf seine Weise, und die Meisten
glaubten, es stände in Verbindung mit dem Ungewitter, das
schon seit einiger Zeit drohend am Horizont des Hof-
Himmels stand.

Die bei der Königin-Wittwe versammelte Gesellschaft,
in die der Kronprinz jetzt eintrat, war, wie gesagt, nur
klein und bestand nur aus Ihrer Majestät selbst, den
Ministern Moltke, Stemann, Rosenkrone und Goldberg,
dem Kabinettssekretär Sporon, sowie Damen und Kavalieren
vom Hofstaat. Nachdem der Prinz der Königin-Wittwe,
die bei dieser Gelegenheit außerordentlich freundlich und
gnädig war, seine Aufwartung gemacht und die Minister
begrüßt hatte, zog er sich in eine Fensternische zurück, wo
er sich an der Seite seines Kammerjunkers, des Barons
Breitenau, fand, mit dem er mehrere Tage nicht gesprochen
hatte.

„Ich erlaubte mir gestern, mich im Vorgemach Euerer
Königlichen Hoheit zu melden, ohne doch so glücklich zu
sein, eine Audienz zu erlangen. Die Theilnahme, die Euere
Königliche Hoheit mir bisher erzeigk haben, läßt mich hoffen,
daß auch eine glückliche Begebenheit, die mir widerfahren
ist, Sie erfreuen wird, und dies war der Grund, warum
ich Euerer Königlichen Hoheit meine Aufwartung zu machen
wünschte."

„Und was war es? Man hat mir nichts erzählt!"
fragte der Prinz kurz.

„Ich habe ziemlich unerwartet das Gut Sparresholm
geerbt. Aber in diesem Freudenbecher ist auch ein Tropfen
Wermuth enthalten."

„Sie meinen den Tod Ihres Onkels?"
„Auch das, Königliche Hoheit! Sein Hinscheiden ist

mir sicherlich sehr nahe gegangen, aber ohne dasselbe hätte
ich den Onkel nicht beerben können", fügte der Baron mit
einem Lächeln hinzu. „Es war nicht dieser Kummer, den
ich meinte. Dagegen hat eine Familie, mit der mein Onkel
seiner Zeit Umgang gepflogen hat, geglaubt, daß er das
Gut der Tochter des Hauses vermachen würde, und ich muß
wirklich gestehen, daß die Täuschung, die sie betroffen, indem
mein Onkel sie überging, mich geschmerzt hat."

„Es ist wirklich sonderbar, daß Jemand eine solche
Meinung hat hegen können, da es ja doch allgemein bekannt
ist, daß Sie ein naher Verwandter von ihm waren."

(Fortsetzung folgt.)

Interessenten nnd Freunden eines guten bayrische«
Kieres rnr gest. Nachsicht, daß mir die

Freiherrlichv. Tucher'sche KrauereiA.-G.
\mf  Nürnberg»

früher königlich bayrisches Krarcharrs»
gegründet 1673.

den AUeinverkanf ihrer Kiere für die Provinz Aessen-
Massan. Großherzogthum Hessen und Kreis Kreuznach
übertragen hat.

Da das Grportbier dieser aitberühmten Krauerei alle« berechtigte« An¬
forderungen hinsichtlich der Haltbarkeit . Reinheit und des feinen Geschmackes in
vollkommenster Weife entspricht , so sehe ich geschützten Aufträgen gern entgegen.

Versandt in Original -Gebinden jeder Größe, anch in Flaschen, für Wiesbaden
nnd Umgegend ab Kellerei . Herderstraß- 6 . non Mittwoch, den 11. April, ab.

Eduard Köhrle.
Herderstraße 6.
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AWH! Uckmtzk!
Eouutag , de» 22 . April , Nachmittags 2  Uhr:

Oeffentliche
Strinmkhkn Versammlung

im Lokale des Herrn Hcrmauustraßr dahier.
_ Der Einberuser.Frauen-Sterbekasse.

Sterberente: 500 Mk. — Beitrag r 50 Pf. für den Sterbe-
fall — «ivtrittSgeldr 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. —
Die im 18. Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme, auch männlicher Personen, iw Allgc-
meinen ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Nrttärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen E*ecU «. Wortbstr. lb,
Mer ^ i»« r. Hirschgr. 24, N ^ »»8*,Kirchg. 47, »ter « , Sedanstr. 13,
CLw , Ellenbogeng. 8. Meyer , Wcstendstr. 5. » pferinisB « ,
§̂ ellmundstr.56, Wetert « ©ebanftr. 1, ^1. ILL« «, GeiZdergstr. 11,
Schwarz , Vleichstr. 7, Sjiies , Hellmundstr. 36, lf « verz « sjU
Ndelbeidstr. 46. jederzeit entgegen. *

Wmgi.MG AOu-MMk.
Zur4 . Classe (Ha»ptziehn,kg) 202 . Lotterie

habe ich noch
Viertel -Kanflvose a Mk. 44 .—,
Zehntel- „ „ r, 1^ «

abzugeben. o709
Jacob IMtt,

Köttigl . Lvtterie -Einrlehmer.

Junker& Enli-Oaskoclier
neuesten Systems

mit den vorzüglich bewährten | iatcntirte»
einhnhniger , ffi» ppelbrenncrn ; * rösster

HeizefTect bei denkbar geringstem
Gasverbrauch,

Anierik. Gaskocher„Eagle“,
in verschiedenen Farben emailllrt , .

daher bequemes Reinhalten.
Prometheus-Gaskocher

mit und ohne Wasserschiff , mit nur eine »« Brenner
für je zwei Kochlöcher,

Petroleum - Kocher,
beste deutsche Fabrikate und belgische „Ardent*

empfiehlt in grosser Auswahl 5458

X «. M . effiosg :, Kirchgasse 47,
Eisenwaaren u. Magazin für Haus - u. Küchengeräthe,

Telephon 213.

billigst.

Roüschrchwimde
■•"ranz Clössiier , Wellritzstraße6. 5745

Tapetenhandlung
Grosse Auswahl — Billige Preise

yon

„I. Sz  F . iuth , Wiesbaden,
Musoumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3. 5771

Vas »etc «»- Reste von letzter Saison billigst.

8 « lange Vorrat li:

Versieh erhh gs-Actien-Gesel1schaft, Mannheim.
Bilanz per  81 . Dezember 1899. (Man.-No. F 15883) F11

A . Activa.

1. Wechsel der Actionäre . .
2. Hypotheken.
3. Wertlipapiere . . .
4. Guthaben bei Bankhäusern incb reichsbank

mässiger Wechsel . . . . . . . .
5 . Reserve für in Rückdeckung gegebene

Versicherungen.
6. Rückständige Zinsen.
7. Ausstehende Forderungen . . . .
8. Gestundete Prämien der Abtheiluug für

Löbens - u. Erlebensfall -Versicherungen
9 Hu ave Kasse

10. Inventar u. Ürwksaehen voll abgeschr.

Mk. Pf.
1500000 —

230 000 —

198143 —

222214 81

858 24
2 710 80
4772 10

8424 14
3 078 31

2170 201 40

B . Passiva.

1. Actien -Capital . . - «
2. Prämien-Ueberträge.
3. Prämien-Reserve.
4. Kriegs -Reserve . • • •
5. IJnterstUtzungs -Fonds für Versicherte
6. Organisations -Fonds.

Mk.
2000 000

24
30202

33
ins

139808

Pf.

in der 5650

SchillbuchHalldlullg
E. Bornemanny

fiiifsnjltafe 36. €öie der MAnlle.
Bücher

Achtung!
Nur 1. Qual . Rindfleisch 50 Pf . , l . Ouf Katvfieisch

66 Pf . , Schweinefleisch66, 70 Pf., Hausmacher Wurst 50 Pf.
AÄrrrn BssrnmiLNPsit,
_ Walramitraste 17.

Tablettes Fontaine » .
Erste u. einzigste hygienische Neuheit m. folgenden Eigen¬
schaften : Frei von Fett ! Absolut sicher ! Garantirt un¬
schädlich ! pr. Dtz . Mk. 2.— zu haben in allen Drogen- u.
sonstigen einschläg . Geschäften . Wo nicht erhältlich,
direct bei E . Ha « »M»erscl «oiidt , Sieghisrg . F193

Sämerei und Düngemittel
empfiehlt Carl 55 iss , Grabenstraße SO. 5561

Brnch-Ej ^z»tz.St.4Ps.,kleine
empfiehlt

billigst
iiornung , Käsnergasse 3,

Großer Kartoffel-Abschlag.
tlagniiin bonuni per Kps . 20 Pf»
Gelbe Englische „ „ 18 „
Haiger „ , » t8 „

Carl Kirchner,
Wellritzstraße27, Eck« Hellmundstraße.

TU  Ps. Pst. Hiilsner- n. TmibcusiMer,
Wicken, Erbsen, Gerste, Mais , Bimihirse. Linsen, Weizen, gemischt,
Dei Carl liiiimemiioiti , Moritzstraße38. 5793

Brnchltidcnden empfehle mein reich aff. Laaer m Bandagen
jeder Art, solid, dauerhaft u. gut fitzend, von 2 Mk. an. Eürtel-
drnchvänder , äußerst angenehmes Tragen. Ganz bei. mache auf
meine neuen Patent -Seibbindcn aufmerksam; dieselben sitze»
tadellos und rutschen nicht . Jrrigatcurc , conipl.. 1.60 MI,
Klystirspritzei! 50 Pr ., Suspensorien ied. Art v. 50 Pf . an. Präser¬
vativ« u. Pesarien in gr. Auswahl zu äußerst bist. Preisen. 6654
Grobenstr. 2. C . Merten , vorm. C . Mildner , Ecke Marktstr.

ürlmlttbolinen 2-Pfund-Dose
, , Erbsen 2-

35 Pf.
. . 60 „
. . 50 ,
. . 80 ,
. . 90

Adelheidstr . 76. CvtEI ®! Lohie ^ chinerck^

„ Waelistoline
, , »iirsclien
„ Pliamnen

2-
2-
2-

Aecht Prayer Schinken
empfiehlt ^619

F . M . Midi !, El . Burgstrasse 1.

ff. Kartoffcl», M . 2 Mk. 20 Ps.
Adelheidstr .7K. Schiersttziuerstr.

bev nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet zsse — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine, Preis
St » Pfg . monrtllich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Hans zu bfans, von Familie
zu Familie.

rieben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Nnzrigentherl von unübertroffener Ausdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt"allgemeines Insertions-
vrgan der Wiesbadener Geschäftsivell ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, kfeiraths- und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits-
Markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden - Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bebanntnrachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Vertags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt -Nuinmern kosten 5 pfg . Man

Sbonmrt auf das„Mesbaäener Cstgdlstt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagbiatt " wird von königlichen , rommurislständifchen , städtischen und
anderen Staats- und Civtlbehördcn, insbesondere von der kgl. Staatsanwaltschaftund den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhans - Concerte , die Ankündigungen der
hiestgr» Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrbrn und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (FrenrdenfÜhrer , Tages -veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt .̂

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" find: ,,Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatl", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt-Naffau", Blätter für
alte naffanifche Geschichte und Kulturgeschichte, die „Illustrirte Rinderzeitung ", das „Aerztiiche Hausbuch",
Las „Rechtsdnch", die „Hans- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Tascheusahrxläne", der „Tagblatt-
Ralender" und die „verloosnngsliste ".

Schachfrrunde seien auf die Rubrik „Schach", Vrgan des Wiesbadener Schachverems, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Vebölkrrung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halben Jahrhundert überall zn finden,

Weil unrntbrbrlick für Jeckermsv«.
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Restaurant zum Rodensteiner,
Ecke Hellmimd- und Bertramstrasse.

Sonntag, den 22. April 1900.
Menu ü <tÖ Pf . Suppe mit Markkiöaschen — Roastbeef,

Erbsen u. Carotten — Dessert.
„ 80 „ Suppe mit Markklössclien — Sardinen in

Oel — Roastbeef mit Gemüse — Dessert.
», »» r Mk . Suppe mit Markklösschen — Hummer-

Mayonnaise — Gemüse mit Beilage —
Roastbeef m. Salat u. Compot — Süssspeise.

Im Abonnement billiger.

Speisezimmer steht reservirt.

Gegen Influenzu und Folgen, Rheuma¬
tismus , Syphilis ,Hautkrankheiten rc.rc.
überhaupt jedes Unwohlsein u. Krankheit,
ebenso als diätetisches u. vorbeugendes
Mittel , (Wa 1334/4g.) F 123

mit hervorragendem Erfolge
durch Aerzte und Laien.

Die höchst einfache »angenehme , sichere und
niemals schädigendeRIektrieitatseinfuhr
nach Brüder Doctoren v . Alimonda (30-jäHr.,
seit 1894 dem Publikum bewährte Erfahrung).

Prospeet (gratis) , wissenschaftl . Be¬
gründung u. Anleitung » ächte Alimonda-
Apparate (pat .) mit vdiger reg . Schutz¬
marke nur direkte von der Fabrik Alimonda
in Sagrado (österr. Küstenland).

Achtung vor den vielen Nach¬
machungen.

Empfehle mich bestens zur $ f ttf £ ? ti01tttgs sowie
für alle in mein Fach einschlagenden

Arbeiten unter Zusicherung reeller, prompteru. billigster Bedienung.
Barbo , Sattler , Schillerplatz 3. 5152

Wer
seiner Anzeige eine

große Berbreitnug geben will,der
inserire

IM

99' Mainzer Anzeiger
(Mainzer General-Anzeiger),

welcher sich als
PIT* Jusertionsorga « ersten Ranges "W

allgemeiner Beliebtheit erfreut.
Probeblütter mit Kosten-Anschläge« ioerden gratis

versandt.
Der Abonnementspreisbeträgt durch die Pvst bezogen exel.
Bestellgeld für daS »I . Quartal 1900 «nr Mt. 2.25»

Expedition des „Mainzer Anzeiger"
(Mainzer General-Anzeiger),

Sicherer Araüe«schu- , 2"',
Ovale, Peffarien, Gummi-Artikel. ^

Allein ächt mit Schutzmarke und Namenszng des Erfinders,
l Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.60 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk.

Spiegelgaffe 1, im Zauderladen.

ksnkgeschäit

. WIESBADEN *
Langgasss IS, I. Stock

halten sich zur Besorgung aller In
das Bankfach einschlagenden Geschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen.

ieuer - und diebessicheres Gewölbe
mit vermiethbaren Schrankfächern
(Safes) unter eigenem Verschluss
der Wlether.

Herv « rragend «tes
MLrül 'tiguiiga - >» <»eni «ssinittel

ist
Flasnioii - Hafer - Cacao.

1 Cai'ton L Bk . Von Aerzten warm empfohlen.
Wohlschmeckend, leicht verdaulich, daher das beste
Getränk für Kinder, Recouvalescenten, Blutarme, sowie

magen- und darmkranke Personen.
Alleinige Herstellerin:

Casselcr Nährmittel - Fabrik,
Brnhns & Co., Cassel.

Niederlagen in Wiesbaden : Haupt -Depot bei Backe
<& ESskiony . Taunusstr . ; ferner bei Willi . Heinr.
II irl <, Adellieidstr .41, EckeOranienstr .;fcie t»r . Barn,
Ecke Worth - u. Jahnstr . ; Job . 1*1». S- ucSis , Sedan-

piatz 3 ; Drogerie5Iöbns , Taunusstr .25;
Drogerie Chr *r8'» Mber,Kii 'chgasse6;
l * l»il . Missei , Röderstr. ; l <\ blitz,
Rheinstr . 79; «E. Eibl , Moritzstr. 12.

(E.B. 41) F 152

Empfehle: Salm per Pfd.
1.80 Mt.» Hechte 80 Pf .»
Limandes 70 Pf .. Schollen
80 Pf », prima Schellfische,

sowie sämmtliche Marinaden und geränch. Fische.
_ J , stola »e , Rordsee-Fischhdl.» Gravenstratze 6.

Prima Kaldsteischp. Pfd . 60 Pf . z. Hab. Steingasse 23.

Wweil-Stikstl-Kihley1. flctlt1.80-2W.
füllten- ., „ „ 2.50 MH.

Reparaturen.
10 Gehülfen, schnellste und gute Bedienung.

1*. Schneider,
_ Ecklade» Michelsderg und Hochstätte.

Koffer in größter Auswahl billigst. 5772
t/fvifv"  W . Lgmiuert , Sattler,

Metzgergaffe 35 (nächst der Goldgaffe).

Stiefmütterchen
Ia Qualität:

Bugnots grossfleckige Riesen, gern. .
Trimardeau Biesen, gern.
Cassier’s Riesen, gern., wohlriechend.
Vergissmeinnicht (Victoria) . . . .

100 Stück Mk.
100 „ ,
100 . „
100 . ,

(aärtnerei Vopel , Waldstrasse.

Unsere selbstgebrannten Kaffees
von Mk. 1.— an bis zu Mt . 2.— das Pfd.

zeichnen sich durchweg durch ihre»hochfeinenN. kräftigen
Geschmack ganz besonders aus. Ein Versuch wird Sie davon
überzeugen. 5792

Gebrüder Dorn, ISt “'
Kasfeebrennereiu. Lager in uns. Hause Helenenstraße 22.

-»sntorrr
Langgalle 27

Tefepffon
52.

fr*m

Mrichrs Rlrrmsttrrllll in ßllen StvlarUn.
IkanftUrKdx

pxpr ̂^
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Tsgdlstt -Fahrplsn
Sommrr-Äusgsbe 1900.

Unter Bezugnahme auf das zu Anfang des Monats versandte Circular, gestalten wir uns an die
gefällige Einreichung der uns noch zugedachten

E Anzeigen z,«Sommee-Fsdeplsn
um  Miesbsäener Lagblstts

zu erinnern, mit deren Drucklegung wir beginnen muffen,
nm eine pünktliche Ausgabe des nützlichen Büchleins zu
ermöglichen.

Ls bedarf wohl kaum des erneuten Hinweises auf die
Vorzüglichkeit des Tagblatt-Fahrplans als

Vrrökkrntticbungs -Mitlrl
für

ErlcbStts-ÄnkanÄigungrn sttrr Art

zur beginnenden sommerlichen Reisezeit.

Gelammt-Verbreitung über 20,000 stuck.

Kontore ; Langgasse 27.
Verlag ürs Mirsbsärnrr Tsgblstts

L. Schellenberg'fche Lof-Buchdruckerei.

l.kKrvsrtrLg8,
1l6rAU8K6A6t)6n vom Vcrdlinüs deutscher

Gewerbeyereine,
bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus
der deutschen Gewerbe-Ordnung (3 Bogen Reichs¬
format 21 1/2x 32) sind zum Preise von 10 Pf . bei
unserer Geschäftsstelle, Wellritzstrasse 34, erhältlich.

Wiesbaden . , F 285Der Vorstand
_ des Lokal -Gewerbe -Ve |,e| ng._

60 Pf. Barletta 60 Pf.
ESrindisi SO Pf-
Sauios ' Slusliat IOO l*f. 5356

Adelheidstrasse76, liarl Erb . Boko Schiersteinerstrasse.

Sonneiibergerstrasse 2G—Parkseite.
Privat-Sanatorium

für Stoffwechsel - Kranke und
Erholungsbedürftige.

Fernsprecher 905.
Elegante Villa im Kurpark, mit jedem Comfort ausgestattet.

Nur für 10—12 Personen. Vorzügliche Verpflegung.
Bäder in allen Arten und Anwendungsformen. Combinirte

elektrische Lichtbäder. Massage, Diätetik etc.
Näheres durch Prospecte und den Besitzer und leitenden Arzt:

Dr . med . A.  Q,uesse.

Schweinefleisch-Abschlag.
Von heute ab her Pfd. KO und 68 Pfg .,

rein ausgelassenes Schmalz per Pfd. 80 Psg .,
Dörrfleisch per Pfd. 70 Pfg .,

M8nt MnnshnttoffEln 32  6621W . Weber , Westendstr. 3.
5,50 Mir. tief, 8,30 Mtr.Schweizeryans, 1°»«,tan»-», gebaut an

altdeutsche Bierstube, eignet sich auch als Wohn- oder Gartenhaus,
ebenso eine Abortanlage , 4-theilig, mit Oelsyvhon. auf Abbruch
preiswerth zu verkaufen. Günstige Gelegenheit für Sominerwirth-
schaften oder Gärtner. N. d. Er . mImp . Hellinnndstr. 3b. 5209

Eine herrlich gelegene Villa, Nähr Bicbrrch, Schter-
stein, L, 2. und3. Etage je 4 Zimmer, 1 Küche, Keller, schöner
Garten, alle Sorten Obst und Blumen, für 32,000 Mark zu ver¬
kaufen, auch wird eine Hypothek oder sonstiges Object in Zahlung
genommen. Offerte» an
_Jean schlecht , Mainz , Vaumrgasse 11.

In Mainz
ein Eckhaus, Ochsen-Metzgerei, alle Woche2- 3 Stück Vieh, snr
28,000 Mk. und eine Weinwirtl,schüft mit Hails, sehr gut gehend,
für 32,000 Mk. sofortz» verkausen. Offerten anJean Schlecht . Mainz , Vauerngaffc 11.

Wohne Golvgasse 2,
gegenüber der Hüfnrrgafse.

_ Joseph » litte » , Masseur.

Haararbeiten, sw». eunmntm
Perücken, Scheitel, iverden bei sorgfältigster Anssührung billigst
angefertigt. El

MT. Cäiirth , Kgl. Theater-Friseur, Spiegelgasse 1.

Zahnarzt Dr. med. Kaatz
Luisenstrasse 5, Part.

Ich habe meine Wohnung von ISheinbtthustr . SS nach
meinem Privat-Sanatorium, $ önil0fll )Or$ 6rStrtlSS0 20,
verlegt. Fernspreclier 005 . Sprechstunde: 10—11 Vorm.,
3—4 Nachm.; Sonntags von 10—11.

Dr , med . 1 . tfcoesse,
Specialarzt für Erkrankungen der Athmungs-Circulations-

und Verdauungs-Organe.
schmerzhafte Horn¬
haut , verwachsene
Rägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz-u.gefahrlos

J . Biwhl , gepr . Heiiseliüife , Webergasse 44, 2. 5109

Hühneraugen,
Gute alte Geige (Hopff)

preiswertst zu verkaufen, cventl. Eintausch gegen gute Centralf.-
Doppcl-Flinte oder Drilling, Albrechtstraße 48, Part , links.

Uebcr hundert Lllark billiger als Ladenpreis ist
«, w ein so gut wie neues leichtes Fahrrad , »euer

bester Connruction(Adler, Frankfurt a/M.) zu verkaufen. Näheres
Moritzstratze 14, 2, Morgens bis 10 u. von  2—4 Udr. 4184

Damen- und Herrn-Rad zusammen für 320 Mk. Näh.
im Tagbl.-Berlag._ 5799

Fahrrad für 70 Mk. Dotzheimeistiaße 42, tzH
E. gr. Sportwagen zu verkaufen. Nikh. Feldstr. 24, Part.
Nnstb. Verticow b. z. verk. Röderftraße 19. Werkst. 57?0

Wegen Umzug billig zu verkausen:
ein kleiner Damensalo», best, ans 1 Damcnschreibtisch mit Stuhl,
1 Sopha, Tisch, 2 Fauteuils und Paravent, 1 Nußb.-Bücher-
Etagere. Zu besichtigen Moritzstraße 27, 1. 5808

J^echtS gehen
Rechts ausweichen  / ]

Ich habe die Praxis meines verstorbenen Bruders
heute übernommen. 5774

Wiesbaden , 20. April 1900.
Dr. med. Emil Berberich,

prakt . Arzt,
Gr . Burgstrasse 8 , 1.

Sprechstunde: 11—12 Vorm., 3—4 Nachm.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X
X Neuanlagen.

Landschafts- Gärtnerei
Hart Reinhard,

Dambachthal 3.
Instandhaltung von Anlagen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX!
Zur Gesichts-Massage für nervenleideirde Damen empfiehlt

sich. Fra» Werbelow , Albrechtstraße 14. S . 2.
Wüsche kann gemangelt werden Schlichterstraße 18, Parterre.
Gertchtsstrafle », 1 St . r., gr. «leg möbl. Z. preisw. zu v,
Lrantenstratze 4, nahe der Rhe-nstratze, Part., ein

möbl Zimmer mit oder obne Pension zu vermiethen.l Zimmer nm ooer turne zpemipu su ucmnâ ».
Weitzenbnrgstratze5, Part . 1., ein gut möblirtes Zimmer

per sofort zu vermieiben. 1689
Zwei tüchtige Taillenarbeilerinnen, sowie^  ein Lehrmädchen aus anständiger

sucht Balmhofstraße 10 2.
Lehrmädchen
Ein Mädchen NZLSUS
Schristscher""Li 'LlLUL..... . «...

Für meine BUthh0NbfttNg ^ cheHeinrich «traft,
yCljX iltlfl » Wiesbaden, 45. Kirchgafle 45

einen

mit guter Schulbildung
Lehrling
unter günstigen Bed. . . rdiiiguligen gesucht.Wilhelm Gerhardt,

Tapeten — Linoleum — Wachstuche,
3. Mauritiusstrahe3. 3316

r Kellner-Lehrling gesucht. 5773
C. Herborn , Restaurant„Tivoli", Luisenstr. 2.

Vom Schillerplatz bis in die Museuinstraße ein
w _ Portemonnaie mit 16—17 Mk. verloren.

AbziMben gegen Belohnung Jahnstraße 19.
Collie-Hündin, ^ 4-8«»

mit weiß, 8 Monate alt, entlaufen. Gegen hohe Belohnung ab¬
zugeben Dohheimerstr. 12, 1. Vor Ankauf wird dringend gewarnt.

«in junarlmmtl
Wallhth. r Wannu. w. w. ein Wds— mögl. s. w. amb. dr.

u. im Sommer vor. Js .? D. Ubk—r

srirchlichr Antriiirn

Wegen Umzug billig zu Verkaufenr Zwei reichgeschmtzte
Fauteuils, Stil L. XV. u. XVI., 1 Nußb.-Rococo-Dameiischreiblisch.
Stil L. XV., 1 Gobelin, 250—170, 1 Paravent. 1 Perser Teppich
»nd einige Portiören, 1 Mahagoni-Salontischche», 1 alte friesische
Uhr, 1 Küchcnschrank, 50 kupferne Treppenruthen, 0.60 Mtr. lang,
1 großer Zuschneidetisch für Tapezirer, 17 Mtr. mottcnfrcier Unter¬
teppich, 1 wasserdichte Wagendecke, verschiedene Gaskocher und Be¬
leuchtungskörper. Moritzstraße 27, 1. 5669

Eine Theke, w. Marmorplatte u. Nickelgestell, 1 große
Mahlmaschine, 1 «mlegb. Füllmaschine, 1 gnsteis. Meng-
mnlde, 1 transp. Keflet zu verk. Ml,, im Tngdl.-Verl. 5617

Z« verkansett
ein noch guter Ziehkarren, für Schlosser. Weißbinderu. s. ŵ .
sowie eine krästiae Winde (säst neu) Frankenstr.6, Hth. P . 5529

Kuglisli Churcli Services.
April 22. I. Sunday after Easter. 10.30. Litany. 11. Morning

Prayer and Holy Communion with Sermon. 5.15. Childrens
Service. 6. Evening Prayer . April 23. Monday. 11. Morning
Prayer . April 25. Wednesday. St. Mark, Evangelist. 8.30.
Holy Communion. 6. Evening Prayer. April 27. Friday.
6. Evening Prayer.

J. C. Hanbury, Cliaplain.
G. A, K. Finlay, Assistant Chaplain.

[ FnmÄieft-Äachrichtenj
. Von Verlobungen, Heiratyen, Geburten und TodeS-

wolle man dem „Tagblatt" sofort durch Postkarte
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstchenser

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehco dadurch nicht.
Au» de» Kiebricher Civilstaudsregiflern.

Geboren. 5. April: dem Tagl. Nikolaus Jordan e. T. 6. April'
dem Schlosser August Breitenbache. S . 9. April: dem Tagl.
Adam Grönere. T. 11. April: dem Maschiucnarbeiter Michael
Amrheinc. S .; dem Tagl. Wilhelm Heitzenrödere. T. 12. April:
dem Schuhmacher Peter Jmschweilerc. S . . „ .

Aufgeboten. Fabrikarbeiter Georg Adam Kilian hier mit Apollonia
Schraud zu Wiesbaden. Küfer Johann Emil Klein mit Maria
Anna Margaretha Späth, Beide hier. Ki-rmeister KarILeonhard
Gocmanns hier mit Henriette Brech zu Wiesbaden. Taglbhner
Hubert Schwenzer hier mit Katharine Rüoeiiach zu Wiesbaden.
Feldwebel Josef Kiembsch hier mit Maria Magdalena Johanna
Verwey zu Mainz. Metzgermeister Philipp Karl Jakob August
Keller zu Offenbach mit Auguste Stamm hier. Gärtner Friedrich
Weber zu Neu-Isenburg mit Katharina Stamm hler. Nacht-
schntzmann Karl Schneider hier mit Margaretha Barbara Müller
zu Wiesbaden. . . m

Verehelicht. 14. April: Tagl. Heinrich Mohr mit Katharine Keim,
Beide hier.

Gestorbe«. 11. April: Geschiedene Ehefrau Wellhausen, Karolme,
aeb. Stritter, 47 I . 14. April: Friedrich, S . des Tagl.Friedrich
Elgert, 1 St .; Heinrich Otto, S . des Hausdieners Philipp Kraus,
2 I . 17. April: Wittwe Koller, Mina, gcb. Kaden, aus Wies¬
baden, 56 I . __ __ _

An» auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittheiiuugen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Ober-Leutnant Ncichmann, St .Avold.
Herrn Leutnant von Falkenhay», Beiersdorf. — Eine Tochter:Serrn Dr. Karl Faber, Bochum. Herrn vr.med. Arthurperliug. Berlin. Herrn Dr. Wilhelm Sprudler, Spiudlersfeld.

Verlobt. Fräulein Eugenik Hottenrott mit Herrn Eiscnbahnbau-
Jnspector Felix Mentzel, Köln-Dentz. Fränl. Hedwig Renck imt
Herrn Ober-Lentnanl llstügge, Potsdam. Frau vo» Bothmer
geb. Egidius, mit Herrn Hauptmann von Uthmann, Wleöbadeis.

Verehelicht. Herr Oberlehrer Hermann Gnßmann mit Fraulei«
Wilhelmine Bvgel, Bonn. Herr Pastor Adolf Hermann mit
Fräulein Martha Terlinden. Duisburg.

Gestorben. Herr Leutnant Wilhelm Wagner, Berlin. Herr Berg-
werks-Dircctor Heinrich Vaerst, Essen. Herr Krtiumalraih Gustav
Theodor Kneschke. Leipzig.
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Sitzung der Stadtverordnete»
vom 20. April 1900.

(Schluß.)
In die Tagesordnung eiutrctenb, macht bet Herr Vorsitzende

Mittheilung von dem Eingang einer Beschwerde von Anwohnern
der Taunusstraße,  betreffend die Ausführung der Glcis-
und Pflasterungsarbeiten  in der genannten Straße, und
schlägt vor, dieselbe dein Magistrat zur Berücksichtigung zu über¬
weisen. Der Herr Oberbürgermeister  bemerkt, daß auch der
„Aerztliehe Verein" eine Eingabe an den Magistrat gerichtet und
den Vorschlag gemacht habe, den ganzen Straßenbau in die Wintcr-
monate zu verlegen. Auf alle Klagen über die gegenwärtigen
Arbeiten könne er, Redner, nur erwidern, daß,der Magistrat sich
voll bewußt sei der großen Unbequemlichkeiten, mit denen die Arbeit
für die Anlieger und die Kuriuteresscn verbunden sei. Die Ver¬
waltung sei nur schweren Herzens in dieser Zeit au die Arbeiten
herangegangen, es sei kein Zufall, auch keine Unüberlegtheit, sondern
der Zeitpunkt erscheine nach wohl erwogenen Grundsätzen als der
richtige. Die Stadt habe im Allgemeinen infolge der Dielen chaussirten
Straßen unter « taubdilduna, namentlich in den letzten Jahren,
viel zu leiden. Durch starke Winde hätten sich namentlich in den
Frühjahren unliebsame Staubbildungen gezeigt und dies schon zu
einer Zeit, wo noch Frost herrschte und au ein Besprengen der
Straßen nicht zu denken gewesen wäre. Dadurch sei man ja auch
immer mehr zu der Uebcrzeugunggekommen, mit den chaussirten
Straßen etwas mehr aufzuräiimen und in gepflasterte Straßen
umzuwandeln. Das System, das sich am besten bewährt, sei
Stampfasphalt und daneben noch Holzpflaster siir abschüssige
Straßen. Beide Pflasterartcu bedingten eine starke Betonnuterlage,
die jedoch bei Frostwetter nicht ansgeführt werden könne, also aus
eine günstige Jahreszeit verlegt werden müßten. Stampfasphalt
könne wieder nicht bei regnerischem Wetter gemacht werden. Das
seien Alles Rücksichten, welche die Bauverrvaltnng bestimmt hätten,
nicht früher mit den Arbeiten zu beginnen. In diesem Jahre
komme noch der unangenehme Umstand hinzu, daß die Kies-
beschaffuna sehr schwierig sei. Auch der Magistrat sei seit Wochen
dahinter her gewesen und habe keine Gelegenheit vorübergehen
lassen, darauf zu drängen, daß die Arbeiten beschleunigt
würden. Die Umwandlung der Straßenbahn habe auch zu
mancherlei Unzuträglichkeilen geführt. Die Stadtverwaltung habe
nur einen Einfluß auf die Art der Ausführung der Arbeiten,
während es Sache der Polizei sei, die Dauer derselben und die
damit verbundenen Straßensperrungen zu überwachen und Un¬
zuträglichkeiten vorzubeugen. Aus diesem Grund sei das Stadt¬
banamt veranlaßt worden, mit der Polizeivcrwaltung mehr
Fühlung zu nehmen, damit für die Arbeiten auf den
Straßen schärfere Bedingungen aufgestellt und den Unter¬
nehmern aufgegcben werde, die Ablagerungen nicht zu lange
auszudehnen und bei Ausgrabungen für mehr Uebergänge zu
sorgen. Schließlich führt der Herr Oberbürgermeisternoch aus,
daß die starke Staubentwicklung auch eine Folge des starken Fuhr-
verkehrs, namentlich mit Baumaterialien, sei. Herr Rühl  be¬
streitet, daß derartige Arbeiten im Winter gar nicht möglich seien.
Er wolle nicht sagen, daß die Arbeiten rascher ausgeführt werden
konnten, aber man hätte sie früher anfangen sollen, zumal im Mürz
günstiges Wetter gewesen wäre. Der Herr Oberbürgermeister
erklärt, dem Vorredner auf das Allerentschiedenste widersprechen zu

müssen. Im März sei nicht nur Nachts, sondern auch am Tage noch
öfters Frost gewesen. Es könne keinem Unternehmer zugemuthet
werden, die Arbeiten anzusangen und dann wiederholt ans kürzere oder
längere Dauer zu unterbrechen. HerrWi Il et t weist darauf hin, daß,
wenn man solche Arbeiten im Herbst anfangen wolle, die Straßen
den ganzen Winter über gesperrt sein würden und damit dürfte die
Einwohnerschaft erst recht nicht zufrieden sein. Damit wird der
Gegenstand verlassen. Der Ankauf einer Fläche von 1 a 58 qm
von Herrn Moritz Nicolai  zwecks Verbreiterung der Schützen-
st r a ß e sammt der verbleibenden, noch bebauuugsfähigen
Nestparzelle von6 a 26,50 qm zum Preise von 11,184 Mk. 80 Pf.,
450 Mk. die Nuthe, wird auf Antrag des Finanzausschusses
(Berichterstatter: Herr Reich wein)  genehmigt. — Zwecks Ein¬
richtung von Büreauräumen für das Stadtbauamt im 2. Obcr-
und int Dachgeschoß des Rathhauses werden auf Antrag d-s Bau-
ansfchnsses(Berichterstatter: Herr Re ich wein)  8500 Mk. und für
Mobilien dazu 2500 Mk. bewilligt. — Der Ankauf eines von Herrn
Aug. Mo mb erg er angeboteuen Grundstücks von 13 a 31 qm
im Distrikt„Vor Heiligenboru" zum Preise von 420 Mk. die
Ruthe wird auf Antrag des Finanzausschusses(Berichterstatter:
Herr Wehgan dt) genehmigt. — Für Benutzung des Anschluß¬
gleises und der Laderampe der Schlachthaus -Anlage,  deren
Kosten sich auf 27,971 Mk. belaufen, soll eine Gebühr  von 2 Mk.
für  volle Waggonladungcn und von 1 Mk. bczw. 50 Pf. für
kleinere Viehtränsporte erhoben werden. Auf Antrag des Finanz¬
ausschusses(Berichterstatter: Herr Hees)  erklärt sich die Ver¬
sammlung damit einverstanden. — Mit der MngistratSvorlagc,
betreffend Bewilligung eines jährlichen Beitrags von 30 Mk. an den
Verein zur Förderung der Blindenbildung zu Hannover, erklärt sich
die Versammlung auf Antrag des Finanzausschusses(Bericht¬
erstatter: Herr Hees)  einverstanden. — Die Magistratsvorlage,
betreffend Veräußerung einer städtischen Feldweasläche Ecke der
Seeroben- und Lahnstraße durch Taitsch, wird dem Finanz- und
diejenige, betreffend Aenderung der Fluchtlinien der Augustastraße
an deren Einmündung in die Frankfurterstraße, dem Bauausschuß
zur Vorprüfung überwiesen. — Die Baudispensgesuchea) der
Herren Wolfsöhn ». Lnßheimer  hier wegen Errichtung einer
Bettfedernreiuigungs- und Sortir-Anlage an der Dotzhcimer
Landstraße und bj des Herrn Gärtners Karl Reinhard  wegen
Herrichtung von Wohnräumen in einer Scheune im Distrikt
„Königstuhl", Jdsteinerstraße, werden auf Antrag des Bau-
ausschüsses(Berichterstatter: die Herren Arntz und Kaufmann)
unter den vom Magistrat festgesetzten Bedingungen genehmigt. —
Zu dem weiteren Punkt, Wahl von 4 Mitgliedern der Museums-
Deputation,  bittet Herr vr. Dreher,  der in dem ersten Vorschlag
des Wahlausschusses einbegriffen war,von seiner Person abznschcn, und
beantragt Namens mehrerer Mitglieder geheime Abstimmung. Die¬
selbe ergab die Wahl der Herren Bergmann, Krekel, Cuntz und
Eiith. — Der Herr Oberbürgermeister  macht davon Mit-
theilung, daß, nachdem die Einwendungen gegen den Fluchtlinien¬
plan fiir das Walkmühlthal erledigt seien, der Plan für das ganze
Thal demnächst fcststchcn werde. Der Herr Regierungspräsident
habe die Genehmigung für das zweite Gleis in der
Walk  mü h l str a ß e nur unter der Bedingung gegeben,
daß dasselbe so bald als möglich in die projektirte Thalstraße gelegt
werde. Die Herstellung dieser Straße stoße auf große Schwierig¬
keiten und werde sich voraussichtlich noch etwas hinziehcn. Dagegen
suche der Magistrat, um die dringend begehrte Verbindung
zwischen Walkmühl - und Aarstraße  herzustellen, einen

2 bis 3 m breiten Fußweg anzulegen. Die Frage werde ver¬
folgt und darüber so bald wie möglich eine Vorlage gemacht.
Herr Thon  dankt Namens des „Westlichen Bezirksverein"
für dieses Vorgehen des Magistrats und bezeichnet den Weg als
leichter durchführbar, wenn er gegenüber der Bachmayerstraßebe¬
ginne. Wegen des zweiten Gleises in der Walkmühlstrabe sei von
den Protestlern die letzte Instanz, der Minister, angcrufen worden.
Der Herr Oberbürgermeister  sagt zu, den Vorschlag des
Herrn Thon von der Fluchtliniendeputatiön prüfen zu lassen. — Als
Vertreter zum diesjährigen nassauischen Städtetag werden die Herren
v. Eck und Po ths gewählt.—Die Vorlage, betr.die Neuwahl von vier
Mitgliedern der Einkommensteuer-VoreinschätzunaS- und der Ver-
anlagunqs-Kommisston, beantragt der Herr Vorsitzende dem Wahl-
Ausschuß, Herr Mollath  einer aä bov gewählten Kommission
von7 Mitgliedern der verschiedensten Berufsaiten zur Vorprüfung
zu überweisen. Die Mehrheit der Versammlung entscheidet sich für
den ersteren Antrag. — Gegen die feste Anstellung des Herrn
Meirich  als Kassirers der Leihhaus-Verwaltung wird nichts
erinnert. Die Dienstkaution desselben wird auf 2000 Mk.
festgesetzt. — Auf Antrag des OrganisationSausschnffes(Bericht¬
erstatter: Herr Güth)  werden die Gehaltsverhältnisse des
neuen Stndtbanrnths  dahin geregelt, daß dessen Anfangs-
gehalt auf 10,000 und das Höchstgehalt, das bei zweijährigen Zu¬
lagen von 500 Mk. in 8 Jahren erreicht wird, ans 12,000 Mk.
festgesetzt wird. Dem Herrn Frobenius werden die wirklich anf-
gcwcndetcn Umzngskosten vemütet. Der Dienstantritt erfolgt am
15. Mai. — Mit der von dem Magistrat vorgeschlagencn Neuregelung
der Gehaltsverhältnisse des Herrn Schwegler  bei der Gaswerks-
Verwaltung erklärt sich das Kollegium einverstanden. — Das Bau-
dispcnsgesnch der Herren Bailrath Eichacker und A.L. Müller
betr. Errichtung einer Doppelvilla an der Walkmühlstraße wird
ans Antrag des Bauausschusses(Berichterstatter: Herr Willett)
genehmigt. — Einer Anregung der König!. Regierung folgend,
hat der Magistrat beschlossen, für Stipendien  an minder¬
bemittelte Handwerker, sowie gewerbliche und kunstgewerbliche
Arbeiter zum Besuch der Pariser Weltausstellung
einen Kredit bis zu 1500 Mk. zur Verfügniig zu stelle» und sich
wegen Auswahl geeigneter Persönlichkeiten mit dem „Gewerbe-
Verein" und dem„Jnnungsausschuß" in Verbindung zu setzen. Der
„Gewerbevcrein" hat ein sehr lebhaftes Interesse für die Sache be¬
kundet und sofort 1000 Mk. aus seinem Reservefonds dafür zur
Verfügung gestellt. Auf Antrag des Herrn Prof.vr .H.F re seni uZ,
den Herr Kaufmann  unterstützt, wird ein Kredit von
2000 Mk. bewilligt. — Mit Bezugnahme auf eine diesbezügliche
Anregung der Versammlung wegen der Herstellung einer Gleis-
verbindnng zwischen Sonnenberger - und Wilhclm-
straße  theilt der Herr Oberbürgermeister mit, daß die „Süd¬
deutsche Eisenbahn-Gesellschaft" den Anschluß momentan Mangels
des erforderlichen Schienemnaterialsnicht Herstellen könne, doch
sei vorgesehen, daß die Arbeit später jederzeit ohne motze Um¬
stände ausgeführt werden könne. — Der Herr Vorsitzende
giebt Kenntniß von dem Eingang eines Dankschreibens des
s,Naff. Lunqen-Heilstätten-Vereins" ünd regt die Abhaltung einer
besonderen Sitzung zur weiteren Berathung her Kurhaus neu bau-
Frage  an. Auf Vorschlag des Herrn Oe. Fresenius  soll damit
bis nach dem Dienstantritt des neuen Stadtbauraths gewartet
werden. — Zur Berathung des Etats für  1900 wird eine
außerordentliche Sitzung auf nächsten Freitag anberaumt. (Hierauf
Schluß»in 7 Uhr.)

ConfirmaHden- Uhren
und

Metten
empfiehlt Chr . Nöll,

Langgasse 32. 4461

Wegen

GeschSfts -Aufgabe
versteigere ich am Montag » de»» 23.  d . M .» Morgens 0 Uhr
anfangend , in» Laden Adlersiratze 21 die noch vorhaudeueu
Waarc», bestehend in

Spezerei- u«»d Kurzwaaren , Wolle, Garn , Herren-
Krage » « . s. »v. , sowie eine Parthie Tabacks-Pfcisen
»»»»d Pseifenlheile re., 5642

gegen Baarzahlimg.
0SW . ICllII.

Fst. Süss rallm-Tafel butter
in Pfundstücken per Pfd. P/3k. 1.20,

in ttig ’lielt frisciiei * Sentlimg
empfiehlt

Kirchgasse 52. J . C . Mel per . Kirchgasse 52.
Sehr guten kräftigen Mittugstisch

über die Straße. 17. Enderie , Offizier-Casino.

Berliner Getreide-Kümmel
die ganze Litcrflasche mir 1 9Jlf. 20 Pf.
Deutscher Cognac 1 Mk . 50 Pf.

Ad-i»-idkn.r«. pari Erb,

I* atente Gebrauchs- Muster - Schutz
IVaarenzeichen etc .,

erwirkt 2455

Ernst Franke , »«!.»,'.«̂ 7»«.

Ausgabestellen des „Wiesbadener Tagblatt ".
2 mal täglich erscheinend,

10 Freibeilagen — darnnter „Alt -Nassan", Blätter fiir nassauische Geschichte und Kulturgeschichte , „Jllnstrirte Kinder-Zeitnttg " und
Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt " -

(Bezugspreis ZO Pf. monatlich)
sind die folgenden und »ehmeii Vestcllttugei» zun» Bezug jederzeit entgegen

«ustav -Adolfirirasse : W. Lanx, Ecke der Hartingstraße.
Hurtingstraase : W. Lanx» Ecke der Gnstav-Adolfstraße 16.
Hclencnstratse : E. .Hermes» Ecke der Bleich straße

B. Dehlschläger, Ecke her Wellritzstraße. ^ „ , .
Hellinunds <ra<isei Adolf Hatzbach, Ecke der Wellritzstr. ;

I . C. Biirgener Nachfolger , tzellinnndstraße 35;
M. Scherger, Ecke der Bleichstraße,

iicrdcrstragge s Carl Lotz, Ecke der Körnerstraße.
Bücriuannsirugse : A. Senebald, Ecke des Bisinarck-Rin
SSerrngartengfrasae : Fritz Gernand, Herrngartenstr
Hirgciigrabcn : Carl Petr», Steingasse 6.
,8 aJinsiriissci F» Schmidt, Ecke der Wörthstraße.
liaiger -Friedricii -iting : Ad. Weber, Ecke Dotzheimerstr.;

A. Mosbach, Ecke der Jahnstraße.
iiapciienatraHgei Th« Hendrich» Ecke des Dambachthal.
Hariatraggc : G. Henning, Karlstrabe2; A. Rieolay,

Ecke der Adelheidstraße; H. Neef, Ecke der Rheinstraße,
licllerstrange !Louis Lcndle, Ecke der Stiftstraße;I . Forst,

Feldstraße 19.
ii »rn«>rstr,»i,s<>! Carl Lotz, Ecke der Herderstraße.
Biirchgngsc : A. Wirt!» Nach?. (Fr . Lairpns) , Ecke der

Nheinstraße; I . Staffen , Kirchgasse 60, nächstd.Marktstraße.
I.nlmstrasse : W. Klingelhüfer, Seerobenstraße 16.

PP'

ytarstrasse : Klingelhöfek , Seerobenstraße 16.
AdPlH *' !d8»ras8e : W. H. Birck, Ecke der Oramciistraize;

W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallee; A. Nicolatz,
Ecke der Karlstraße; C. Erb , Ecke der Schiersteinerstraße.

adler8tr «8*c : Carl Groll , Ecke der Schwalbacher,trage;
Clir. Schiebeler, Ecke der Schachlstraße.

«dolpiiHailcc : W . J, »" g Wwe ., Ecke der Adelheidstraße;
C. Brodt , Albrechtltr. 16; Fr . Groll , Ecke der Goethestr

I»»>,r «t;i-<8«i-a88r; ! C. Brodt , Albrcchtstraße 16; Carl
Linncnkohl , Ecke der Moritzstraße; Th. Kolb, Albrecht-

Baiinii « f*»raues G. Engelmat »»», Bahnhofstraße 4.
BertrainKtraüae « PH» Prinz , ©ctc bei' ®1eonoreustraße. ,

i A» Hbpf»»er, Ecke der Bleichstraße3^;
A. Sencbald , Ecke der Hermannstraße.

BieicH8 *rng «ci E. Hermes , Ecke üer Helniellsttaße 2,
M . Scherger, Ecke der Hellmiiiidstr. , Chr. Wciiner, Ecke
der Watramstr.; A. Höpsner , Eckeb« B>smark-N>ng 21.

müciiurgtrusge « Jak . Helvrg, Blucherstr. 4 , Fr . He»»lich,
Klt»»gelhöfer , Seerobenstraße 16.

BanibnciiOiai : Th. Hendrich, Ecke dcr̂ Kapellenstraße.
Dotzlftclinerfttraaacs HeiNVith Psüff/

G. Henning , Ecke der Karlstraße;

Kleonoreniirasset Ph . P ^iNZ.
■TatilforunneiMitrBSSe i Mliy

Veldstrasse ^ (*>". Hcrrmann , Feldstraße 2; I . Forst,
rranKe « 8ntr 'ai «e . E . Rndolph . Ecke der Walramstraße;

rdAKift ' ”» Eck- der Re,.gaffe;

all« ; W. Klees, Ecke derMoritzstraße, R . Santer,
Oranienstraße 50.

Dotzheimcrstraße 22;
"Äd. Weber, Ecke des

Ecke der Schwal-

Ecke

'f

liiixciiibiir ^ gtrasse t Th . Kolb, Albrcchtstraße42.
Baucrsasse ! Fritz Roinpel » Ecke der Neugasse.
i»iaurU >u8atrna8c , Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr.
nicliclaiivi -gcr Carl Kncfcli, Ecke des Gemeindebadgäßchens.
n, »»-lt - 8i>-a88cr Carl Lin»»e»»koh>, Ecke der Albrcchtstraße;

I . W. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees, Ecke der
Goethestraßc; Hch. Ma »»s, Moritzstraße 64.

Kcrostriiggcs Karl Erb Nachf., Nerostraße 12; Lo»»is
K>«»»nel, Ecke der Röderstraße.

»'e»g:i»88C!, F . Philippi , Ecke der Friedrichstraßc; Fritz
giompel, Ecke der Manergasse.

«Ic »la88tra88 « , Fritz Ger»»a»»d, Herrngartenstraße 7.
Oranlvuairaaav « W» H. Birck, Ecke der Lldelheidstraße;

R. Santer , Ecke der Gocthestraße.
Platteratrasse » P . I . Weil , Platterstraße 42.

Kiieingtrussci A. Wirth Nachf. <Fk. L.„ »p»»S),
Ecke der Kirchgasse; H. Neef, Ecke der Karlstraße;
F . A. Dieristbach, Ecke der Wörthstraße. ,

Ittfdergtraaae < Louis Kintniel, Ecke der Nerostraye;
Phil . Kiffel, Röderstraße 27.

Rümerberg ! Heiirrich Krug, Nömerberg 7.
ir »«»8ira88cr I . Birck, Ecke der Westendstraße.
Sciiachtstranei Chr. Schiebeler, Ecke der Adlerstraße 23»
Säcliiersteiuersti 'asae : C. Erb , Adclhcidstraße 76.
SoliHvalliaclicratraaacr Carl Groll, Ecke der Adlerstraße;

Jac . Minor , Ecke der Mallritiiisstrabe; Fritz Engel , Ecke
der Faulbrnniienstr.; Bcystegel» Ecke der Friedrichstr. 50

8vdanpi >»tLI Wilh. Weber, Westendstraße 3.
ScdnugirnaaiM Georg Fischer, Walramstraße 31.

W. Kli»»gclhöfe»', Seerobenstraßê16.
8t «i°>8»88C!r Carl Petrh , Steingasse6; C. Ernst , Stein-

gasse 17.
8i »r»8i°-a88« : Louis Lc»»dle, Ecke der Kellerstraße.
qTaunusatrasae : E. Grünewalb, Tannusstraße 34.
’Walitinüiiiatrnggc : W. Klingclhöfer, Seerobenstraße 1v.
HValran »8»ra88«; I Georg Fischer, gegeilüber der Sedanstr.;

E. Rudolph, Ecke der Frankenstraße; Chr. Weimer,
Ecke der Bleichstraße.

-WeU »-Hz8«i-ag8C! Adolf Hahbach, Wellritzstraße 2ö;
V. Oehlschliiger, Ecke der Helenenstraße.

tlV«8tvnd8i >-»88cr Wilh. Weber» Westendstr. 3; I . B »r«r,
Ecke der Roonstraße. . .

HVH»-ei,8i»-!>88«-! F . A. Dienstbach, Ecke der Rheinstratze;
F . Schmidt, Ecke der Jahnstraße.

Ferner in:
niclu -ioi»! Heinrich Schenrer, Rathhausstraße 11.
Büeratadt : Carl Hätlser, Rathyausstraße2.

Friedrich Ott, Wiesbadenerstraße 1k.
nriicui ««»»»>Ortsdiener Stahl , Kloppenheimeistraße.
Bambach «Carl Schwalbach, Biirgstraße 144.
»onncnbcrK ! Philippi, »e Wiesenbor»», Thalstraße 2.
Waiditrauc Hicbricii : Carl Zuber , Waldstraße 14.
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Gemeinsame Ortskraukenkasse.
Büreaur Lnisenstratze 22.

Kassenärzte: ZSc. Marklstr. 9, BSr. BSelius,
Westendstraßc1, l »r . BBcss, Kirchgasse 29,_BSr. B5ey«n« tin,
Kirchgasse8, l *r . Juiig -cruiani «, Langgasse 31, Br . Meller,
Orantenstraße 23, l»r . I,nimsteiii . Friedrichstraße 40,
l »r . liipperi , Taunusstraße, B9r. Meyer , Friedrichstraße39,
Br . Schräder , Stiflstraße 2, I#r . Schrank , Rheill-
straße 40, » r . Wnchenhuscn , Friedrichstraße 41. Spezial¬
ärzte: Für AugenkrankheitenB»r . kt » ,»» er . Wilheluistraße 18;
für lltasen-, Hals- und OhrenleidenI>r . Blicker jun ., Lang¬
gasse 37. Dentisten: Miilller,Langgasse 19, Sünder , Manritius-
straße 10, Woiir , Michelsberg2. Masseure und Heilgehülfen:
lilei » , Neugasse 22, Soh,velhl »cl,er , Michelsberg 16,
Watlies , Schwulbacherstr.3, Atasseuic Frau B-'ree «». Herinann-
straße4. Lieferant für Brillen: Tremu », Neugasse 15, für
Bandagen re. Firma A.  Stoss , Sanitätsmagazin, Taunusstr. 2,
für Medizinu. dergl. sämmtl . Apotheke» hier. F320

Stahlkammern(säte).
Die Unterzeichnete Firma hat in ihrem

Stahlkammern(safes)
unter Sefbstverschluss der ßliether
eingerichtet und ladet zur gefl.Benutzung derselben ein.

Martin Wiener,
Rsmk -d escläüft.

Inhaber : Theodor Weygandt und Wiih . Cron.
Taumusstrasse Ä. 5261

Eis. Garten- und
Balkonmöbel,

Natiirlifr
Rollschntzwäüde

empfiehlt in grösster Auswahl 5531

Ij.  D . Jnng,
Telephon 213 . Kirchgasse 47.

Eisenwaaren und
Magazin für Haus - u . Küchen -Geräthe.

Kinder-Badcwlrnlleu
von Mk. 5.5v an,

Sitz-Blidcwaiiilen,
Bidets zn Mk. 7.3«

empfiehlt 4378

Franz Flössner,
_ Wellritzftraße G.

Alle Schulbücher
sämmtliclier hiesigen Lelir - Anstalten,

neueste Auflagen , neu und antiquarisch,
vorräthig bei

Heinrich Kraft (Franz Bossong’s Nachf.),
Buchhandlung und Antiquariat,

Wiesbaden , 45 . Kirchgasse 45.

ßlousen
(Wolle , Seide u. Waschstoffe ),

Morgenröcke,
Unterröcke.

Die letzten Neuheiten der Saison
sind eingetroffen!

Meyer-Schirg,
Eranzplatz.

!.III.!).1.
Prima Referenzen. ( W . Philipps & C. KaikbreSlflOr .) P' ima  Referenzen.

(lackirt , Emaille , Majolika -Fliesenhekleidung ),
Gaskoeiiherde

(Kohlen- und Gasherde combinirt).

Back- und Bratapparate.
Wärmapparate, Waselikesselherde.
HP Heisswasseranlagen . 3SJ

Wir haben unsere Abtheilung für Kochherde
bedeutend erweitert und können deshalb

Kochherde
LSSSlI B i» hervorragend schöner Ausstattung

-— . - . za sehr billigen Fabrikpreisen liefern.
Unsere Kochherde sind mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgestattet und in Gnte

und Baucrhaftigkcit als vorzügliches Fabrikat anerkannt . 4444

Verkaufs - und Musterlager : Friedrichstrasse 12.

ieinhandlnng.
Empfehle zu bevorstehenden Confirmalionen und Feiertagen

meine selbst gezogenen naturreinen Weine von 6 1 Pt . an (ohne
Glas), in Gebinden entsprechend billiger. 4525
_ EB. Schumacher , WtUritzstraste 83.

^d0sUsrMgshoî «einr <̂ lcka^ P70

Hermaunftrave l7
wird jeden Tag von Morgens7 Uhr bis 11 Uhr prima
Rindfleisch per Psd. 84 Pf.

ausgchauen. UViti Aüivardt.

Emailschilder
liefert das

Wiesbadener EmaiKir-Werk.
Vorhandene Größen in 2 bis 3 Tagen. Bestellungen

12. Mauergasse 12. 4900
3. Metzgergaffe 3. 4. Gravenstratz« 4.

Deckensteine,
gesetzl. geschützt, zur Herstellung von feuer- «. schwamm»
sicheren MasstvdeÄen (billiger als Holzbalkeudeckcn) und
von leichten Zwischenwänden liefert per Mille 48 Mk.

DanWegelmr!! Geisberg Miesbaüen.
Telephon No. 215«.

Ausführl. Prospect gratis und franco. 4626

Seifenpulver,
ff. Qualität , lose ausgewogen per Pfd . 45 Pf.
Bequemer und billiger wie in Packeten.

1®. &  M «. § el !gmanBB 9
Kirchgasse 38 , gegenüber dem Nonneuhof.

AZGZr» KZTZ'GZy Sattlerei,
€5oldgasse 1, 4729

empfiehlt selbstverf . Reise - u . Handkoffer , über¬
zogene iteisekorbe , rindslederne Patentsäcke , Plaid¬
hüllen , Schulranzen tu. Taschen , Hosenträger
Portemonnaies , Brieftaschen , Cigarren -Etuis u. s. w.

Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.
mmm

Die Wiesbadener Milchkur-Anstalt,
miter Controtle des ärztlichen Vereins stehend,

empfiehlt

nur Kur- und Kindermilch,
welche vom eignen Viehbestand— Schweizer Kühe reinster Nasse— gewonnen wird, täglich zweimal ins Haus geliefert:

'S3
g|

«r . I. Ia Vollmilch , roh, in */**, V*s, 1V--Lirfl. per Ltr. 50 Pf.
L « II. Dieselbe, sterilisirt, in Vs* und'/s-Ltrfl. per Ltr. 60 Pf.

III. Feinste» Rahn«, für Kurzivecke besonders geeignet, schon bon'/m-Ltr. an.
IV. Prof . I)r. Biederts natürliches Rahmgeinenge, bester Ersatz für Muttermilch,

j*®*g sterilisirt, vollständig gebrauchsfertig in Saugfläschchen.
ZZ Preise inel. Milchznckerznsatz: » 2.
8 K Mischg. I für Neugeborene. 9 Ps. » 3

„II „ das Alter von1—2 Monate 10 „
•S " III " „ „ „ 2- 3 „ 11 .. per'/--Liter.
UÜ , IT , , W , U ,
KZ . 1 v ; ; : : 5- 9 „ 12 .
Anerkennungsschreiben ans allen Kreisen der Gesellschaft über die vorzügliche Wirkung unserer Milch stehen jederzeit zur Verfügung.

Bestellungen erbete» durch unsere HauplniederlageDrogerie DanitaS , Mauritiusstraße3, ferner durch die Kutscher
und per Telephon 338. _ r r „ 3289Hochachtungsvoll

. Wiesbadener Milchkur-Anstalt,
unter Controtte des ärztl . Vereins.

(Inhaber: C. Fein * und F . Bott .)

S

Wn
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Wiesbadener Tagblatts.
HP “ Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . "WU

Uo. 48. Samkag, den 21. April. 1900.

Bestimmungen
über Fernsprech-Nebenanschlüsse.

I . Znlaffnug von Nevenonschlüffen.
1. Die Theilnelnner an den Fernsprechnetzen können in ihren

aus dem Grundstücke ihres Hauptanschlnffes befindlichen
Wohn- oder Geschäftsräumen Nebenstellen errichten und mit dem
Hauptanschluß verbinden lassen.

2. Diejenigen Theilnehmer an den Fernsprechnetzen, welche die
Bauschgebühr zahlen, können in den ans dem Grundstück ihres
Hauptanschlusses befindlichen Wohn- oder Geschäftsräumen anderer
Personen oder in Wohn- und Geschäftsräumen auf anderen
Grundstücken, mit Zustimmung der Berechtigten, Nebenstellen, die
nicht weiter als 1b km von der (Haupt-)Vcrmitt-lungsanstalt ent¬
fernt sind, errichten und mit ihrem Hauptanschlußverbinden lassen.

3. Mehr als b Nebenanschlüsse dürfen mit demselben Haupt¬
anschluß nicht verbunden werden. Den Theilnehmern ist überlassen,
die Herstellung und Instandhaltung der aus dem Grundstück des
Hauptanschlussesbefindlichen Nebenanschlüsse durch die Reichs-
Telegraphen-Verwaltung oder durch Dritte bewirken zu lassen. Die
nicht von der Reichs-Telcgraphen-Verwaltung herqestelllen Neben¬
anschlüsse müssen den von der Reichs-Tclegraphen-Verwaltung fest¬
zusetzenden technischen Anforderungen entspreche».

Vor der Inbetriebnahme find die Nebenanschlüssedem Postamte,
Telegraphenamt oder Stadt -Fernsprechamt anzmnelden, welchem die
Vermittelungsanstalt unterstellt ist. Dieses ist befugt, jederzeit zu
prüfen, ob die Nebenanschlüsse den technischen Anforderungen
genügen.

Die Herstellung und Instandhaltung der nicht auf dem Grund¬
stücke des Hauptanschlussesbefindlichen Nebenanschlüsse wird der
Reichs-Telegrapben-Verwaltung Vorbehalten.

4. Die Inhaber der Nebenstellen sind zum Sprechoerkehrmit
der Hanptstelle, sowie mit anderen an dieselbe Hauptstelle an¬
geschlossenen Nebenstellen befugt. Sprechverbindungen mit dritten
Personen werden ihnen in demselben Umfange gewährt, wie dem
Inhaber der Haupistellc.

Soweit nichts Abweichendes bestimmt ist, finden für die Be¬
nutzung des Nebenanschlusses die für den Hauptanschluß geltenden
Bestimmungenentsprechend Anwendung.

Die unter 2 bezeichnetenNebenanschlüsse werden, sofern nichts
Gegentheiliges verlangt wird, in das Theilncdmervcrzeichniß aus¬
genommen. _ . . .

5. Der Inhaber des Hauptanschlusses ist Schuldner der durch
die Benutzung des Nebenanschlusses erwachsenden Gebühren.

6. Das Recht zir Benutzung des Nebenanschlusses erlischt mit
dem Recht zur Benutzung des Hnuptanschlnsses.' Außerdem kann
es durch die Reichs-Telegrapben-Verwaltung entzogen werden: im
Falle mißbräuchlicher Benutzung des Nebenanschlusses oder wenn
sich ergiebl, daß dieser den technischen Anforderungen nicht genügt,
oder fall« sonst aus der Benutzung des Nebenanschlusses erhebliche
Schwierigkeiten für den Ferniprcchbetricb entstehen.

»I . Gebühren für Nebenanschlüffe.
Die Gebühren für Nebenanschlüsse werden auf Grund des ß 10

der Fernsprechaebührcn-Ordnung vom 20. Dezember 1899 (Rcichs-
Gesetzbl. S . 711), wie folgt, festgesetzt:

A. Für die Errichtung und Instandhaltung des Nebenanschlusses
durch die Reichs-Telegraphen-Verwallung werden erhoben:

1) Für Nebenanschlüssem den auf dem Grund¬
stücke des Hauptanschlusses befindlichen Wohn-
oder Geschäftsräumen des Inhabers des Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich. .
Für andere Nebenanschlüsse für jeden Neben¬
anschluß jährlich. . . 80  Mk.

20 Mk.

3) Sind zur Verbindung der Nebenstelle mit dem
Hauptanschlüsse mehr als 100 Meter Leitung
erforderlich, so werden außerbeni für jede an¬
gefangene weitere 100 Meter Leitung erhoben

bei einfacher Leitung jährlich . 8 Mk.
bei Doppelleitung jährlich . 5 Mk.

4) Bei Nebenanschlüssen, die weiter als 10 km von
der sHaupi-sVermittelungsanstalt entfernt sind,
werden für die überschießcnde, von der Haupt-
Sprechstelle zu messende Leitungslänge dieselben
Baukostenzuschüsse erhoben, wie bei Haupt¬
anschlüssen.

8 . Für Nebenanschlüsse, die nicht von der Reichs-Telegraphen-
Verwaltung hergestcllt und instandzuhaltenfind, werden erhoben:

1) Für Nebenanschlüsse in den auf dem Grund¬
stücke des Hauptanschlusses befindlichen Wohn-
oder Geschäftsräumen des Inhabers des Haupt¬
anschlusses für jeden Nebenanschluß jährlich . . 10 Mk

2) Für andere Nebenanschlüsse für jeden Neben¬
anschluß jährlich. 15 Mk.

C. In Bezirks-Fernsprechnetzen wird für Nebenanschlüsse an
solche Hauptanschlüsse, d r̂cn Inhaber die Bauschgebühr für die Be¬
nutzung der Verbindnngsleitnngenzahlen, zu den nach II A 2 und
B 2 zu entrichtenden Gebühren ein Zuschlag von 100 Mk. jährlich
für jeden Nebenanschluß erhoben. Für Nebenanschlüsse, deren In¬
haber die Vergütung nach IIA 1 und B 1 zu entrichten haben, wird
dieser Zuschlag nicht erhoben.

uh.  Vorstehende Bestimmungen treten mit dem
1. April 1900 in Kraft.

In technischer Hinsicht gelten folgende Vorschriften:
Die Sprech- und Höravparate der nicht von der ReichS-

Telegrapben-Verwaliung errichteten oder von dieser nicht instand-
zuhältenden Nebenanschlüsse dürfen den von der Reichs-Telegrapben-
Verwaltung für den OrtSverkebr verwendeten Apparaten nicht nach-
steven. Wenn für die Nebenanschlüsse Systeme ongewendet werden
sollen, die Aenderungen der Umschaltevorrichtungender Bcr-
miltelungsaiistaltenerfordern, so ist die Genehmigung der Reichs»
Telcgraphen-Verwaltung notbwendig.

Wenn in ein Grundstück mehrere Fernsprechanschlüsse desselben
Inhabers einmünden, so ist der Sprechverkehr zwischen allen mit
diese» Hauptanschlüssen verbundenen Nebenanschlüssen gestattet.
Sind jedoch außer den Nebeuailichlüssc» noch Privatapparate vor¬
handen, für welche Gebühren nach II B der vorstehenden Be¬
stimmungen nicht gezablt werden, so sind die technische» Ein¬
richtungen so zu gestalten, daß Gesprächsverbindungcn zwischen den
Privatappararen und der Vermittelungsanstalt nicht hergestellt
werden können. *

Das von uns unterm 1. Februar 1899 ausgefertigte
und am 21 . November 1899 von unserer Hauptkasse dahier
für Marie Brauch hier ausgestellte Sparkassenbuch
Lit . A, Serie II , No. 222041 , mit einem Guthaben von
60 Mk. — Pf . ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und Jeder , der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint , wird aufgeforderl , seine Rechte
bis zum 1. August 1900 dahier gellend zu machen, da sonst
nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden , den 17. April 1900. F 226
Direction der Rast . Landesbank.

Reusch.
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Bekanntmachung.
In diesem Winterhalbjahr sind an einer größeren Anzahl von

vangeweekschulen Vorklasscn eingerichtet worden, um jungen Leuten,
die wegen mangelnder Vorkenntnisse nicht in die unterste Bauge-
werkichulklasseausgenommen werden konnten, Gelegenheit zu geben,
die Lücken in ihrem Witten zu ergänzen. Im kommenden Sommer-
yalbjabr sollen nach einer Mittheilung des Herrn Ressort-Mmister«
vom 19. v. Mts ., soweit thunlich, gn allen Baugewerkschulen solche
Vorklassen bestehen. Es kann daher allen Baugewerktreibenden.
die zum Herbst in die Baugewerkschulen eintreten wollen und nicht
die zum Besteben der Aufnahme-Prüfung erforderlichenKenntnisse
besitzen, nur dringend gerathen werden, sich für das Sommerhalb-
jahr znm Besuch einer Vorklasse zu melden. *

Wiesbaden , den 6. April 1900.
Der Regierungs-Präsident. Wentzel.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre Berufs-

geschäftc in Anspruch genommenen Personen Gelegenheit zu mündlicher
Verhandlung mit den Beamten der Königlichen Gcwerbe-Jnspection
zu geben, finden für die Königliche Gewerbe-Juspcction zu Wiesbaden
vom 1. k. Mts . ab besondere Sprechstunden am 1. u. 3. Sonnrag
jeden Monats Vormittags von 11'/- bis Mittags 1'/- Ubr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monacs Nachmittags von
b'/s dis 7'/- Uhr in deren Geichäftslokal, Walkmühlstrabe3 a. Part.,
hier, statt.

Wiesbaden , den 11. Juni 1894.
Der Kgl. Regierungs-Präsident.

In Vcrtr. : gez. Frtzr . v. Reiswitz.

Bekanntmachung.
Die Prüfungen über die Befähigung zum Betriebe des Huf-

beschlaggewerdes werden im 2. Vierteljahr 1900:
am 2. Mai zu Frankfurt a. M.,
„ 19. „ „ Diez,
„ 16. Juni „ Dillenburg,
„30 . „ „ Wiesbaden

abgehalten werde». ^ .
Meldungen find nach Maßgabe de« § 3 der Pruningsordnung

(Reg.-Amtsbi. 62 von 1885 und Seite 260 von 1894 und AmtSbl.
für den Stadt- und Landkreis Frankfurta. M. Seile 58 von 188v
und Seite 266 von 1894) für die Prüfung in Frankfurt fl. M.
an den Kreisthierarzt Professor vr . Leonhardt daselbst, für die
Prüfung in Diez an den Krcisthierarzt Werner daselbst, für die
Prüfung in Dillenburg an den kom. Kreisthierarzt Gcttuts-
inspector Lang daselbst und für die Prüfung in Wiesbaden an
den Königl. Kreisthierarzt vr . Kampmann hier zu richten.

Wiesbaden , den3. April 1900. ^ .Der Regierungs-Präsident.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnißnabme gebracht.
Wiesbaden , den 11. April 1900.

Der Polizei-Präsident. In Vertr. : Falcke.

Polizei -Verordnung.
Ans Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über die Einsübrung

der Polizei-Verordnung in den neu erworbenen Landeslhcilen vom
20. September 1867 wird »ach Berathung mit dem hiesigen
Gemcindevorstande verordnet wie folgt: ^ . _

8 i Die Bäcker, sowie Alle, welche mit Brodwaaren bandeln,
find verpflichtet, die Preise des gewöhnlichen Brodes für ,e

Kilogramm (1 Pfund ) an den Verkaufsstellendurch emen von
außen 'sichtbaren und von dem Revier-Polizei-Commissar ab-
gestempelten Anschlag zur Kenntniß des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeandert werde».
Diese Abänderung muß am nämlichen Tage dem Revier-Polizci-
Tommissar mitgetbeilt und von letzterem der abgeanderte Anschlag
abae'iempelt werden. „ „ , , .

' S2 Die Bäcker, sowie Alle, welche mit Backwaaren handeln,
sind ferner verpflichtet, an den Verkaufsstellen eine Waage mrt
Gewichte» aufzuttellen oder muzusühren und Käufern aus Verlangen
das Brod vorzuwiegen. . . . . Q ,

8 3. Wer einen höheren Preis für Brod, als den na» 1
angeschlagenen verlangt oder sich zahle» läßt , oder wer weniger Brod
an Gewicht liefert, als er verkauft, oder wer sonst den Bestimmungen
dieicr Verordnungen zuwidcrbandelt, wird, sofern nicht eine
Bestrafung auf Grund des Strafgeietzbuches erfogr, mit einer Geld¬
strafe bis zu 9 Mark oder im Unvermögensfallennl entsprechender
Hakt bestraft. „ ' . „ .

S 4. Die Polizei-Verordnung vom 25. Februar d. wird
hiermit außer Kraft gesetzt und tritt an deren stelle die obige
Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direction. Dr . v . Strauß.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. April 1900.

Der Polizei-Präsident. In Vertr. : Falcke.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche sich

der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen, wird ersucht:
1. des TaglöbnerS Johann Dickert, geb. 17. 3. 1866 zu Schlitz,
2. der ledigen Dienstmagd Karottne Bock, geb. 11. 12. 1864 zu

Weilmünster. „
3.  des GlafergehülfenKarl Böhnke , geb. 31. 3. 1867 zu

Elberfeld,
4. des Schneiders Theodor Böttcher » geb. 28. 11. 1857 zu

Hohendodeleben,
5.  der ledigen Katharine Christ, geb. 16. 4. 1875 zu Oberrod.
6. der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze Georgine

Dennemann , geb. 23. 12. 1856 zu Frankfurta. M.
7.  der ledigen Margarethe Drescher, geb. 1. 7. 1862 zu Fulda,
8. der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wiesbaden.
9.  des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858 zu

Weilburg,
10.  des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb. 10. 8. 1871

zu Wembach, . . „
11.  des Taglöhners Wilhelm Horn , genannt Dietrich, geb. 11. 2.

1863 zu Hadamar. ,
12. der ledigen Anna Kausch , geb. 25. 2. 1876 zu Wiesbaden.
13. der ledigen Elisabeth Kimmes , geb. 6. 11. 1863 zu Gau-

Bffchofsheim, „ „
14. des Kreisjecretärs a. D. Carl Lang , geb. 2. 3. 1847 zu

Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , ged. Ebel , geb.
18. 8. 1851 zu Biebrich,

15.  des Taglöhners Karl Leichterkost, geb. 1. 3. 1867 zu
Hadamar, „

16.  des Taglöhners und Musikers August Wilhelm Georg
Martin , geb. 9. 6. 1874 zu Wiesbaden,

17. des Maurers Kart Menk , geb. 15. 3. 1872 zu Biskirchen,
18. des Tünchers Jakob Mensert , geb. 4. 1. 1863 zu Döringheim.
19.  des Maurergedülfcn Kart August Schneider , grv. 9. 3. 1868

zu Wiesbaden. „„„
20.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863 zu

Probbach,
21. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger,
22. der Köchin Katharine Stöppler , geb. 7. 5. 1874 zu Ennerich,
23. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9. 1870 zu

Oberviechlach, „„„
24.  der DienstmagdAnna Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
Wiesbaden , den 12. April 1900.
- Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die abgeänderte Verbindungsstraße

zwischen Nerothal und Nerobergstratze bat die Zustimmung der
Orlspolizeibrhörde erbalten und wird nunmehr im Neuen Raty-
haus, 2. Obergeschoß. Zimmer No. 41, innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. „ u , . •

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 187o, bctr. die
Anlegung und Veränderung von L-lraßen pp., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen dreien Plan
innerhalb einer präklusivischen, mit dem 3. April 1900 beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 31. März 1900.
Der Magistrat. In Vertr. : Hetz.

Städtische Volksschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 84 . d. M.

Versammlung der Lehrer: 7 Ubr. der älteren Kinder: tt Uhr, der
sechsjährigen Kinder 10 Uhr. Die alleren Kinder haben sich,
soweit sic nicht >» höhere ooer Mitielfchuleneintreten, in den,en,gen
Schulen einzufinden. welche sie bisher besucht haben; von hier
werden sie den Klaffen bezw. den Schulen zugesührt werden, m
welche sie verseht worden sind.

Die noch rückständigen Meldungen werden von den Herren
Rektoren Samstag, de» 21. d. M., von 9 Uhr Vormittags ab, in
ihrem Amtszinimer entgegengenommen. Für die fechsiahrigen
Kinder sind Gedurts- und Impfschein, für Die evaugeuschen auch
der Taufschein, für ältere Kinder außerdem das letzte« chulzeugnitz

""^ Gleichzeitig sind an diesem Tage als letztem Termin etwaige
Anträge auf Versetzung von Schulkindern wegen Wohnungswechsel
anzubringen. In ' der Regel sollen diese Umschulungennur bei
Kindern der unteren vier Klaffen, bei den Schülern der oberen vier
Klassen nur ausnahmsweise und mit Genehmigung der Schul-
inipection stattsinden. ^ . , .. .

lieber die Versetzung einer Anzahl für die Bergschule gemeldeter
sechsjähriger Kinder, die dort wegen Raummangels nicht ansge-
„ommeii werden können, in den benachbarten Schulen wird den
Ellern am 24. d. M. in der Bergschute das Nähere mugetheilt
werden.

Wiesbaden , den 18. April 1900.
Rinkel » Schulinspector.
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Städtische höhere Mädchenschule.
Aufnahmeprüfung : Montag, den 23. April. Vormittags

3 Ulit . Beginn des Jommeryalbjahres : Dienstag , den
24. Avril . Vormittags 9 Uhr. . . . .

Die noch zurückstehenden Anmeldungen neu cintretender
Schülerinnen werden Samstag » deu 21 . April , Vornnttags
8 —12 Uhr» von dem Unterzeichneten in seiner Dienstwohnung,
Luisenstraße 26. Vorderhaus , entgegengenornmen

_ Schulraib Weloert.
Bekanntmachung.

Di - verehelichen Besucher der Kur -Anlagen werden hierdurch
aufmerksam gemacht, das; cs nach 8 6» und 85 der Polizei -Verord¬
nung vom 10. Juli 1876 bei Strafe verboten ist. Hunde m . den
Kur -Anlagen frei umherlausen zu lassen. Ebenso «st das Mitbringen
von Hunden in den reservirten Gärten des Kurhauses wahrend der
Concertstunde » nicht gestattet.

Wiesbaden , den 1. Apri I960.
Städtische Kur -Verwaltung , v . Vbmcmr , Kurdlrecror.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Stpril d. I . »und ev. die folgenden Tage,

Vormillags 9 Ubr und Nachmittags 2 Udr anfangend . werden im
Leihhause , Friedrichstraße 15 dabier , die dem städtischen Leihhaus
bis zum 15. März 1900 einschließlich verfallenen P,ander , bestehend
in Brillanten , Gold . Silber . Kuvier , Kleidungsstücken . Leinen.
Betten rc.. versteigert . Bis zum 19. April cr . können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Ubr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Ubr
und Nachmittags von 2 bis 3 Ubr die Piandicbeiue über Metalle
und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umae-
schrieben werden . Vom 20. April cr. ab ist das Leibhaus hierfür

geschlossen. ^ie Lcihhaus -Devutatio « .
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1899 einschließlich
bei dem städtischen Leihhause dahier verfaUenen und am 22 und
23. Januar l900 versteiaerren Pfänder No . 3288-, 3238b 32o69
34112 34180 34216 84496 34866 34874 35738 35787 35801 3o811
35814 35831 35842 35852 35874 35883 35885 3o913 35922 45964
35999 36000 36014 36043 36069 36142 36143 36204 36207 86244
36245 36248 36249 36302 86338 36339 3634o 36378 36402 36405
36407 36427 36449 36471 36483 36485 36507 36552 36553 36n54
36555 36598 36618 36664 36678 36685 36697 36706 36723 367«8
36749 36750 36751 86752 36753 36754 36i5o 367o6 36757 36758
36759 36766 36846 36850 36878 36880 36881 36883 36926 36930
36941 37010 37018 37052 37063 37069 37115 37122 37150 37166
37176 37179 37185 37205 37209 37221 37222 37226 3/24o 37811
37313 37316 87348 37359 37400 37457 37462 3747-, 37517 37o32
37533 37554 37573 37596 37611 37618 37667 376 <7 37678 37679
37680 37681 37682 37684 37690 37692 37698 37703 37706 37722
37727 37735 37736 37758 37796 37797 37823 87830 37884 37909
37979 38030 88033 38051 38054 38088 38164 38180 38193 38194
38213 38223 38224 38241 38269 38277 38284 38288 38313 38321
38350 38355 38399 38407 38444 38455 38465 38466 38480 38486
38503 38505 38535 38536 38549 38566 38589 38668 38669 38694
38712 38733 38759 38775 38795 38797 38812 38818 38822 38829
38860 38876 38896 38900 38913 38953 38965 kann gegen Aus¬
händigung der Pfandscheine bei der Leihhaus -Verwaltung dabier
in Empfang genommen werden , was mit dem Bemerken bekannt
gemacht wird , daß die bis zum 23. Jaiiuar 1901 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus -Anstalt anheimfallen . _Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Auszug aus den Bestimmungen der hiesigen Accifeordnung:
8 4. Alle accisepflichligen Gegenstände (Wein , Obstwein.

Branntwein , Bier , Essig, Fleisch von Schlachtvieh und Geflügel,
Wildprck , Hasen . Trulhühner . Gänse . Faianen . Auerhahne,
Poularden , Schnepfen . Kapaunen . Enten Hahne und Hübner
(einschließlich Birk -, Haie !-, Schnee- und Feldhühner ), Mehl,
Schwarz - und Weißbrod aller Art , von außen kommend, musien
unvedingt dem Acciseamt bezw. der Accise-Erhebungsstelle an der
Eisenbahn zur Revision vorgeführt werden . .,x ^ ~ .

§ 9. Für die Vorführung und Declaration ist der TranS-
poriant unler allen Umständen verantworrlich ; außer ihm. im
Unterlassunasralle aber auch der Empfänger der Maare , iniofern
cr dieselbe ohne occiseamllichen Ausweis refp. ohne Quittung des
AcciseamtS Über stattgehabie Enirichtuiig der Accise aunimnit.

8 29 . Als Defraudation wird namentlich angenommen und

wmn^ acciiepflicktige Gegenstände dem Acciseamt resp. den
Accise-ErhebuiigsstcUeii gar nicht vorgesührl und declanrt werden.

2. von außen kommende acciiepflichiige Gegenstände vor statl-
gehadler Declaration und Vorstellung auf dem Acciseamt (reip.
Acciie-Erbebungsstelle an der Bahn oder in der Scdlachlhausanlage)
in ein Gewahrsam (Haus . Hof. Keller -c.) gebracht werden oder sich
außerhalb der in 8 4 vorgeschriebencn Straßen der Stadt befinden.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1899.
Das äiccif&Sltnt.

Bekanntmachung.
Die städtische Lastwaagc in der Blcichstraße ist wegen

Reparatur auf einige Tage der Benutzung entzogen, was hierdurch
bekannt gegeben wird.

Wiesbaden , den 14. April 1900.
_ Das Aetise -Aml.

Bekanntmachung.
Um mehrfach vorgekommencn Jrrthümern für die Folge vor-

zubeugkn, werden die Hauseigeuthümer und Hnusverkml .er darauf
aufmerksam gemacht, daß die Kostenbeiträge für die uadtsertlg er-
folgende Reinigung der Sand - und Fettfänge durch di- Stadtkaste
so ' lange von den Abonnenten weiter erhoben werden , ms eine
definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung in, Rnihhanie.
Zimmer No 586 . erfolgt ist. . . . . „ .

Die Abmeldung ist erforderlich lowohl beim Austritt avs dem
Abonnemenisvcrbältniß als auch Hi dem Verkauf des bctr . Hauses

Wiesvaden , den 16. März I960.
Stadtbauamt . Abth . für Canaüsat,answe,en.

Der Ober -Ingenieur . Krensch.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar i960 sollen

künitig die Baugeiuche erst dann auf Genehmigung begutachtet
werden wenn die Straße , an welcher der Neubau errichtet wecken
soll, sr-ig-lcgt. mit Canal -, Master - und Gasleitung , sowie in semer
ganzen Breite mit einer provisorischen Befestigung der Fahrbahn-
Oberfläche (Gestück) im Anschluß an eine bereits bestehende Straße

versehen ^ uinterestenten werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Versahren vom 1. Oktober

b ' ^ Es bwstdbringend bemvsohlen ! daß ’bie Interessenten möglichst
frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrtsstraßen dem
Stadibauamt cinreichen.

Wiesbaden , den 15. Februar 1800.
Stadtbaumt . Wrnter.

Für die Ausführung eines Erweiterungsbaues (Pavillon V)
an , städtischen Krankenhaus - hierkelbft wird eint » d-rBauführnng
tüchtiger Bauleiter bei sofortigem Eintritt gesucht.

Es wird hierzu bemerkt, daß zum Zwecke der Erweiterung de«
obigen Krankcnhaufes noch mehrere Neu - rc. Baute » in Aussicht
genommen sind, deren Ausführung sich aus mehrere Jahre er-

"̂ ^ Bewe'rbiiiigen »ebsi Lebenslauf und Zeugnissen sind unter An¬
gabe der Gebaltsansprüche , sowie des eventuellen Dienstantritte « d,s
zum 1 . Mai d. Js . hierher einzureichcn.

Wiesbaden , den 18. April 1900.
Stadtbauamt . Wenter.

Für die Projecibearbeitung und Bauaussührung für einen
großen Schulneubau biersclbft — Objekt elwa 380,000 Mk. — wird
ein tüchtiger , akademisch gebildeter ArchNect baldmöglichst
zu engagiren gesucht; Kündigungsfrist 3 Monate . , .

Bewerber , die möglichst mit dem Schulbauwesen verrraut sind,
wollen bis pätestens 7 . Mai d . Js . Bewcrbungsgesuche ^ und
Lebenslauf nebst einigen selbstgefertigren Zeichnungen — nicht schul-
zeichimngen — unter Angabe der GchaltSansprüche hierher eln-
reichen.

Wiesbaden , den 18. Apri! 1900.
stadtbauawt . Wrnter.

Hotz-Bersteigernng.
Donnerstag , den 26 . April , BovmittagA

S ' /s Ubr , kommen im Wehener (Semeindewall» in den
Districten Reiserhaag No . 8 , IO und 11 folgende
Holz-Sortimente zur Versteigerung:

11 läcchrne Stämme von 2,39 Festmtr.
344 .. Stangen 1. Classe von 30.96 Festmtr.
210 „ „ 2. „ 12,60
120 „ „ 3- - » ^,60 ,
83 Rmtr. buchenes Scheit- und Knüppelholz.

2800 Stück dergleichen Wellen.
437 Rmtr. kief. Scheit- und Knüppelholz, darunter

stammdürres.
4660 Stück dergleichen Wellen.
Das Holz sttzt gut zur Äbstrhrt und wird gegen an.

nehmbare Bürgschaft Credit bis zum 1. Novemberc. be-
willigt. F291

Wehen , den 19. April 1900.
Der ViKgermeifter.

In Verir.:
ScknerSer . Bciaeordnerer.
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Kirchliche Anzeige«.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Samstag, den 21. April, Vorm. 10 Uhr: Beichte.
Pfr . Ziemend orff. Sonntag , den 22. April. Quasimodogen.
Militärgottesdicirsr 8V- Uhr: Div.-Psr . Runge. Hauptgottes-
diensl 10 Uhr: Pfr . Ziemendorff. (Consirmation u. bl. Abend¬
mahl.) Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schüßler. — Amtswoche.
Dekan Bickel. Sämmtliche Amtshandlungen. Dienstag, den
24. April, Nachmittags von 4—6 Uhr. im Pfarrhaus - Luijen-
straße 32: Arbeiisstundendes Missionssrauenvereins.

Bergkirche. Samstag, den 21. April, Vormittags 10 Uhr : Beichte.
Pir . Diehl . Sonntag , den 22. April. Quasimodogen. vaupt-
gotteSLicnst 10 Uhr: Pfr . Diehl . (Consirmation und hl. Abend¬
mahl.) Abendgottesdienst5 Ubr: Pfr . Neubourg . — AmtSwoche.
Taufen u. Trauungen : Pfr . Diehl . Beerdigungen: Pfr . Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Lieingasse 9. Das Lesezimmer ist
Sonn - u. Feieriags von 2—7 Uhr für Erwachsene geöffnet. —
Juugfraueu -Verern der Bcrgkirchen-Gemeiude. 4*/»—7 Uhri
Versammlungconfirmirter Töckrer.

llingkirche. Samstag, 21. April, Vorm. 11 Ubr: Vorbereitung zum
dl Abendmahl. Psr . Risch. Sonntag , 22. Avril. Quanmodogcnm.
Hanptgoitesdienst10 Uhr: Pir . Risch. Confirmalion und heil.
Abendmahl. Abendgottesdienst 5 Uhr : Piarramls -Candidat
Premer . — Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr . Risch.
Beerdigungen: Pfr . Lieber.

Versammlungen im Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche 3.
Sonnrag Nacbm. 40, Uhr: Vcriammlung junger Mädchen
(Sonmagsvercin). Mittwoch Nachm, von 3 Ubr an Arbcils-
stunden des Fraueiivcrcins. Mittwoch Abend 80- Uhr: Probe
der Ringkirckenchors.

Diakoniffeu-Mntterhnus Panlincnstift . Hauptgottesdienst10 Uhr;
KindergoneSdienst 11 Uhr; Jungirauenverein 40- Uhr.

Pir . Neubourg.
Evangelisches Bcreinshans , Platterstr . 2. SonnlagSschuleVorm.

11>/r Uhr. Sonnragsverein junger Mädchen: Nachm. 0-S Uhr.
Abendandacht: Sonntag 80- Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 22. April. Weißer Sonntag.

Psarrkirchc zum heil. Bonifatius . Erste heil. Messe580, zweite
hril Messe610, Militärgortesdienst 640, Kindergokiesdiensi715,
feierliches Hochamt8 Uhr mit Feier der ersten hl. Communion.
Während desselben bleiben sämmtliche von den Neucommunicanien
nicht besetzlc»Plätze des Mittelschiffes, sowie der beiden Querschiffe
für die Eliern reservirt, jedoch nur bis zum Beginne des Gottes¬
dienstes. Jedem Neucommunicanien werden am Samstag zwei
Karten iür diese Plätze zur Abgabe an seine Eltern eingehändigt.
Die kleinen Bänke in den Nebenschiffen sind Allen zugänglich.
Letzte heil. Messe ll 30 Uhr . Nachm. 230 Uhr sakramcnt. Andacht
mu Umgang. Montag 7°-- Uhr Amt für die Neucowmunicanren.

2 Maria -Hils-Kirchc. Frühmesse6, zweite hl. Messe6" , Kinder-
qoltesdienst730, feierliches Hochamt mit Predigt, Feier der ersten
hl. Communionund Te Deum 8« Ul)r. Nachm. 230 Ubr ist Merl,
sakramental«» - Andacht und Umgang mit dem Allerheiligste».
Momag Morgen 8 Uhr ist er» Dankamt für die Erstcommunl-
canlcn. Gelegenheit zur Beichte ist Freitag Nachm.6- 7 Samnag
Nachm. 4- 7 und nach 8 Uhr. Sonntag Morgen vonb3°Uhr an.
Samstag 4 Uhr Salve . Stiitung . Hl. Messe: Freitag 6' ° Uhr
für die verstorbene Frau Consul Schelwinck. Die Collccte im
Hochamt des Weißen Sonnrag ist für bedürftige Erstcommum-
cankcn in der Diaspora bestimmt. _ r „ _ .

3 Kapelle der barmherzigen Bruder , Schulberg 7. Sonntag,
‘Morgens6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt Nachmittags5 Uhr
Andacht. An den Wochentagen7'° heil. Messe.

4. Kapelle im St. Josephs-Hospital, Langeudeckstrasze Sonntag
Morgens 8 Ubr heil. Messe niit Predigt . Nachmittags 3 Uhr
Andacht. An den Wockenragen ist Morgens 6 8 heil . Messe.

Altkatholifcher Gottesdienst . Engl. Kirche. Frankfurterstr. 3.
Weißer Sonntag, den 22. April, Vorm. 9 Ubr: Erstcommunion-

feier der Kinder. Lieder: No. 64, 114. J (15, 65, 3.W. Krimmcl, Pfr .. schwalbacheritrahe 2.
Gvangrlifch -iutherisrtie »- Gottesdienst , Adelherdstraße 23.
Sonnrag den 22. April (Quaninodogemil), Vorm. 90- Uhr:

Lesegöttesdienst. Pfr . Staudeumeyer.
Savlisten -Genreinde . Krrchgafie 46, Hof, 1 St.

Sonntag , den 22. April, Vormittags 90, und Nachmittag« 4 Uhr:
Predigk; Vorm. 11 Uhr: Klndcrgottcsdicnst. Abends 8 Uhr:
Jungfrauenverein. Theeabend. Alle Jungfrauen sind hierzu
freundlichsteingeladen. Montag, Abends 84- Ubr : Betstunde.
Mittwoch, Abends 80, Uhr: Bibelstundc. Zutritt fr« für Jeder¬
mann. Prediger Reiner . _ .

Methodiken -Gemeiude , Helenenstraße1, :1. ©tage.
Sonntag , den 22. April. Vormittags 10 Uhr: Predig! ; Vorm.

11 Uhr: SonnlagSschule; Abends 8 Ubr: Predigt . Montag,
Abend« 80, Uhr: Jugendbund. Dienstag, Abends 80- Uhr:
Bibelstundc. Freitag. Abends 80. Uhr: « ' bchgê Larnickel.

Heiisarmre , Frankenstratze 13.
Jeden Abend 80- Uvr. Sonnlags auch Vormittags 10 Uhr: Ver¬

sammlung. Jedermann willtommuu_ _ _

Russischer Gottesdienst.
Samstag, Vorm. 10 Uhr: Heil. Messe und Communion. Samstag,

Nachts 12 Uhr: Hl. Osternachl. Sonnrag. Nachm.5 Uhr: Vesper.
Dienstag. Vormittags 100» Uhr: Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Kapellenstraßc 19. _

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe - Unter den Eichen.
Ab Bahnhöfe : Brater Wapen 7»o bis Schützenstraaße (Weiche ), dann 7"

802 gio u . 8. w . alle 8 Minute t, letzter Wagen 9&£ bis Unter den Eicben:
dann 9S2 92L SL2 9±8 luLL bis Bachmayeratraßae . Extrazug eveut bei
späterem Theatarachlns « ab Rathhaus . Markt.

Ab Schützenstrasse (Weiche ) : Brater Wagen 7" übt.
Ab Unter den Eichen : Erster Wagen 8<>« 8« s«o Ubr n. s.

8 Minuten, letzter Wagen SLL, ausserdem ab Baohmayeratraaae: 7*» 942
SLI 10LL10*5 Ubr.

Biebricher Lokaldampfschifffahrt August Waldmann
im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 1. April 1900.
Von Biebrich nach Mainz: 6°« 9°° 1230 iö°+ 2»» 330f 4»° 630+

680 730.
An u. ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnbof je 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich: 83° 11°° 123°+ ISO 2°°+ 3-° 4»°+

6°° 7°°.
An u. ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof je 5 Min. später,

an Wochentagen nur von Nachmittags l s0 ab.
+ Nur Sonn- und Feiertags und vom 8. April ab.
An Wochentagen, vorerst nur Dienstags und Freitags.

Rheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 8, 10.20 bisCSln ; Mittags
1 bis CoDlenz(Güterschiff) : Nachm. 3 Uhr 20 Min. bis Bingen
(an Sonn- u. Feiertagen). Täglich Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich. Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. F308

Dampfer-Fahrten.
Hambnrg -Aineriku -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Nach Newyork: 19. 4. Schnellpostd. Fürst Bismarck,
22-/4. Postd Patricia , 26. 4. Schnellpostd. Kaiser Friedrich, 29,/4.
Postd. Graf Waldersee, S./5. Schnellpostd. Columbia, 6./5. Postd.
Phoenicia, 1035. Schnellpostd. Auguste Victoria, 13. 5. Postd.
Pennsylvania, 16. 5. Postd. Belgravia. Nach Boston: 29. 4. Postd.
Bethania , 11./5. Postd. Brisgavia. Nach Baltimore: 29./4. Postd.
Bethania, 5. 5. Postd. Assyria. Nach Philadelphia : 28. 4. Postd.
Atnesia, 19./5. Postd. Arcadia. Nach Montreal: 26 /4 Postd.
Westphalia , 10.(5. Postd. Teutonia . Nach Neworleans: 20./5. ein
Dampfer. Nach Cuba etc. : 2S./4. Postd. Poiaria . Nach Porto
Rico und Hayti : 23./4. Postd. Rhenania , 2./5. Postd. Croatia.
Nach Hayti u. Mexico: 25.(4. Postd. Markomannia. Nach Ost¬
asien : 20./4. Postd. Silesia. F308

Norddeutscher Lloyd in Bremen,
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
16. April 2 Uhr Nm. von Gibraltar.
13. April 8 Uhr Vm. in Genua.
10. April 2 Uhr Nm. von Gibraltar.
15. April 12 Uhr Mitt. von Newvork.
16. April 1 Uhr Nm. von Gibraltar.
18. April 2 Uhr Vm. in Bremerh.
17. April 12 Uhr Mitt. von Newvork.
13. April 1 Uhr Nm. von South.
18. April 8 Uhr Vm. Dover passirt.
3. April 5 Uhr Nm. v. Galveston.

17. April 12 Uhr Nachts in Bremerh.
11. April 2 Uhr Nm. von Baltimore.
14. April 7 Uhr Vm. v. Baltimore.
13. April 6 Uhr Vm. in Newyork.
14. April 5 Uhr Nm. in Baltimore.
9. April 7 Uhr Vm. Scilly passirt.
9. April 5 Uhr Nm. Scilly passirt.

14. April 12 Uhr Mitt.Lizard passirt.
15. April 9‘/« Uhr Vm. Dover passj

Ems . . . . Genua
Aller . . . . Genua
KaiserWilh . il . Newyork
Werra . . . Genua
Trave . . . . Newyork
K. Wilh. d. Gr. Bremen
Lahn . . . . Bremen
K. Mar. Ther . Newyork
Saale . . . . Newyork
Helgoland . . Bremen
Köln . . . . Bremen
München » . Bremen
Halle . . . . Galveston
Rhein . . . . Newyork
Frankfurt . . Baltimore
Bremen . . . Newyork
H H. Meier . Baltimore
Hannover , . Baltimore
Königin Luise Newyork

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel, Langgasse 20.)

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Southwark“, am 11. April
von Newyork nach Antwerpen abgegangen ; D. „Noordland“,
am 14. April von Antwerpen nach Newyork abgegangen; D.
„Friesland“, am 15. April in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen; D. „KensingtoD“, am 17. April in Newvork von Ant¬
werpen angekommen. — Antwerpen-Philadelphia-Dienst. D.
„Aragonia“, am 12. April von Philadelphia nach Antwerpen
abgegangen._ . F807

« »HUiontMeflcnSruitder L ss - tt -nder, ' !» -» tzdi-Buchdruckkr-r in Wierb- d«,
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UassiorrsbLume rrrrd PaMansvogel . (Nachdruck verboten.)
Skizze von Theodor Johannes.

Wie das deutsche Volk mehr denn jedes andere dazu neigt,
die Menschcnwelt in tiefer Sympathie mit der Naturwelt zu
fassen , so hat es in der Pflanzen - und Thierwelt die Trauer
der ganzen Natur am Charfreitag in sinnigster , schlicht volks¬
tümlicher und zugleich hochpoetischer Weise zum Ausdruck zu
bringen und festzuhalten versucht.

Eine so recht eigentliche den Charfreitagsgedanken tragende
Pflanze ist die prächtige Passionsblume , die allerdings nicht
ursprünglich in Deutschland einheimisch , aber jetzt bei uns wohl-
bekannt ist . Diese reizende Blume , deren Heimath die wärmeren
Gegenden Amerikas sind , wo sie in ungefähr 120 Arten die
Tropenwülder schmückt, gehört zu den Lianengewächsen und ist
etwa um das Jahr 1530 zu uns herübergekommen . Zuerst
faßte dieses liebliche Kind der Flora in Italien und Spanien
Fuß . In den Klostergärten und in den Parkanlagen der Vor¬
nehmen , in den Gewächshäusern reicher Kaufleute und Fürsten,
in den Blumenkästen und Zimmern einfacher Bürger und
Handwerker fand diese Schlingpflanze , begünstigt durch den
südlichen Himmel , liebevolle Aufnahme . Gegen das Ende des
16 . Jahrhunderts fehlten die Passionsblumen in keiner Familie.
Bei der Einführung in Europa gab man ihr wegen ihrer Frückte,
die den Granatäpfeln ähnlich sind , den Namen Granadilla.
Bald aber erhielt sie durch Priester , die sich bei der Einbürgerung
dieses Fremdlings großes Verdienst erworben haben , wegen
ihres eigenartigen , auf die Leidensattribute Christi hinzielenden
Blüthenbaues den Namen Passionsblume (Passiflora ) , der heute
gang und gäbe geworden ist . Die Blüthe wie die ganze Pflanze
sollen das Leiden Christi versinnbildlichen:

„Das Leiden des Erlösers pranget
Aus Blum ' und Blatt , aus Ast und Rank ",

heißt cs in einem die Passionsblume verherrlichenden Gedichte.
Das schöne große Blüthenauge , bei guter Pflege einen Durch¬
messer von fast 20 cm erreichend , stellte den „ Stern von
Bethlehem " dar , wozu die prächtige Strahlung von Kelch und
Blumenkrone naheliegende Veranlassung gab . Am schwierigsten
war es , die Kreuzesform von der Pflanze abzulcsen , die doch
am meisten nothwendig war . Einige sahen ganz von ihr ab
und erblickten in dem jeweiligen Stamme , an dem sich die
Passionsblume empotrankte , ven Kreuzesstamm ; Andere wollten
in der ypsilonartig ausgesprciletcn Narbe das Kreuz erkennen.
Die beste Deutung ist entschieden die , daß nian , wie es ge¬
wöhnlich geschieht , die Staubfädenröhre (die Staubblätter sind
in ein Bündel verwachsen ) als Versinnbildlichung des Kreuzes
annimmt . Am Grunde der Staubfädenröhre breitet sich ein
drei -, auch fünffacher Strahlenkranz von je 80 — 120 Strahlen
aus , welche wie Staubblätter ohne Kolben aussehen und bei
vielen Arten , z. B . der blauen Passionsblume (Passiflora
caerulea ), mit zarten Purpurflecken bedeckt sind . Dieser Strahlen¬
kranz stellt die mit Blut besprengte Dornenkrone dar . Er
ist entschieden ein hervorragend schöner Theil an dieser lieblichen
Eintagsblüthe , und der Vergleich mit der Dornenkrone war
naheliegend. Noch leichter war es, die übrigen Leidensattribute

Christi an der Pflanze aufzufinden . Die fünf Staubblätter
versinnbildlichen die fünf Wunden , die drei an den Enden
plötzlich verdickten Narben die drei Nägel , die becherartige Ver¬
dickung des Griffelendes den Leidenskelch , die mit Purpurfarbe
leicht angehauchten Kronblätter den Purpurmantel , die drei-
oder fünflappigen Blätter die Spieße und die zusammengedrehten
Ranken , die von bedeutender Festigkeit sind , die Stricke oder
Geißeln . Ja , die fromm - Phantasie des Volkes ging noch
weiter . Die Pflanze k" ...e, da sie das Leiden Christi darstellte,
nur vom Sonnenaufgang bis zum Sonnenuntergang , also nur
einen Tag , blühen , wie Christus auch nur einen Tag am
Kreuze gelitten.

Bei uns pflegen die ersten Passionsblumen im Zimmer
und im Treibhause im Monat Mai und Juni zu blühen , im
Freien noch später . In ihrer Heimath trägt die dort an den
Bäumen sich emporrankende Passionsblume große , süße Früchte,
die bei der großfrüchtigen Passionsblume (Passiflora macrocarpa)
bis zu 8 Pfund schwer werden und etwa Birnengeschmack haben,
mindestens aber so saflreich sind wie diese . In England wird
die vierkantige Passionsblume (Passiflora quadrangularis ) gleich¬
falls der Früchte wegen knltivirt . Auf den Obstmärkten von
New -Iork und Washington haben die Früchte der Passions - /
blumen etwa den halben Werth unserer Aepfel . Sie werden/
als gesundes Obst gern gekauft , besonders für blutarme und
lungenkranke Personen.

Auch von den Eingeborenen Amerikas wurde die Passions¬
blume wegen ihrer Früchte , sowie wegen ihrer herrlichen , stark
duftenden Blüthen und wegen ihres herrlichen Laubschmuckes
hoch und heilig gehalten . Sagen verkünden , daß sich einst in
einem glücklichen Zeitalter die Sterne zur Erde neigten und
das Paradies sein Brot auSschüttete . Das waren die Blüthen-
sterne und Früchte der Passionsblumen . Auch finden sich in
Schnitzwerken der Eingeborenen und in alten Inschriften , be¬
sonders in den mexikanischen Hieroglyphen , Darstellungen dieser
den Schmuck der Tropenwälder Amerikas bildenden Pflanze.

Bei uns in Deutschland gedeiht diese schöne Pflanze im
warmen Zimmer am Fenster recht gut . An sonnigen Fenstern
blüht sie reich und schön, besonders wenn die Töpfe nicht zu
klein sind ; denn sie verlangt reichliche Nahrung . Ihre großen
Blätter athmen reichen Sauerstoff aus und dienen so zur Ver¬
besserung der Zimmerluft ; ihre herrlichen , sinnig zu deutenden
Blüthen erfüllen jedes Zimmer mit Wohlgeruch , und ihr schönes
Nankwerk bietet Schatten gegen die Sonnenstrahlen . "

Aber auch die Thierwelt wird von dem Volke in innige
Beziehung zu dem Charfreitagsgedanken gebracht . Unsere
deutschen Nadelholzwälder bewohnt ein Vogel , den man man so
recht als Passionsvogel bezeichnen kann . Es ist der Kreuzschnabel,
von dem Sage und Volksglauben allerhand zu erzählen weiß,
namentlich daß er , im Zimmer gehalten , Gicht und Rheuma¬
tismus an sich ziehen soll , und der bei den Gebirgsbewohnern,
z. B . im Erzgebirge , in hohen Ehren steht , sodaß es in manchen
Gebirgsorten kaum ein Haus giebt, in welchem dieser Vogel
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nicht angetroffen würde. Man kann ihn daher mit Recht auch
den „Papagei der Armen" nennen, welchen Namen er wegen
seiner schönen Färbung und seiner Kletterkünste verdient; er
klettert mit Hülfe seines Schnabels sehr geschickt auf und nieder
und in Kreislinien an der Decke seines Käfigs, überschlägt sich
oft und gefällt sich in ganz wunderlichen Stellungen.

Schön und sinnig ist die Legende, die den Vogel in Be¬
ziehung zur Passion Christi bringt. Sie erzählt: Als Christus
am Kreuze hing, versuchte ein Vöglein mit seinem Schnabel
den Nagel aus seiner durchbohrten Hand zu ziehen.

„Blutbeträuft und ohne Rasten,
Mit dem Schnabel zart und fein

'Macht ' den Heiland es vom Kreuze,
Seines Schöpfers Sohn , befrei'« .
Und der Heiland spricht mit Milde:
Sei gesegnet für und für.
Trag das Zeichen dieser Stunde
Ewig , Blut und Kreuzeszier ."

Seitdem hat der Kreuzschnabel blutrothes Gefieder und kreuz¬
förmig gebogene Schnabelspitzen.

Die Kreuzschnäbel nähren sich vorzugsweise von den Samen
der Nadelhölzer. Zum Entsamen der Tannen- und Kiefern¬
zapfen beißen sie diese vom Stiele ab und tragen die Frucht
auf einen Ast, wo sie dieselbe bequem mit den Füßen halten
können. Ihr starker gekreuzter Schnabel leistet ihnen hierbei
treffliche Dienste, und die kräftige Muskulatur desselben be¬
fähigt ihn, die tief zwischen den harten Schuppen der Nadcl-
holzzapfen versteckten Samen sehr geschickt hervorzuholen. Die
kurzen kräftigen Beine mit den stark und spitzig bekralltcn
Zehen erleichtern dem Vogel das Klettern ungemein, wobei der
Schnabelhaken gleichsam als Hand zum Festhalten dient.

Die Kreuzschnäbel leben oft in großen Heerden beisammen,
sind überaus zutraulich und lieben die Geselligkeit. Vorüber¬
ziehende der eigenen oder verwandten Art werden regelmäßig
herbeigelockt und folgen auck gern der Aufforderung. Niemals
entfernt sich ein Mitglied der Bande weit von dem anderen.
Eine Kreuzschnäbelschaar, welche im Winter auf einem be¬
schneiten Fichtenwipfel ihr Wesen treibt, gewährt dem Natur¬
freunde einen reizenden Anblick. Die rothen Vögel heben sich
von dem Astgrün und dem weißen Schnee lebhaft ab und sind
dabei in beständiger Regsamkeit. Wie Papageien klettern sie
auf und nieder; einige fressen, andere spielen, andere schwatzen
ganz leise mit einander, und nur die gesättigten sitzen regungs¬
los da. Von Zeit zu Zeit fliegt ein Männchen auf ven Kron-
trieb des Wipfels und singt hier seinen recht angenehmen
Gesang leise den tiefer unten Sitzenden vor. Diese rufen, um
die Gesellschaft zusammenzuhalten, wiederholt ihr. „göp, göp,
göp" oder „zock, zock, zock" aus, und die Gatten eines Paares
stimmen dann oft mit einem zärtlichen„gip gip" ein. Unten
aber geht es lustig zu. Alle möglichen Stellungen werden von
den Vögeln angenommen; der eine hängt mit dem Aste nach
unten, der andere haspelt sich mit Schnabel und Füßen in die
Höhe, ein dritter dreht den dicken Kopf nach hinten, und ein vierter
ist beschäftigt, sich einen neuen Zapfen auf einen Ast zu tragen.

In ihrer Fortpflanzungsweise verhalten sich die Kreuz¬
schnäbel ganz auffallend eigenthümlich, indem sie nämlich in
jeder Jahreszeit, im Dezember und Januar , wie auch in den
Sommermonaten bauen, also an die Kälte sich gar nicht kehren.
Daß sie besonders im Winter brüten, hat seinen Grund darin,
daß sich ihnen und ihren Jungen in dieser Zeit die meiste
Nahrung darbietet. Sobald das erste Ei in das mit
künstlerischer Sorgfalt gebaute Nest gelegt ist, bleibt die treue
Mutter im Neste sitzen, um den Keim ihrer Nachkommenschaft
durch die Wärme ihrer Brust vor dem zerstörenden Einfluß
der Külte zu schützen. Das Weibchen brütet emsig fort und laßt
sich während dieser Zeit von dem Männchen das Futter bringen.

An die Gefangenschaft gewöhnen sich die Kreuzschnäbel
sehr leicht und werden bald ganz zahm. Aber man sperre sie
ja nicht in ein hölzernes Bauer, denn sie zerschroten und zer¬
splittern alles Holzwerk in kurzer Zeit. Man beschäftige ihre
Holzhauergelüste mit trockenen Kiefernzapfen und aufgehänglen
Kiefcrnästen. Sind mehrere in einem Käfig, so vertragen sie
sich ebenfalls sehr gut und leben in Eintracht und Frieden.

Zieht ein neuer Gast ein, so nehmen sie denselben auf das
Freundlichste in Empfang, bewillkommen ihn gleich auf den
untersten Sprungstäben und begleiten ihn auf die obersten,
damit er die neue Heimath überschauen und alle Genossen
bequem mustern könne. Es scheint fast, als erkundigten sie
sich nach seiner Herkunft, seinen Schicksalen, seiner Heimath,
seinen sonstigen Lebensverhältnissen, als machten sie den Neu¬
ling auf die Ordnung im Hause, auf das Leben und die
Charaktere der Genossen aufmerksam. Eine Bedeutung hat
das bald ernste und bedächtige, bald freundliche Ansehen, das
Nicken und die sanften Töne, das Streicheln mit dem Schnabel
u. dgl. jedenfalls; aber wer kann ihre Sprache verstehen?!

Die Thatsache, daß der Körper eines todten Kreuzschnabels
mehrere Jahre hindurch der Fäulniß widersteht, hat seinen
Grund in dem Harze, das in den Samenkörnern der Tannen
und Fichten enthalten ist und den Körper durchdringt.

(Nachdruck verboten .)

Zur Hühnerzucht.
Von A . Frcese.

Wann und wo das Huhn zuerst in den Dienst des Menschen ge¬
treten ist, meldet weder Geschichte noch Sage . Die Empfindlichkeit des
Huhnes gegen Kälte verräth hingegen, daß es aus warmen Ländern
stammt . Eingehende Untersuchungen haben zu der Vermuthung geführt,
daß alle gegenwärtig vorhandenen Haushühner von Arten abstammen,
die noch jetzt in Indien wild leben. Von diesen gilt das Bankivahuhn
als Stammvater des Haushuhnes . Der Bankivahahn gleicht in Ge¬
stalt , Färbung und Körperbau einem kleinen, rothen , schwarzbrüstigen
Landhahn , kräht wie dieser, nur mit dem Unterschied, daß der letzte
Ton nicht so lange ausgehalten wird . Die Bankivahenne ist kleiner
und ähnelt bezüglich der Färbung den dunkel- und schwarzgesprenkelten
Landhennen . Man hat Beispiele , daß Spielarten auf die Färbung
des Bankivahuhnes zurückschlagcn. Auch der wilde Bankivahahn führt
mehrere Hennen.

Schon 1300 v. Ehr . war das Huhn in Indien Hausthier . In
Medien , Persien und China war es 1050v . Ehr . verbreitet ; 500 v. Ehr.
kam cs nach Italien . Die Römer fanden das Huhn aus ihren Er¬
oberungszügen in Gallien , Spanien , sowie auch in Deutschland vor.
In Deutschland breitete sich die Hühnerzucht bis zum 80-jährigen
Krieg fortwährend aus . Junge Hühner und Eier mußten an Fürsten
und Geistliche als „Zehnten " geliefert werden . Im Jahre 1475 wurden
bei der Hochzeitsfeier des Herzogs Georg von Landshut , die 8 Tage
dauerte , nicht weniger als 62,000 Kapaunen , Küchlein und Hühner
verspeist. Der 30-jährige Krieg zerstörte in Deutschland auch die
Hühnerzucht , und erst in unserem zu Ende gehenden Jahrhundert be¬
ginnt wieder der Aufschwung.

Groß ist die Zahl der Spielarten . Das Kotschinchinahuhn ist
das verbreitetste ; es stammt aus dem nördlichen China und kam im
Jahre 1845 zuerst nach England . Dies Huhn ist von ansehnlicher
Größe , kommt schwarz, weiß und in mannigfachen gelben Schntlirungen
vor , fliegt wegen seiner kurzen Flügel nicht hoch, legt aber sehr fleißig.
Das allerdings nicht sehr zarte Fleisch seiner großen Schenkel ist ge¬
schätzt. Das der vorigen Art ähnliche Bramapurrahuhn ist wegen
seiner großen Ausdauer , Fruchtbarkeit und Anspruchslosigkeit zu schätzen.
Besonders großer Beliebtheit erfreut sich in neuerer Zeit dasUokohama-
Huhn. Es ist langgestreckt, der auffallend lange Schwanz des Hahnes
schleift, da er gesenkt getragen wird , mit den Sichelfedern den Erd¬
boden. Weit verbeitet nt in Deutschland das schwarze und mit stark
entwickeltem Kamme, sowie mit großen Glocken ausgcstattete spanische
Huhn . In neuester Zeit hat sich bei uns auch das italienische Huhn
eingebürgert . In Farbe und Gestalt ist es unjerm Landhuhn ähnlich
und soll ' alle anderen Spielarten durch feine große Fruchtbarkeit über-
trcffen. — Unsere Geflügelzüchter stellen Versuche an mit Spielarten,
die zum Theil England , Holland und Frankreich in großer Zahl liefern.
Will man Hühner halten , um wirthschaftlichen Nutzen davon zu erzielen,
so muß man vor derWahl der Geflügelarten sich folgende Fragen vorlegen:

a) Auf welche Erzeugnisse kommt cs mir an ? (Eier oder Schlacht-
geflügcl oder beides nebeneinander ?)

b) Wie kann ich meine Produkte am besten verwerthen ? (Viel zu
niedrigen Preisen ? oder werden große und besonders wohlschmeckende
Eier und seines Fleisch besser bezahlt ?)

c)  Welche Nahrungsmittel stehen zu Gebote?
d) Welche Pflege kann ich meinem Geflügel angedeihen lassen?
Als Wirthschaftshuhn empfiehlt sich unser deutsches Landhuhn , als

Fleischhühner sind französische Spielarten und als Legehühner die
Andalusier und Italiener vorzuziehen.

Der Hühnerstall ist gegen Ratten , Wiesel . Marder und Iltis sorg¬
fältig zu schützen. Die Läuse, die oft alle Wände dicht bedecken, sind
ein Hauptübel vieler Hühncrställe . Häufiges Reinigen der Sitzstangcn
und "des Bodens , sowie frische Luft sind die besten Mittel zur Be¬
kämpfung dieses Ungeziefers.

Reben Kerbthieren , deren Larven und Würmer , nach denen sie be¬
kanntlich eifrig scharren, bilden Körner : Hafer , Gerste, Weizen, Mais
— Wicken und Roggen taugen weniger — die Nahrung der Hühner.



Kandwirlhschaft.
Die Entwickelung der Daffelfliege (Sxpoaerwa bovis), der

Urheberin des „Biefens " der Rinder , ist. wie der „Prometheus " einem
in der Monatsschrift „Die Heimath " veröffentlichten Bericht entnimmt,
durch die neuesten Forschungen allmählich ins rechte Lichts gerückt
worden . Früher war man der Ansicht, daß das Weibchen mit seiner
„perspektivartigen Legeröhre" die Rückenhaut der Rinder durchbohre
und unter diese das Kuckucksei schiebe. Brauer widerlegte bereits
1863 diese Meinung , indem er nachwies , daß die Legeröhre gar
nicht im Stande sei, das dicke Fell des Rindes zu durchstechen.
Vor ihm hatte schon Clark betont , daß die Eier nur äußerlich an
das Fell geheftet würden . Dafür spricht die Form der Eier , welche
an dem einen Pol noch einen Ansatz zur Befestigung zeigen;
ferner die feste Konsistenz der Eihaut behufs Abwehr äußerer Ein¬
flüsse. Brauer untersuchte die Mundtheilc und vertrat die Ansicht,
daß die Larven sich nach dem Ausschlüpfen durch die Haut in das
darunterlieaende Gewebe bohren und hier die bekannten Dasselbeulen
erzeugen . Für das sogenannte Stillstands -Stadium , d. h. für die ver¬
borgene Entwicklung in einem etwa sechsmonatlichcn Zeitraum , fand
er keine Erklärung . Da fand Kreisthierarzt Hinrichscn in Husum 1888
die Larven im Rückenmarkskanal eines Rindes und vermuthete
damals schon, daß die Eier durch den Schlund in den
Darmkanal gelangen und von hier unter die Haut Vordringen,
auf welchem Weg sich dieses oder jenes Individuum durch die
Zwischenwirbellöcher ins Rückenmark verirren könne. Horne in
Christiania fand sie ebenfalls an verschiedenen Stellen des Wirbel¬
kanals , außerdem , wenn auch selten, in der Brust - und Bauchhöhle
und in einzelnen Organen derselben. Ferner konstatirte ein ameri¬
kanischer Thicrarzt , Cooper -Curtice , im November 1890 das Vorkommen
von Larven unter der Schleimhaut des Schlundes , später , um Weih¬
nachten , erscheinen die Larven unter der Rückenhaut . Ganz un¬
abhängig von ihm machten die Thierärzte Ruser und Klepp 1896
auf dem Kieler Schlachthofe dieselbe Entdeckung . Sie stülpten den
Schlund um und fanden unter der Schleimhaut in dem lockeren
Bindegewebe die stäbchenförmigen, glasbellen Larven . Später wurden
die Beobachtungen hier wiederholt , desgleichen auf dem Schlachthof
zu Amsterdam . Danach gestaltet sich der Entwicklungsgang der
Dasselfliege folgendermaßen : Vom Juli bis September legt das
Weibchen die ' Eier auf die Haut der Rinder ; ob Eier oder
soeben entschlüpfte Larven aufgelegt werden , ist noch unentschieden.
Die einen oder die andern oder beide bleiben am Schlund haften,
bohren sich durch die Schleimhaut und verweilen hier bis Februar oder
März (1. Stadium ). Dann beginnt die Wanderung in der Richtung
unter die Rückenhaut ; ihren Weg bezeichnen eitrige Gänge (immer noch
1. Stadium ) . Die zarte Haut gestattet den Luttdnrchtritt . Nach der
Häutung tritt das Bedürsniß nach selbständiger Athmung hervor . Die
Larve durchbohrt mit ihrem Hinterende dieHaut und athmetsL .Stadium ).
Mikroorganismen dringen in die Wunde und rufen eine Entzündung
hervor ; es bilden sich die Dasselbeulen, in deren Sekret die Larve heran¬
wächst (3 . Stadium ). Nach neunmonatlichem Schmarotzerleben verläßt
die Larve ihren unfreiwilligen Wirth , verpuppt sich in der Erde , und das
Imago entschlüpft nach 26 bis 30 Tagen der tonnenartigen Puppe.
Selbstverständlich wird das Wohlbefinden der Rinder durch das Biesen
und mehr noch durch das Beherbergen der Schmarotzerlarven arg ge¬
schädigt. Die Fleischbeschau wäre nach dem Vorschlag des Schlachthof¬
direktors Ruser genöthigr , das von Larven und eitrigen Gängen durch¬
setzte Fleisch dem Verkehr zu entziehen. Das Fell liefert stark¬
durchlöchertes Leder. Aus dem Werdegang des Insekts geht hervor,
daß weder das Striegeln , noch das Eindecken, noch das Einreiben mit
Petroleum oder sonstigen scharf riechenden oder bitter schmeckenden
Flüssigkeiten von Erfolg ist. Die beste Abhülfe gewährt zur Zeit
immer noch das von Dr. Schmidt empfohlene „Abdasseln", aber auch
nur dann , wenn cs als obligatorische Maßregel mit Konsequenz durch¬
geführt wird.

Weintrauben am Hanse ! Es ist merkwürdig, wie selten man
bei uns in Deutschland Reben an den Häusern sieht und cs lasten
sich doch reife, süße Trauben an jeder unbeschatteten Südwand er¬
zielen ! Im „Praktischen Rathgeber im Obst - und Gartenbau " beginnt
gerade Pastor Seippel in Alvensleben einen ganz ausgezeichneten,
einfachen, klaren Lehrkursus , wie man Reben an Häusern pflanzt und
pflegt . Musterhaft sind die erklärenden Abbildungen zu dem Aufsatze.
Seit Anfang dieses Jahres ist der Kunstmaler Kleindienst in der
Redaktion des „Praktischen Rathgeber " eingetreten und hat die Leitung
des illustrativen Theils übernommen . Gerade der Aufsatz des Pastors
Seippel beweist, wie vortrefflich es Kleindienst versteht , die Abbildungen
in den Dienst des praktischen Gartenbaus zu stellen und dabei doch
guten Geschmack und künstlerische Form und Anordnung zu wahren.
Wer am Hause, am Stalle — an warmen Stallwänden reifen die
köstlichsten Trauben — an einer Scheune eine freie Südwand hat,
pflanze dort Reben — und lasse sich vorher die Stummer des „Prak¬
tischen Rathgeber " kommen, die sehr gern auf Wunsch von dem
Gejchäftsamt ' tn Frankfurt a . O . umsonst zugeschickt wird.

Fischzucht.
Der Barsch kommt in den verschiedensten Zubereitungen fast auf jeden

Tisch, trotzdem er von Gräten starrt und in der Regel kaum 125 Gramm
schwer wird . Grätig ist er in hohem Maße . Bei jeder Berührung

oder Annäherung einer Gefahr stellt er die Rückenflosse m d,e Höbe,
und die Stacheln dieser Flosse gleichen dann den feinsten Nadelspitzen,
die den Unkundigen oft genug ihre Schärfe fühlen lassen ; selbst im
Tode wehrt sich der Fisch noch, denn sobald beim Abstrcisen der
Schuppen die Köchin ihn nicht geschickt anzufasscn weiß , hat fie auch
gleich jene spitzen „Dinger " im Finger . Dagegen erscheint cs auch für
den Konsumenten sehr angenehm, daß sich die Grälen in mit gekochtem
Zustand auffallend leicht losen, und bei der Trennung des Fleisches vom
Gerippe bleiben jene fast ausnahmslos am Rückgrat hängen , ^ n
Süddeutschland wird diese Fischart zumeist mit der Wurmangel in
Flüssen , Bächen und Teichen gefangen ; doch pflegt er nur selten über
250 Gramm schwer zu werden . In Seeen dagegen, speciell im Boden¬
see, erreicht der Barsch oft ein Gewicht von 1 bis 2 Kilogramm.
Er verdankt aber dieses ausnahmsweise große Wachslhum in erster
Linie der überaus reichlichen Nahrung , die ihm hier zu Gebote steht;
als Raubfisch fallen ihm die kleinen Fischchen zu Hunderten täglich
zum Opfer . Vermittelst seines weit aufgespreizten Rachens sind diese
chncll gefangen und vertilgt . Der Barsch fährt nämlich in die

arglos ümderschwimmende Fischbrut und räumt hier in sehr unlieb¬
samer Weile auf . Handelt es sich hierbei um mindcrwerthige Flsch-
arten , sogenannte Fütterfische , so hat dies nichts zu sagen ; anders
dagegen verhält es sich, wenn er in Teichen sein Unwesen unter den
Edelfischen, wie Forellen und dergleichen, treibt , weshalb man me
Barsche in Auszuchtsreiche oder -Bäche bringen darf , die mit Jung¬
fischen von Forellen und dergleichen besetzt sind oder besetzt werden
sollen. Der Körper der Barsche ist beschuppt; der Flußbarsch , in
der Schweiz . „Egli " genannt , auch unter dem Namen Berfig , Kretzer
und dergleichen bekannt, hat zwei Rückenflossen. Der Kiemendeckel ift
schuppenlos ; im Maul befinden sich kleine gleichmäßige Hechelzähne in
überaus großer Anzahl . Der Körper ist seitlich auffallend platt , zu¬
sammengedrückt, messingaelb bis grünlich mit schwarzen Querbinden
und schwarzem Augenfleck am Ende der ersten Rückenflosse. Brust-
und Bauchflossen, sowie Afterflosse sind röthlich-gelb, Schwanzflosse roth
oder grün mit rothem Anflug . Unterarten sind der Forcllenbarsch
und der Schwarzbarsch ; ersterer verdankt sein Dasein verständniß-
voller Paarung mit der Forelle , letzterer ist in Amerika heimisch
Weitere Abarten sind noch der Hechtbarsch und der Kaulbarsch.
Der Fang geschieht, wie schon erwähnt , außer mit Netzen sehr häufig
mit der Wurmangel ; ganz besonders während leichter Regenfalle
beißt der Barsch sehr gern . Da er aber den Transport in Gefäßen
nicht lange aushält , so thut man besser daran , ihn an Ort und Stelle
zu tödten . Der Barsch vermehrt sich sehr ; Fische mittlerer Größe
legen zur Laichzeit, die in die Monate April und Mai fällt , 300,000
bis 400,000 Eier in muldenförmige Vertiefungen , die fie sich an ruhig
fließenden Wasserstellen selbst Herrichten. Das Fangen von Barschen,
die das Mindestmaß von 15 Centimeter nicht erreichen, ist gesetzlich
verboten ; in Württemberg dauert die Schonzeit vom 1. April bis
1. Mai , in Baden dagegen vom 1. Mai bis 30. Juni , in anderen
Ländern ist dieser Raubfisch ganz ohne gesetzliche Schonzeit . Die
Eierbebrütung findet nur in freiem Wasser statt ; in Brutapparaten
ist sie unmöglich , weil sich die Eier infolge ihrer Kleinheit nicht tm
Sieb halten lassen und sich, falls das Sieb sie nicht durchläßt,
ballen , worauf der Pilz alsbald in zerstörender Weise auf fie ein¬
wirkt . (Haus , Hof, Garten .)

Fritzt der Fuchs Fische ? In der „Allgemeinen Fischerei-
Zeitung " wurde von einem Mitarbeiter Meister Reineke als Fischdreb
verdächtigt und dadurch eine lebhafte Erörterung hervorgerufen , in der
die Einen als Vertheidiger des Fuchses auftraten und alle derarttgen
Geschichten in das Gebiet des Jägerlateins verwiesen, während Andere
das Anklagematcrial qegen den rothen Räuber noch vermehrten . In
der neuesten Ausgabe jener Zeitschrift meldet sich ein erfahrener Jäger
und Fischer aus Ravensburg , der seinerseits sehr merkwürdige Er¬
fahrungen über den Fuchs zu erzählen weiß , und für ihn ist es eine
Thatsache , daß der Fuchs Fische frißt . Allerdings kann er nicht
eigentlich fischen, wie zum Beispiel der Fischotter , da er nicht seine
Nase und Ohren schließen kann, wie das letztere Thier . Der Fuchs
kann daher auch nicht tauchen und längere Zeit unter Wasser
bleiben, wodurch eine eigentliche Verfolgung der Fische schon
an sich für ihn ausgeschlossen ist. Zuweilen aber kann der
Fuchs sehr wohl aus einem flachen Gewässer ohne längeres Tauchen
Fische rauben , z. B . aus kleinen Weihern , in die vorübergehend Karpfen
eingesetzt worden sind, um bis zum Verkauf darin zu bleiben. Die
Fische drängen sich besonders bei Nacht in solchen beschränkten Ge¬
wässern nach dem Platze zusammen , wo das Wasser zuströmt , um sich
dort an den, reicheren Sauerstoff des frischen Wassers zu erquicken und
auf diese Weise ihre Kiemen zu reinigen . Dann kommen sie oft in
dichten Haufen mit dem breiten Rücken über Wasser, sodaß es einem
Fuchs nicht schwer fallen kann, mit einem Sprunge einen Fisch zu
erhaschen. Uebrigens ist dasselbe auch jeder Katze möglich. Der Ge¬
währsmann der „Fischerei-Zeitung " berichtet sogar von langbaarigen
Vorstehhunden , die viel im Wasser zu arbeiten hätten und dabei that-
sächlich einen Fischereisport trieben . Einer dieser Hunde hat oft beim
Abfischen eines Weihers die Karpfen apportirl , die neben die
großen Fischkästen fielen und in dem Wasser von nur 20 bis 30 cm
Tiefe zu entkommen suchten. Der Hund tauchte ohne Weiteres mit dem
ganzen Kopf unter Wasser und brachte die 2- bis 3-pfündigen Karpfen
seinem Herrn . Auch auf eigene Rechnung machte er zuweilen Fism-
jagd und schleppte gelegentlich schwere Goldfische triumphircnd bis ins
Zimmer , die er im Garten aus einem wenigstens 40 Centimeter tiefen
Springbrunnenbassin geholt hatte , und wollte für diese Heldenthat



von zweifelhaftem Werthe offenbar noch eine Belobigung empfangen.
Wenn ein Hund so etwas fertig bringt , so kann man dem Fuchs ge¬
trost dasselbe zutrauen , uniso mehr, als dieser sich gern den Wasser-
läufen entlang . schnürt", wo er gewöhnlich auf Mäuse . Wasserratten
und auch auf Igel Jagd macht. Daß er also auch mit der Fisch-
nahrung zuweilen liebäugelt , kann nicht Wunder nehmen, zumal er
gewiß vom Fischotter oft genug zu lerne ^ Gelegenheit hat.

Küche und KauswirthschafL.
Omelette mit Apfelmarmelade. Es werden4 Eigelb mit

4 Löffel voll Zucker dick gerührt, hierauf ein starker Eßlöffel voll feines
Mehl hinzugenommen . 4 zu steifem Schaum geschlagene Eiweiß in die
Masse gezogen. Dann wird nur eine kleine Portion Rindschmalz in
die Pfanne ' genommen, man läßt es aber nicht heiß werden , gießt den
Teig hinein , stellt einen Deckel mit Kohlen darauf (oben mehr als
unten ), läßt die Omelette schön gelb werden , bringt auf die eine Hälfte
mit Wein , Zimmt , Citronenschale , Zucker, Rosinen und Zibeben zu
Marmelade gekochte Aepfel , schlägt die andere Hälfte darüber und giebt
sie mit Zucker und Zimmt bestreut zu Tische.

nv . Weinsäure , schaumig geschlagen. 8 Eidotter . 125 Gramm
Zucker, auf welchem das Gelbe einer Citrone abgerieben worden,
V* Flasche Weißwein , 2 Löffel Arrac und einige Körnchen Salz werden
auf schwachem Feuer kochend und schaumig geschlagen und sogleich zu
verschiedenen süßen Speisen (Puddings ) servrrt.

Rothweinprobe . Nichts ist leichter, als verdächtigen Rothwein
auf seine Echtheit und seinen Ursprung zu prüfen . Man braucht bloß
einige Tropfen auf ein Stückchen gewöhnliche Kreide (wie man zum
Schreiben verwendet) zu bringen . Wird der Fleck braun oder schiefer-
grau , so ist der Rothwein echt und unverfälscht, wird er blau , ins
Wolette spielend, so ist er mit Heidelbeersaft vermischt. Ist der Wein
mit Malvenstoff gefärbt, so färbt sich die Kreide blau oder grün , ist
der Fleck unverändert roth , so gieße man den Wein fort , weil er als¬
dann mit Fuchsin (Anilinfarbe ) oder mit Beerensaft gefärbt ist.

Verwendung des doppelkohlensaurcn Natrons in der
Hauswirltzsüiaft . Dieses sollte in keinem Hause, in keiner Küche
fehlen und sollte jederzeit zur Hand sein, da es in vielen Fällen
nützlich, oft unentbehrlich ist. — Eine Messerspitze voll zu dem siedenden
Wasser gegeben, mit dem man Kaffee und Thee bereitet , macht beide
Getränke viel kräftiger und kann man an Thee und Kaffee sparen.
Zu Hülsenfrüchten, Kohl ic.  1 Theelöffel voll Natron beim Kochen

ethan, macht dieselben rascher gar und besser verdaulich . — Etwas
tatron in das Wasser, in welchem man junge Gemüse, z. B . Spinat,

Puffdobnen re. kocht, gcthan , erhält deren Farbe , doch ist es bei jungen
Erbsen und Bohnen nicht anzurathen , da diese dabei im Geschmack ein-
büßen . Läßt man beim Kochen der jungen Erbsen und Bohnen nur
in gesalzenem Wasser die Kasserole offen, dämpft sie langsam gar und
schwenkt sie eben vor dem Anrichten erst mit Butter , Petersilie rc. um,
so behalten auch diese ihre schöne grüne Farbe . — Zu saurem Obst
beim Kochen etwas Natron getban , erspart Zucker. — Ranzige Butter
mit einer Lösung von Natron , Kochsalz, Zucker und aufgelöster Wein¬
steinsäure tüchtig durchgearbeitet , macht dieselbe wieder brauchbar . Um
das Sauerwerden der Milch zu verhüten , setzt man derselben auf je
einen Topf 1 Theelöffel voll zu. Sauer gewordenes Gemüse und
Fleischbrühe sind wieder genießbar zu machen, wenn man sic mit
kohlensaurem Natron auskockt. Beim Verbrennen rasch Natron auf die
Brandstelle gelegt und mit Fließpapier bedeckt, lindert sofort den
Schmerz, und etwas Natron in Wasser genommen, unterdrückt die
Säuren des Magens.

Waschechte Wäschezeichentinte. Wan löst 22 Thl. Soda in
85 Thl . Glycerin und verreibt die Lösung mit 20 Thl . Gummi arabicum.
Andererseits löst man 11 Thl . Silbcrnitrat in 20 Thl . verdünnter
Ammoniakflüssigkcit. Beide Lösungen werden gemischt und zum Kochen
erhitzt, wobei infolge der eintretendcn Reduktion des Sübers die
Flüssigkeit sich dunkel färbt . Schließlich kann man noch 10 Thl . vene¬
zianischen Terpentin beifügen.

Korkstopfen luftdicht zu mache» . Die feinsten Korkstopfen
find porös und können das Verdunsten der in den Gläsern sich be¬
findlichen Flüisigkeiten nicht vollständig verhindern . Um nun luftdicht
schließende Korkstopfen zu erhalten , lege man dieselben 12 Stunden
lang in 7« Liter Wasser, in dem man zuvor 15 Gramm guten
Letal oder Gelatine und 25 Gramm Glycerin aufgelöst , und welches
man auf etwa 36 Grad Reaumur erwärmt hat.

Verschiedenes.
Vögel als Forstleute. In der Nähe einer indischen Stadt hat

sich, wie wir der „Gartenflora " entnehmen , ein merkwürdiger Natur¬
vorgang vollzogen, bei dem die Vögel eine Thätigkeit übernommen
haben , wie sie ionst wohl der Mensch erfüllt . An zenem Platz stand
ein Busch aus Dalbergia -Sträuchern . Die Pflanzen der Gattung
Dalbergia find unseren Gemüsen verwandt , bilden aber strauch- bis
baumartige Gewächse, die wegen ihres zu Drechselarbeiten geeigneten
Holzes geschätzt werden. Um die Bäume jenes Haines nach dieser
Richtung hin zu verwerthcn, war eine große Zahl von Stämmen ge¬

fällt worden , sodaß nur ein lichter Wald übrig geblieben war , in dem
die überbleibenden Bäume durch Ausstreuen ihrer Samen den Busch
wieder neu bewalden sollten . Die Absicht der Menschen wurde aber
dadurch vereitelt , daß sich gewissermaßen die Vögel als Forstleute un¬
befugt hineinmischten und den bisherigen Dalbergia -Hain in einen
Wald von Maulbeerbäumen verwandelten . Zunächst schien der
Vorgang ganz unerklärlich , als man allmählich in den Lücken des
Gebüsches einen Maulbeerbaum nach dem anderen hcrvorwachsen sah,
da doch vorher dieses Gewächs überhaupt dort gar nicht vorhanden
gewesen war . Bald aber kam man hinter den wahren Grund . Große
Schwärme des Rosenstaars (Pastor roseus ) hatten sich den kleinen
Wald als Schlupfwinkel ausgesucht , und da sic sich hauptsächlich von
den Früchten der Maulbeerbäume nähren . Tausende von Samen
dieses Baumes mitgebracht und an ihrem neuen Aufenthaltsorte aus¬
gesät. Die jungen Maulbeerschößlinge wuchsen stark in die Höhe und
beschatteten die Triebe der Dalbergia derart , daß sie aus Mangel an
Sonnenlicht zu Grunde gehen mußten . So setzte sich der Maulbeer¬
baum allmählich an die Stelle der bisher ausschließlich vorhanden ge¬
weseneu Baumart , und nach einigen Jahren stand ausschließlich durch
Vermittelung der Vögel an Stelle des früheren Dalbergia -Waldes ein
Maulbeerbusch.

-n. Was er» paar Schmetterlinge kosten können , lehren
uns die Ausgaben des amerikanischen Staates Massachusetts während
der letzten Jahre . Genau ist die Summe , die der Staat seit dem
Jahre 1891 zur Vernichtung einer einzigen Raupenart hat bewilligen
müssen, nicht angegeben, sie betrug aber schon im ersten Jahre mehr
als l ' h  Millionen Dollars oder etwa 6 Millionen Mark . Wie es
dazu kam, ist eine der merkwürdigsten Geschichten, die die Biologie
überhaupt aufzuweisen hat und die ' zugleich als warnendes Beispiel
jedem Naturforscher und jedem Sammler vorgehalten werden muß.
Was zunächst als das Allererstaunlichste erscheinen wird , ist der
Umstand , daß jene Raupe noch vor 20 Jahren in Amerika über¬
haupt gar nicht vorhanden war , aber darin liegt gerade das Ge-
heimniß ihrer ungeheuren Vermehrung . Für uns ist sie gar kein
unbekanntes Ding , und beinahe Jedermann wird den Schwammspinner
mit seinen dicken haarigen Raupen , seinen heftig schwirrenden arau-
flügeligen Faltern und seinen mit eigentbümlicher schwammiger Masse
umhüllten Eierpäckchen kennen, welch letztere sich im Herbst und im
Winter allenthalben an den Stämmen und Aesten der Bäume , sowie
anderen Gegenständen angeheftet finden . Im Jahre 1880 ließ sich ein
französischer Naturforscher Namens Tronvelot , der seiner Zeit in
Medford im Staate Massachusetts lebte, einige Puppen des Schwamm¬
spinners kommen, um ihren Gehalt an Seide und überhaupt die
etwaige wirthschaftiiche Bedeutung des Insekts zu studiren . Durch
einen Zufall gelangten die ausgekommenen Falter ins Freie . Es
wird begreiflich erscheinen, daß man sich wegen dieser Kleinigkeit
nicht sonderlich bemühte, denn was hätten Wohl jene paar Schmetter¬
linge für Schaden anrichtcn sollen. Umso größer war die
unangenehme U-berraschnng , als nach einigen Jahrzehnten die
Raupen des Schwammspumcrs so zahlreich geworden waren,
daß sic alle Anpflanzungen der Gegend ernstlich bedrohten , und im
Jahre 1889 war die Raupenüberschwemmung derart angewachsen, daß
in der Nachbarschaft des Wohnsitzes jenes unvorsichtigen Herrn Trou-
velot sämmtliche Bäume buchstäblich von den Raupen aufgefressen
worden waren . Die Raupen bildeten ganze Armeen , die sich über die
Straßen ergossen, und drangen überall hin auf ihrer Suche nach
neuen Nahrungsmitteln , da die Bäume gar nicht Platz hatten , sie alle
anfzunehmen . Von den Zweigen fiel ein häßlicher Regen von Excre¬
menten nahezu dauernd herab , selbst in die Wohnungen kam das un¬
angenehme Gethier in Masse, und während der feuchten Sommer,
nächte erfüllte die Lust ein übelkeiterregenver Geruch infolge der un¬
geheuren Zusammenhäufung der Insekten . Selbstverständlich blieb
den Bewohnern der Gegend nichts anderes übrig , als sich mit allen
Mitteln an die Zerstörung des Schwammspmners zu machen,
und sie fanden an der Behörde der Stadt Maiden eine
willige Unterstützung . Aber die Arbeit des Sisyphus war nicht
aussichtsloser als ihr Beginnen . Der Staat mußte sich schließlich
selbst dazu herbeilasscn, für den schwer bedrohten Bezirk etwas zu
thun , und er glaubte gewiß reichlich seiner Pflicht nachzukommen, indem
er zur Bekämpfung der Raupenplage 200,000 Mk. bewilligte . Um so
größer wird das Staunen der Staatsverwaltung gewesen sein, als ihr
am Ende des Jahres eine Rechnung von über 6 Millionen Mark
präsentirt wurde . Ungeheure Mengen von Raupeneiern wurden ver¬
nichtet. in den ersten sechs Wochen des Jahres 1891 sollen es allein
500 Millionen gewesen sein. Damit sich die fürchterlichen Insekten
nicht noch weiter verbreiteten , mußten die durch das verpestete Gebiet
führenden Straßen auf das Sorgfältigste bewacht werden , damit die
Raupen nicht auf die vorüberziehenden Wagen gelangen konnten und
sich so weiter verschleppen ließen. So ging es Jahre hindurch. Im
Jahre 1898 sollen noch über 2 Millionen Stück Raupen auf den Bäumen
vernichtet worden sein. Jetzt kann sich der Staat Massachusetts
allerdings sagen, daß dank seiner Bemühungen der Schwammspinncr
zu einem seltenen Insekt geworden ist, wo er vor ö Jahren eine wahre
Landplage war . Um welchen Preis aber ist dieses Ziel erreicht
worden ? — Wenn man nach den Ausgaben des ersten Jahres dieses
eigenartigen Feldzuges eine Schätzung aufstellen darf , so müssen jene
vereinzeitcn Schmetterlinge , die dem Herrn Trouvelot 1889 entflogen,
dem Staate eine Summe von etwa 80 Millionen Mark gekostet haben.

Rotationsprell endruck der L « 4ellenberg 'schen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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